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1 Gent. (10 Seiten) 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gelichert don ber “Associated Press”, 
Auslan». 


ehwere Kämpfe 
Scheinen an verihiedenen Orten des 

Balfan im Gange zu fein. — Montes 

negriner und Qürfen in der Haupt 

fhladht. — Das Dordringen der Griechen 

u. ſ. w. 

London, 23. Okt. Aus Niſch, Ser— 
bien, wird gemeldet, daß die wichtige 
türkiſche Stadt Nowibaſar, im gleich— 
namigen Diſtrikt, von den Serben nach 
einem heftigen Kampf genommen wor— 
den ſei! Die Serben erlitten aber 
ſchwere Verluſte. 


Man erwartet in Belgrad auch jeden 


Augenblick die Kunde, daß das tür— 
iſche Städichen Kumanowa ſich der 
riiten jerbifchen Armee ergeben habe. 


Die Serben eroberten geitern Priſch— 
ina. 

Auf dem Zurückweichen zerſtörten 
die Türken eine Anzahl Brücken; aber 
die ſerbiſchen Ingenieure ſtellten wäh— 
rend der Nacht die Verbindung wieder 
er. 

Sofia, Bulgarien, 22. Ott. Die 
Gerüchte, dah ‚die Bulaaren Kirf- 
KRillefeh bei WMdrianopel eingenommen 
hätten, find erplobirt, Dagegen 
melden nichtantliche Berichte, daͤß eine 
Schlacht großen Maßſtabes dort im 
Bange iſt. Und offenbar hat die Vor— 
värtsbewegung der Bulgaren einen 
ſcharfen Einhalt erlitten! 

120,000 Bulgaren kämpfen dort 
gegen Muktar Paſcha, welcher angeb— 
lich ein Heer von 140,000 Türken hat, 
und viele Tauſende ſollen gefallen 
ſein! Ein Bericht gibt den Verluſt 
der Bulgaren auf 2,000 Tote und 
4,000 Verwundete an. 

London, 23. Dit. Allem Anſchein 
nach ſind jetzt ſchwere Kämpfe auf ver— 
ſchiedenen Kriegsſchauplätzen des Bal— 
tans im Gange, —ja man iſt hier ſogar 
zu glauben geneigt, daß dieſelben ern— 
ſter ſeien, als amtliche Berichte bis jetzt 
erkennen laſſen! 

Eine Vepeſche Aus Podgoritza, 
Diontenegro, meldet, daß die Monte- 
negriner einen uroßen Angriff auf 
Tarabojch mit ihrer ganzen fonzen- 
trirten Armee eröffnet hätten (füdlich 
pon Sceutari, das fie noch nicht zu er= 
obern verfucht haben) und fich jeht 
dort die größte Schlacht entwidle, die 
bisher zmifchen Montenegrinern und 
Türfen vorgelommen jei. 

E3 ift ein gewaltiged Bombarde— 
ment ber Stabt erfolgt, von allen 
umgebenden Höhen aus. 

Der Kronprinz Danilo von Monte: 
negro Jeitet perfönlich die Operationen. 

Die Bulgaren behaupten, fie hätten 
ſchließlich die türkiſchen Verteidigungs⸗ 
linien zwiſchen der Stadt Kirk— 
Kileſſeh und Adrianopel durch— 
brochen. (Siehe oben.) 

Athen, Griechenland, 22. Ott. Bei 
der Einnahme von Elafjona durch die 
Griechen verhinderte das Ungeftüm des 
griechiſchen Frontangriffes die Vollen— 
dung einer geplanten Umgehungsbewe— 
gung, hinter Tſaritſena, behufs Ab— 


ſchneidung des türkiſchen Rüdzuges, — 


andernfalls wären 3,000 Mann Tür— 
ken gefangen genommen worden. 

Die 4 Torpedojäger, welche in Eng— 
land für Griechenland angekauft wur— 
den, ſind wohlbehalten im Piräus ein— 
getroffen. 

Konſtantinopel, 28. Okt. 
1000 kriegsgefangene Bulgaren 
hier eingetroffen. 

(Noch geſtern hatten die Bulgaren 
verſichert, daß ſie bis jetzt keinen Ver— 
uſt an Gefangenen gehabt hätten.) 

London, 233. Okt. Bei vielen 
kleineren Scharmützeln find 
die verbündeter Armeen Bulgariens, 
Serbiend, Montenegros und Griechen 
landg zmeifellos im Vorteil gemeien 
und haben eine Anzayf Meiner tür- 
tiicher Forts, Dörfer und Sfähtchen 
genommen. &3 bleibt aber abzuwar⸗ 
ten, welche Seite imhauptfriegstheater 
erfolgreich fein wird. 

Sowohl Türken wie Bulgaren be- 
daupten daß fie in der Nachbarichaft 
von Übrianopel im Vorrüden feien. 
Dem Bublitum bleibt ed einftweilen 
überlaffen zmwijchen diefen und anbe- 
ten einander widerfprechenden Behaup- 
tungen feine Auswahl zu treffen! 

Sicher jeheint zu fein daß die Bul- 
jaren dort mit ihrer Hauptarmee auf 
einen anderen Weg abgeichmwentt jind 
und jegt die türkifche Front zmijchen 
Kirk-Kiliffeh und Aodrianopek angrei: 
fen, und daß noch jegt dort ein fchmwerer 
Kampf im Gange ift, über welchen die 
Einzelheiten geheim gehalten werden. 

Athen, Griechenland, 23. Oft. Der 
Kronprinz Konftantin von Griechen 
land, Oberbefehlahaber der griechischen 
Armee, jagt in einer Depefche, ‘dah 
das türkifche Heer, welches von den 
Griechen jenfeit3 Elafjona heute Vor- 
mittag gefchlagen wurde, aus 22 Ba- 


Etwa 
ſind 


taillonen Infanterie und 6 Batterien 
Artillerie beftanden habe; er fügt hin- 
zu, baß biefez Heer jet nach der Stadt 
Serbien zurüdmweiche. Die griechifche 
Armee * ran ee zu berfol- 
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Chicago, Mittwodh, den 23. Oftober 1912, —5 lihr:Ausgabe: 


General B. Danalis von der ariechi- 
Ichen Armee jandte dem Striegsminiite- 
rium folgende, von halb 10 Uhr 
Dienstag Abend datirte Depeiche aus 
bem türfifchen Dorfe Defaniha: 

„Unfere Truppen haben fich der tür- 
tifhen Stellung genähert und bleiben | 
bort. Nur Duntelheit brachte die- 
Schladt zum Einhalt, welche Mittwoch 
Vormittag wieder aufgenommen wird.“ 

Wien, 23. Oft. Um die Stadt No- 
mwibafar herum find fchon feit mehreren 
Iagen lebhafte Kämpfe im Gange, und 
bie Serben follen jchmwere Berluite er- 
litten haben. Sie haben einige der um- 
gebenden Ortichaften genommen, aber 

| Nowibaſar ſelbſt hält gegen ſie aus. 


Kroatiſcher Attentäter begnadigt. 


Budapeſt, 23. Okt. Der Student 
Jukitſch, welcher in dem großen 
Attentats- und Geheimbündlerprozeß 
zu Agram in der zweiten Auguſtwoche 
zum Tode verurteilt wurde, iſt zu le— 
benslänglichem Zuchthaus begnadigt 
worden. Jukitſch hatte am 8. Juni 
bei einem mißlungenen Attentat auf 
den kroatiſchen Banus Eduard von 
Cuvej den Banatsrat Ivo von Her— 
vitſch und einen Wachmann getötet. 


2nland. 


Arbeit und Kapital. 


Salem, Maſſ., 23. Okt. In der 
heutigen Verhandlung des Mordpro— 
zeſſes gegen die „Induſtrial Workers“ 
Ettor, Giovannitti und Caruſo mach— 

| ten über ein Dupend Angeitellte der 

J „Bay State Street Car Co.” Aus 
lagen über Angriffe von Streifern auf 
Straßenbahner und ihre PBaflagiere zu 
Yamrence am 29. Januar d. }. 

Einer der GStaatözeugen, Polizift 
Moore, mußte im Kreugverhör zu= 
geben, daß er einmal bes Diebftahls 

| und in einem jpäteren Prozeh bes 
Mordangriffs ſchuldig geſprochen 
wurde! 

Charleſton, W. Va. 28. Okt. Man 
fürchtet, daß abermals der Belager— 
ungszuſtand in der Kanawha Kohlen— 
grubenregion erklärt werden muß. Be— 
unruhigende Nachrichten liegen von 
mehreren Plätzen dieſes Kohlenfeldes 
vor. Viele der Arbeiter weigerten ſich, 
zur Arbeit zurückzukehren, und Schaa— 
ren anderer und ihrer Freunde ſollen 
betrunken umherziehen. 


Die Renngämbler in Andiane. 


Porter, Ind., 23. Oft. Die aufge: 
botenen zwei Kompagnien der Staat3= 
miliz ergriffen oeftern Nachmittag Be: 
fi vom Eigentum des Yodeyflubs an 
der Rennbahn von Mineral Springs, 
und fünf Miliztoldaten zwangen mit 
aufgepflanztem Bajonett die Yodens, 
einige, jhon zum Nennen heraudge- 
nommene Pferde, die fich etwa eine 
halbe Minute vor den bligenden Klin- 
gen bäumten, in die Stallungen zurüd- 
zubringen. Die meijten der ungefähr 
1,500 Berfonen, welche nach Mineral 
Springs gelommen waren, fuhren auf 
demjelben Zug meg, der fie gebracht 
batte. 

Der Präfident des % 


odenflubs, A 
F. Knotts, verſicherte j 


bo, da Beute 


ı ein neuer DVerjuch gemacht werde, das | 


Rennen abzuhalten. Vorher wird ber= 
fuht, einen aerichtlihen inhalts- 
befehl gegen den Staat zu ermwirfen. 


Die Milizioldaten fampirten mäh- | 
rend der Nacht auf der Haupttribüne | 


des Klubs und follen auf dem Eigen- 

tum bleiben, bi? der Staat ficher ift, 

daß die — meaen des Gämbelns an= 

ftößigen — Rennen aufgegeben find. 
In der Kampagne. 

Berlin, Wig., 23, Oft. Bundesfe- 
nator La Follette erörterte in einer 
Rede die Wistonjiner Staatäfinanzen 
und griff ganz bejonders die Platform 
der Demokraten an, deren Anjchuldi- 
gungen gegen die Staatsverwaltung 
er für unmwahr erklärte. 

Denper, Kolo., 23. Oft. Kongref- 
hausſprecher Champ Elart tam nad 
Kolorabo zu einer bdreitägigen Kam- 
pagne für das demofratifche nationale 
Ticket. 

Heute Abend hält er hier ſeine 
Hauptrede, nach einem Fackelzuge. 

Elizabeib N. J., 23. Ott. Gouv. 
Johnſon, der Sizepräfidenticjaftz- 
fandidat der Progteffiften, und ein 
ſozialiſtiſcher Kampagneredner ſpra⸗ 
chen gleichzeitig zu einer Ver— 
ſammlung von Angeſtellten einer Näh— 
maſchinenfabrik während der Mittags— 
imbißſtunde. 

Mexitaniſches. 

Wafhington, D. K., 23. Oft. Nach 
fpäterer Meldung auserafruz, Mer., 
wurde furz ehe die Schlacht um den 
Befig der Stadt Iosgehen follte, ein 
Waffenſtillſtand zwiſchen den Regie— 
tungstruppen und ben Yelir Diaz’- 
Ichen Rebellen vereinbart. 

Man erblidt darin ein Anzeichen, 
daß General Beltran, einer ber Regie- 
rungstruppentommanbanten, zu den 
Rebellen dejertiren werde, 

Auf den Booten im Hafen von 
Verakruz find über 5000 ausländifche 
Flüchtlinge und 10,000 merifanifche. 
Etwa 500 Yard vom amerifanifchen 
Konfulat liegt der amerifanifche Bun: 
besfreuzer „Des Moines“. Nur 32 
Amerikaner blieben in der Stadt. 


Dampfernadrichten. 
Angelommen: 


Unwälte haben’s Wort. 
Der Beder’fhhe Mordprozei neigt jich dem 
Ende zu. 


|  Nem York, 23. Of. Im Prozeh 
gegen den Poiizeileutnant Beder waren 
heute Schlußplaidoyers der Anmälte 
im Gange. 
Die Rede des Verteidigers John F. 
Mefninre wurden von diefem auf vier 
Stunden bemeifen. 

Unaefähr ebenfo lange jpricht wahr- 
ſcheinlich der Hilfsdiſtriktsanwalt F. 
Moß im Namen der Verfolgung. 

| Die Gattin des Beklagten mohnte 
auch heute der Verhandlungen bei. 

Donnerstag früh erteilt NRichter 
Goff feine Weifungen an die Gefchwo- 
renen. Das Schidfal Bederd mag vor 
Donnerftag Abend bekannt fein. 

New Yorf, 23. Oft. Der Ber: 
teidiger Me$ntyre erklärte es in feinem 

| Schlußplaidoyer für fehr merfwürbig, 
| daß nicht vor Allem die vier direkten 
| Mörder Rofenthals prozeffirt worden 
jeten, Statt daß jeht Polizeileutnant 


Beder einen Prozeß um fein Leben zu 


beitehen habe. 
| „Riemand“, fügte MeJIntyre hinzu, 
„bat je Becker mit den Schießbolden in 
Verbindung gebracht, — ausgenommen 
der geſtändige Mörder Jack Roſe, der 
Ausbund von Mördern und Räubern! 
Und der iſt gewiß nicht glaubwürdig, 
da er ſeine Ausſagen machte, um ſein 
eigenes Leben au retten. Auch Sam 
Schepps, „Bridgie“ Webber und 
Harry Valon haben nur zu dieſem 
Zweck ihre Ausſagen gemacht.“ Me— 
Intyre erklärte die drei Letzteren gleich— 
falls für Mörder. 
Während der Rede ſaß Becker mit 
geſchloſſenen Augen da, und ſeine 
Gattin weinte. 


Bei Teddy. 

Oyſter Bay, N. Y., 23. Ott. Nach 
einem ungewöhnlich langem Schlafe 
erwachte Oberſt Roofevelt ehr er- 
frifcht; und er zeigte großen YUppetit, 
zumal ein guter Teil der ärztlichen 
Beihränfungen bezüglich feiner Diät 
jegt aufgehoben tft. 

Uber e3 mwurde im Auftrag ber 
Aerzte ftrenge Meifung gegeben, heute 
feinerlet. Bejucher zu Robfevelt porzu- 
laſſen. 

Am Donnerstag aber, wenn Alles 
aut geht, empfängt Hr. Roofevelt meh- 
rere politifche Führer jener Partei. 

Seine Wunde mwurbe heute Nach: 
mittag. frifch verbunden. 


Erdbeben im Süden. 

Deacon, Georgia, 23. Oft. Eine 
deutliche Erderſchütterung wurde ge— 
ſtern Abend im mittleren Georgia ver— 
ſpü irt. Menſchenopfer oder en 
den wurden nicht gemeldet. In Dublin, 
60 Meilen füdöftlih von Macon, war 
der Stoß am beftigften und von dum- 
pfem Geräufch bealeitet. Die Stadt- 
ratsmitglieder, welche gerade im Rat- 
haus in Situng waren, nahmen deut: 
lich heftige® Schwanten des Gebäudes 
wahr und eilten veritöort auf die 
Strafe. 


Hollands Königin franf, 
‘m Haag, 23. Oft. Königin Wil: 
beimina leidet jchon feit mehreren Ta: 
| gen an einer „leichten Unpäßlichkeit”. 
Sp meldet ein Bulletin der Hofärzte, 
welches jedoch hinzufügt, daß ihrBefin- 
den geeignet jet, die Hoffnung auf bie 
Geburt eines Thronerben zu verſcheu⸗ 
chen. 


Dampfernachrichten. 
Abgenanyen: 
New Yorl: Kaiſer Wilbelm II. nad 
(Zmweicents-Briefpoit), 
du un. 


Bremen 


Rotterdam nach Rotter— 


ibau; Czar nach New Vorf. 
Gibraltar, Sazonia, bon Neapel um, 
Boſton. 


nach 


‚ Naoren: Roma, don Neapel nah New 


Meitina: PBannonia, don Fiimte 
or? 

Neid Nort: YUrgentinia nah T 
nia nach Xivervool; 
rilo und Venezuela. 
Am Lizard dorbei: Kaifer Wilhelm IT., 
Bremen nad New Port; 
nah Bolton. 


nach New 
V 
rieſt: ——— 


Philadelvbia, nad Porto 


bon 
Arabic, don Kiberpool 





Zotalbericht. 
Anſcheinend ein Schurke. 


Beſſie Barth, Nr. 1310 N. Oakley 
Ave., begab ſich am vorletzten Montag 
mit ihrem Verehrer, dem 30jährigen 
Peter Paleſtrant, Nr. 1506 Weſt 
North Ave., nach dem Countygebäude, 
wo er eine Heiratslizens löſte und ihr 
erklärte, jetzt ſeien ſie verheiratet, was 
ſie auch glaubte, bis ihr geſtern die 
Augen geöffnet wurden. Statt die 
Trauung vollziehen zu laſſen, ſoll der 
Mann verſchwunden ſein; heute er— 
wirtte das 21 Jahre alte Mädchen 
einen Haftbefehl. 


— — —⸗— — — 
Kam mit der Warnung Davon. 


Die vierzehnjährige Lillian Sher- 
man, 1605 ®W. Superior Str., 
infolge einer Anzeige, 
Spradlehrer Adolph Schul, 415 
Sherman Str, eine Bürodienerin 
Juchte, nah deſſen Geſchäftsſtelle an 
der Milwaukee und W. Chicago Avbe. 
gekommen. Sie behauptete, daßSchultz 
ſie umarmt und verſucht habe, ſie zu 
füffen, und ließ ihn einfteden. Stadt- 
richter Beitler verwarnte den Ange- 
flagten heute und Tieß ihn frei, jagte 
aber, daß er ihn im Wiederholungs- 
falle den Großgefchworenen überant— 
morten merde. 


——— 

* Im Bunbdespiftriftägericht wurde 
heute * —— von beſorgten Gläu⸗ 
bigern das Bankerottverfahren gegen 
die —— he &o. eingeleitet. 
an ber X 1 ber Banteroit 


—— — — — — — — — —— —— 


| 


Der Eifenbanngürtel. | 


Schliegt den Geihbärtsteil der Stadt gar | 
zu fejt ein. 


Der Stadtratsausihuß für Jndu: 
ftrie und Gemerbe ift der Anficht, daß | 
der Geichäftäteil der Stabt gar zu fa 
eng und feit von Eifenbahngeleiien ein= | 
aefchnürt ift. Diefer Gürtel erftredtt fich | 
in der Gegend der 12. Straße von dem | 
Seeufer aus faft ohne Unterbrechung | 
mweitlich bis zur Kanal Straße, dann | 
nördlich bis zur Kinzie Straße und | 
dann mieder nach dem See hin. Nun | 
zroifchen der Wabafh Ave. und Der | 
Michigan Üde. liegt auf diejer ganzen | 
Strede ein 35 Fuß breiter Streifen 
Candes, der nicht bereit3 2 Cifenbahn- 
Eigentum ift oder als jolches bean- 
jprucht wird. 

Ein Unterausfhuh; des genannten 
Komites, mit Ald, Filher an ber 
Spite, mill nun mit Hilfe des Vor- 
jtebers Riley vom Kartenamt und bes 
Setretärd MeCurren vom Büro für 
Entihädigungen genaue Erhebungen 
darüber anjtellen, ob die Befiganiprüche 
der Bahnen durchweg berechtigte find. 
63 heißt, das werde Kojten im Betrage 
von $50,000 verıtrfachen, fich aber für 
die Stabt fehr gut bezahlen. | 

Leider weiß man aber fürs erjte noch 
nicht, woher man die benötigten $50,- 
000 nehmen fünnte, 

BEE 


Des Malers Griftenzfampf. 


Konis Haamore verfertigtZehndollarjcheine 
und Pommi daher ins Zuchthaus. 

Bundesrichter Carpenter hatte Mit- 

feid mit dem Maler Louis Gagmore, 


Nr. 1018 N. Mozart Straße, der fih | 


heute vor ihm fchulbig befannte, über 
50 Zehndollarsfcheine angefertigt und 
ausgegeben zu haben, und verurteilte 
ihn zu nur einem Xahre Bundeszucht- 
haus. Gagmore war Yunbdesjoldat 


| und hat den fpanifchamerifaniichen 


I 


I 


! 
| 


Krieg mitgemacht. Nach feinem Aus- 
Icheiven aus dem Heere mar ed bem 
Manne unmöglich, fein Talent zu ber- 
werten, Frau und Kind nagten am 
Hunaeriuch, und da hat er in der Ber: 
‚zweiflung fich auf die Heritellung von 
Banknoten verlegt. eben zmeiten | 
Iaa gah er einen der Scheine auf. 
Sechs Monate friftete die Familie jo 
ihr Leben, da wurde Wagmaneverhaf: | 
tet. „Ein Mann von foldem Talent 
| follte An Stunde fein, beiferen Erwerb 
zu finden,“ fagte der Richter nad; | 
einer Prüfung der falichen Scheine. 
Die junge Frau des Angeklagten 
meinte herzbrechend, ald Gagmore fei- 
nen Kampf ums Dafein fchilderte, 
und der Richter mar fo gerührt, daß 
er erklärte, meitere derartige alle 
werde er heute nicht verhandeln. 
— — 


Geſchworenenmoral. 


Nichteinigung der Jury das Ergebniß des 
Prozeſſes von Fred Cooper u. Frau Raipe. 

Da ein Geſchworener Seinen elf 
Kollegen gegenüber den ſonderbaren 
Standpunkt vertrat, daß ein Mann, 
der in Hader mit ſeiner Gattin lebt, 
das Recht habce, ſich eine Seelen— 
freundin zu erküren, und durchaus auf 
Freiſprechung beſtand, ſo berichteten 
heute nach einer Beratung, welche die 
ganze Nacht gedauert hatte, die Ge— 
ſchworenen, vor denen Fred A. Cooper, 
Geſchäftsführer der „Pittsburg Forge 


and Iron Co.“, und Katharine, die ge— 


ſchiedene Frau von William Raipe, 


unter ſchwerer Anklage prozeſſirt wur- 


den, Stadtrichter Cottrell, daß ſie ſich 


über die Schuld der Angeklagten nicht 


zu einigen vermöchten. 
Sie wurden entlaſſen, und die An— 


geklagten werden nochmals prozeſſirt 


war !- 
monad ber | ‘ ' 
| (zu feinem die Schufterti 


| Dein Meifter?" — 


werben. Lebtere hatten auf FFreifpres | 
ı hung gerechnet. Sie meren am 4. 
September in der Frühe von Polizei: 
beamten in der Wohnung der Frau 
Raipe im Mietöhaufe 913 Belden Ave. 
verhaftet worden. 


—-- — — 


Tat Geld auf die Bant. 


Unter der Anklage, von dem Bäderei- 
befiger Ettari Adani, 504 W. Dat 
Straße, mittels Drohungen $900 er- 
preßt zu haben, ift der angebliche 
Schwarzhänber Leonardo Trranzone, 
ein Nachbar des Bäckers, gefänglich 
eingezogen und Der Grandjurg über- 
iwiefen worden. Das erprehte Gelb 
hat Udani angeblich bei einer italieni= 
ichen Privatbanf an der ©. Halften 
Straße hinterlegt. Diefe ift gerichtlich 
angewiefen morben, das Geld bis auf 
weiteres nicht außzuzahlen. ?yrangone 
joll die Verfendung von Drohbriefen 
ichon feit längerer Zeit gewerbamäßig 
betrieben haben. 

— — — 

— Handgreifliher Beweis.— Vater 
lernenden 
Sohn): „Nun, Yunge, wie gefällt Dir 
„Ad, parteiifch ift 
er!“ — „Wiefo?’—,Na, fieh Dir doch 
mel die Ohren von dem anderen Lehr- 
ling an, die find nicht Halb fo lang als 
meine!” 


1m 


— — 


Das Wetter. 


— — 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen flar bei zunehmender Quftwärme; mäb- 
rend der Nacht bielleiht Frroit; Ie —*8 wechfein⸗ 
der, morgen an Stärke zunehmender Wind 

llinois: Heute —* un * en Net. * 
zunehmender Luftwärm wige 
den a Besen „uns, ftigen, Beh ehieiselien co 
tr morgen fla 

—S A 
zunehmende Luftwärme 

In 
bon 


ebenda Uhr 
* 


fordert wird, 


Stadtrat greift ein. 


Kordert den Mayor auf, Ja Johnjons 
Bude zuzumachen. 

Die Laufbahn des Meiſterſchafts— 

Preisklopfers der Welt, Jack Johnſon, 

als Schankwirt in Chicago iſt 
Ende nahe. 
ſtern Abend Ald. Ellis Geiger, Ver— 
treter der 21. Ward, einen Beſchluß— 
antrag ein, in welchem Johnſon und 
ſein Anhang u. a. als eine Gefahr für 
die öffentliche Sittlichteit bezeichnet 
werden und der Bürgermeiſter aufge 
Johnſons „Cafe de 
Champion“, das ihm nach ſeiner An— 
gabe jährlich $60,000 einbringt, zu 
jpließen. Der Antrag wurde von den 
Zufchauern auf der Gallerie mit gro- 
hem Beifall begrüßt und vom Stabt- 
rat ohne Weiteres einjtimmig ange- 
nommen. Bürgermeifter Harrifon wird 
nun dem Neger die Schankligens ent: 
ziehen, jobald er gefegliche Mittel und 
Wege dazu finden fann. 

Gegen dag Ende ihrer Ausiagen vor 
der Bundesarandjury brach aejtern am 
Spätnachmittag Yuctlle Sameron, das 
bon dem Neger angeblich perführte met- 
he Mädchen, völlig zufammen und 
mußte in ein Nebenzimmer gebracht 
werden, ivo fie über eine Stunde lang 
in Weinfrämpfen lag. Borher Toll fie 
für Johnſon äußerſt belaſtende Aus— 
ſagen über ihre Beziehungen zu ihm 


gemacht haben, nachdem ſie bis dahin 


ſtets erklärt hatte, ſie liebe Johnſon 
und werde nicht von ihm laſſen. Aber 
vor ihrem geſtrigen Verhör hatte ihre 
Mutter, Frau Falconet, ſie wieder un— 
ter heißen Tränen angefleht, nach 
Hauſe zurückzukehren, und nach einer 
einſtündigen Unterredung im Amts— 
raume des Bundesmarſhalls Hoh hatte 
das Mädchen endlich den Bitten der 
Mutter nachgegeben und verſprochen, 
den Neger aufzugeben. Sie wieder— 
holte ihr Verſprechen dann in Gegen— 
wart von Frau Alice Aldrich, einer 
Beamtin der „Law and Order 
League.“ 


Die heutige Fortſetzung der Grand— | gemacht. 
jurg-Unterfuchung verzögerte fih eine | nationale 
Deile twegen des Ablebenz der Mutter | leitung 


| von Hilfsdiftrift3anmwalt Parkin, der 

den Fall unter jich hat und heute von 

| feinen Amtögenoffen Freeman und 
| Krimbill vertreten werben mußte. 

Johnſons Sekretär, 

ſollte als Zeuge verhört werden, und 


nach ihm ſoll nochmals Lucille Came-Verſammlungen zugewieſen 


ron an die Reihe fommen. Das Mäd— 
chen hat die Nacht bei ihrer Mutter in 
Grand Pacific-Hotel unter der Bemwa- 
hung eines Marſchallsbeamten ver— 
bracht und ift jet bereit, fich dem 
Wünſchen der Mutter zu fügen und 
nah Möglichkeit die Strafverfolgung 
Sohnfons zu unterftügen. 

Den größten Teil des Vormittags 
befand fich Charles Johnſon, Jacks 
Bruder, auf demgeugenftande. Charles 
ergriff mit aroßer Bereitwilligteit die 
Gelegenheit, Ausfagen gegen feinen 
Bruder zu machen, denn, jaate er, als 
er in das Grandjurgzimmer ging, er 
erblice in der Unterfuhung „die Hand 
Gottes, welche diefen Kerl der Gerech: 
tiateit überliefern würde.” Nach ihm 
wurde Leon vernommen. 

Charles ohnfon fol ausgefaat 
| haben, daß fein Bruder auf einer Reife, 
während welcher er auf Baubdenifle- 
bühnen auftrat, junge weiße Mädchen 
in feinem Privatiwagen mit fich ae 
führt und aus einem Staat in den 
anderen mitgenommen habe. Diele 
Ausfage ift für die Sache der Regie- 
rung jehr wichtig, da fie die Handhabe 
bietet zum Vorgehen gegen Yohnfon 
auf Grund des Manngefebes. 

Beteiligten Regierungsanmälten 
find Drohbriefe, anfcheinend von 
Freunden oder Bewunderern Xohn- 
fong zugegangen. Auf einer dem Re- 
gierungsbeamten Bert %. Meyer zu= 
gegangenen und „Bud Wilfon“ unter- 
zeichneten Postkarte heißt es, Johnjon 
fei ein quter amerifanifcher Bürger, 
und menn man ihn nicht in Ruhe 


! laffe, würde feinen Verfolgern „etwas 
geſchehen“. 


Bezüglich des geſtrigen Stadtrats— 
beſchluſſes ſagte Mayor Harriſon 
heute, daß die Preußen ſo ſchnell nicht 
ſchießen. In der Eingebung des 
Augenblicks gefaßte Beſchlüſſe könnten 
keine gute Grundlage für Amtshand— 
lungen abgeben. 

Vor einer Woche hätte der Siadi⸗ 
rat das Straßenbahn-Schiedsgericht 
durch Beſchluß aufgefordert, den 
Straßenbahnern höhere Löhne zu be— 
willigen. Der Stadtrat ſei ſtets be— 
reit, irgend etwas zu beſchließen, ſo 
lange es nur volkstümlich ſei, aber da— 
mit ſei die Möglichteit amtlichen Vor— 
gehens nicht gegeben. 

Der Mayor deutete an, daß er war— 
ten müſſe, bis die Gerichte über die 
Anklage entſchieden haben, daß John— 
ſon ſeine Wirtſchaft nicht zur vor— 
geſchriebenen Zeit geſchloſſen habe. 

Johnſons Schanklizens läuft übri— 
gens ſchon am 1. November ab, und 
er dürfte Schwierigkeiten mit ihrer 
Erneuerung haben, wie der ſtädtiſche 
Geldeinzieher Edward Cohen ſagte, 
dem die Ausfertigung der Lizenſen ob— 
liegt. Herr Cohen vermutet ſtark, daß 
Einſprüche gegen die Erneuerung der 
Lizens einlaufen werden, welche eine 
een de der Gründe erforderlich 
maden wür 


Sofepb Leon, 


ihrem | 
Am Stadtrat brachte ge= | 


| 


| 


: jehen zu merden. 


24. Jahrgang Ro, 25 


Eine Kriegserklärung. 


Sullivanlente erlaflen jie au die 
Faltion Geo on. 


Warnung an Gountpfandidaten. 


Das von Sullivan Pfontrolirte „Democratic 
Bulletin‘ erflärt, Gouverneur Wilfon 
erfenne nur Sullivan und die von ibm 
fontrolirte Saftion an. 


— . 


Eine Kriegsertlärung an Carter 9. 
| Harrifon und William R. Heart und 
die bon ihnen tontrolirte Fattion der 
bemofratifchen Partei im County wird 
die morgige Ausgabe der demofrati- 
fhen MWocenfchrift „Chicago Demo- 
cratic Bulletin“ enthalten, die als 
Drgan Roger GE. Sullivans angefehen 
wird. Sie macht allen Hoffnungen 
auf Frieden innerhalb der Partei im 
County ein Ende und macht es Far, 
daß bie Faltion Sullivan ich nicht 
einen Deut darum fchert, ob das dbemp= 
fratifhe Countntidet ermwählt wird, 
vielmehr alle Anftrengungen darauf 
richten wird, Gouperneur Wilfon im 
Staat und in Coof County durd- 
zubringen. 

&3 wirb behauptet, daß Gouper: 
neur Wilfon jelbjt weder mit Hearit 
nocd) mit der Faktion Hearit-Harrifon 
etwas zu tun haben wolle und alle ihre 
Angebote und Anerbietungen- jomohl 
por als während feines Beluchs i 
Chicago Ichroff zurüdgemieien habe. 
Die Folge ei, daß die Hearjt’fchen 
Zeitungen den demofratifchen Präfi- 
dentichaftsfandidaten in einer Weile 
behandelten, die ihm Ichade, und Eo!. 
Roofevelt (obten. Gouverneur Wilfon 
ſelbſt ſei ſich deſſen bewußt und habe 
Roger C. 
ſoweit 
Als Beweis dafür, daß die 

demokratiſche Kampagne 
nichts mit Harriſon und 
Hearſt zu tun haben wolle, wird an 
geführt, daß die Redner von natio 
naler Bedeutung, die nach Illinois 
entſandt werden, von der County 
parteileitung, welche die Faktion 
Sullivan kontrolirt, den verſchiedenen 
würden. 

Von beſonderer Sedeutung für die 
Lage im County iſt die Warnung an 
die Kandidaten Für County- und 
Stabtgerichtsämter, welche der Artitel 
enthält. Sie bedeutet eine offene 
Krieaserflärung an die aktion Hearit- 
Harrifon. „Kandidaten und alle Des 
mofraten“, heißt es, „Tollten Jich daran 
erinnern, daß Hearit und jein Anhang 
überhaupt feine Demokraten find. Sie 
find Verräter an ihrer Partei. Gie 
berrieten Bryan vor vier Jahren und 
verraten Wilfon jett. 

„Das follte befonders für die County- 
fandidaten von Bedeutung fein, da fie 
aufgefordert urrden find, fih an die 
Faktion Hearft-Harrifon anzufchließen. 
Jeder, der das tut, verſcherzt fich den 
Anſpruch darauf, als Demokrat ange— 
Es gibt nur eine 
Organiſation, die vom National- und 
Staatsqusſchuß anerkannt wird. Kan— 
didaten müſſen ſich ihr gegenüber treu 
erweiſen, müſſen um ihre Unterſtützung 
nachfuchen und ſie ſelbſt unterſtützen. 


„Sie iſt die demokratiſche Partei in 
Coot County. Jeder Kandidat, der 
ſich ihr nicht anſchließt, verliert An— 
ſpruch darauf, als Demokrat ange— 
ſehen zu werden. Er verliert damit 
Anſpruch auf die Unterſtützung der 
wirklichen Demokraten von Chicago 
und Coot County. Wirkliche Demo— 
fraten wollen nichts mit Kandidaten 
zu tun Haben, die zum Anhang 
Hearits gehören. Sie brauchen Hearits 
Anhänger nicht zu unterftügen und 
werben es nicht tun. Die demofra- 
tifche Partei fann eine Niederlage in 
GCoof County ertragen, aber nicht Ver: 
rat in ihren eigenen Reihen. Ein 
Winf follte für die Klugen genügen. 
Dies ift der Wint.“ 


Dunne analyfirt £aae. 


Daß die rege Beteiligung an den 
demofratifchen " Wahlverfammlungen 
als ein Anzeichen dafür anzufehen iit, 
daß die Wähler mit den bejtehenden 
Verhältnifien im Staat unzufrieden 
find und eine Menderung münchen, ift 
die Anficht, die Edward %. Dunne, 
demofratifcher Gouperneursfandibat, 
heute ausfprad. Er erklärte, daß der 
Zulauf zu 
riefig fei. Dunne wird heute Abend 
in Govans Halle, Evanfton und Wil- 
fon Ape.; der Standard Halle, Law: 
rence Ve. und Clart Str, und 
Haines Halle, Jrving Part Blod. und 
Lincoln Ape., Tprechen. 


Geigelt Deneens Bundesaenoflen. 


Daß alle gewerbömäßigen Polititer, 
die beim Publifum alle Achtung ver- 
loren hätten, und alle unerwünjchten 
Elemente der republitanifchen Partei 
fi) Gouverneur Deneen anjchlöffen, 
behauptete heute Mittag ——— 
Frank H. Funtk, Gowverneurstandidat 
der Yortfchrittäpartei, in einer Ver— 
fammlung be „Commiffion Mer- 
hants Bull Moofe Club“ im Marine- 


im Krei rc ve auf 925 Ei inc aSalle und Late Str. 


a er 


See Sl 1 


lamnıluna mi; it © 


arm 


* 


| 


er 


1 


habe, den er bor zmei Jahren 
drücklich bekämpft habe, und 
Geſetgeber alle die Eigenſ 
zeigt habe, die ein Geſetzgeber 
haben ſolle. 
Als andere Bundesgenoſſen 
Gouverneurs geikelte der Fortjchriiise 
parteifihe Gouverneurs - Kanbibe 
Homer Galpin, George — nd 
Roger E. Sullivan. 7 
Große Befriedigung hat im Hief 
Nationalhauptquartirr der #38 
Ichrittöpartei heute die Nachricht X 
porgerufen, daß das Staatäobergeriigt 
bon Nebrasta die Nominationen Dem 
Fortjchrittspartet für Wahlmäi 


| und Staatsämter anerkannt hat. ” 


Bryan fommt Samftag. — 

William Jennings Bryan, der bieis 
malige Präfidentichaftstandibat 
demofratifchen Partei, wirb einer‘ 
fündigung des demofratifchen Natio= 
nalhauptquartiers zufolge am Sam ns⸗ 
tag Abend in Chicago ſprechen. 
trifft um 6 Uhr Abends hier ein un 
ſpricht im Irving Parkt Country 
an Irving Bart Blod. und 43, % 
und in der St. Annes Schulhalle, a 
der 55. und La Salle Straße 

Indoffiren Blodi, 


Der beutichamerifanifche bemoke 
tifche Klub der 9. Ward inbofficte q gi 
jtern Abend in feiner tegelmäfjigen 
| Verfammlung die Kandidatur 
Fred W. Blocki, demokratiſchen — 
didaten für die Revifionsbehörbe, ı 
D. M. Pfälzer, Kandidaten für. ie 
Affefforenbehörve. Präfident ber Vers 
einiauna it Mar Wild. 

Kandidaten treffen Wahl. 


Kandidaten verfchiedener Parteien: 
welche ebenfalls von der Fortfchritige 
partei indofjtrt worden find, haben bit 
heute Nachmittag die MWahlbehörk 
bezw. den Gountnfchreiber zu beme 


| richtigen, für welche Partei fie fi ende 


ſcheiden. Oberrichter Harcy Olfen: 


Sullivan zu feinem Berater, | dom Gtadtgericht war der erfte Kan” 
Illinois in Betracht fomme, | Dibat, 


der fich bei der Wahlbehörbe 
einfand, Er erflärte fich für Die repu- 

blitanifche Partei, ala deren Ranbibat 
er auf dem Stimmzettel aufgenommen 
werden wird. Auch Stadtrichter Arzl 


nold Heap entſchied fich für das repu⸗ 


| 


| 
| 


| 


| 


| fen worden und Elagt num im 


blikaniſche Ticket. Die übrigen repu⸗ 
blitanifchen Kandidaten, bite alıch non 
der Fortichrittspurtei nominipe 
den find, trafen die-glei Ne Een 
Bon den Kandidaten Für Co inty⸗ 
Legislatur- und Staatsämter eniſch 
den ſich A. A. MeCormick, Kandit 
für den Vorfi tz im Counthial W.W 
Haupt, Kandidat für die A— 
gleichungsbehörde im 5. Bezirk WE 
W. Fullon, Kandidat für ben Sun 
gre im 6. Bezirk; Chas. ©. Huichin⸗ 
fon, Kandidat für’3 Unterhaus im 25% 
Bezirk, für dag republifanijche, umbe 
Andrew Donoven, Kandidat für i 
Kongreß im 1. Bezirk, für das — 
kratiſche Tickee. John M. Cuxrte 
republikaniſcher Kandidat für das — 
terhaus im 7. Bezirk, entjchieb 
für die Fortfchrittspartei. 


25, 2 


PBolizeitelephoniften. 
fih die Pentone: i 


anwartihaft zu fichern. = 
Als nicht zur Polizeimannfhaft ger, 
hörig erachtet werben bie Leute, bie rn 
der ftädtifchen Volizeiverwaltung — 
ernfprechverfehr bejorgen. Aber fie 
erheben Anfpruch auf Tolche Zugehörig⸗ 
feit und befonders auf bie hiermit & 9 
bundene Anwartſchaft auf eine * 
ſion. 
Um eine Wittwenpenſion hat bei bi 
Verwaltung des Penſionsfonds de 
Polizei Frau Annetta Coot 
jucht, deren verftorbener Gatte, X 
liam, ein Bolizeitelephonift war. 
ift von dem Verwaltungsrat abgeimies 


Sind darauf erpicht, 


u L 


aericht, um momöglih fo zu Ihrem 
bermeintlichen Rechte zu fommen, Die 
Verhandlung findet vor Richter — 
Goortyh ſtatt. J 
Heute wurden vor dieſem verſchi 
Zeugen vernommen, die bef — 
daß die Telephoniſten geegentlid J 
„Polizeidienſt“ tun. Es wurde f 
ſtellt, daß einmal einer ausgeid 
worden ilt, um einen Wahlberi | 
zubolen; ein anderes Mal hat einer üi 
Auftrage eines Leutnants a 


und eine Crfundigung einzt de 


müſſen. 
Kriegsſchiff hat Pech. 
Norfolk, Va. 23. Otkt. Um 
Koflifton mit einem Baggerbampfer 
zu bermeiden, fuhr das Kanon * 
„Naſhville“ von der amerikanifche 


ſeinen Verſammlungen | Bundesmarine geitern Abend auf? 


| Höhe von dem Bush Bluff-Leu 

auf den Grund und blieb dort bis ges 
gen 9 Uhr Abends, als es mit mie 
ftügung von drei fräftigen Schlepp 
dDampfern von der Marinewerft 


 nemacht werden konnte, 


| 


„Naſhville“ hHatVorräte für bie, 
Merito beorderten Brief 
Bord und befindet fich auf der 
nab Guantanamo. Das Kanonenboor 
fuhr dann nach Hampton Roͤads bar : 
two es wahrjcheinlich heute feine 2 
fortfegen mirb. - 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
SOs 
Kleine 
Der ——— 
Arbeit Fucht, wer etwas 





Sählen Sie fi fi 


Siten Ihre Kleider fo 
als ob fie Ihnen pahten? 


mforiadel? 


Lönnen es—denn nur das richtige Korjet für Sie iit 
1a und das richtiae Korfet ijt leicht aefunden wenn Sie 


Warmers Rust. Boof Corsets 


fordern. Gemacht, um modern zu 


faffoniren, tomfortabel zu 


2: ajjen, nicht zu roten, brechen oder reißen. Kein anderes Korfet 


Er 


eberoll verfanft. 


Iedes Baar 


Nomen von Fr. Lehne. 


(82. Yortjegung.) 

Haus anttonriete nichte. Mit zu: 
mmengeprehten Lippen trat er an 
jeiner rau, die in tiefer Be 
igleit dalag. Schmweihtropfen 
auf ihrer Stirn; die Lippen 
en bläulic gefärbt, und eine 
urie Fralte zwmilchen Nafce und Mund 
5 ihrem Geficht einen feltiam ver- 
2 Ausdruck. 
land er und ſtarrte auf die 
Bolos Daliegende. Plöblich Ichof ein | 
ronenftrom aus feinen Mugen; er 
Rigte vor dem Bett nieder und drüdte | 
in Gelicht m die Dede. Seine hel- 
mbafte, fapfere Frau. | 
wei Stunden darauf fam ber 


“A 


Kellen war noch nicht aus der Be: | 
uptlofigkeit ermadt. Er warf nur | 
men Blid auf fie, und ein tiefer Exnit | 
küngte das Lächeln aus feinem 
unblichen Geficht. YUnaftnoll beob- 
biete ihn Klaus; er hatte aenua ae- | 


Den Bemühungen des Arztes ge 
Ing 28, Die junge rau mieder zum 
fein zu bringen. Er gab der | 
egerin: die nötigen Anordnungen | 
Mb Hing dann. Klaus begleitete ihn | 
maus und fragte ihn nach Ellens. Ju 


"Der Arzt zudte die Achleln. 
Der größe Schreden 
leberanftrengung haben im höchiten 
zabe jhäbigend auf den ohnehin | 
ben Organismus der Frau Ba- 
in gewirkt. Ich kann Ihnen nicht | 
fhehlen, daß ernite Tage beporitehen. 
Homme heute Abend noch einmal!“ 
Raus’ Gefiht war mie verjteinert, | 
# Sturm von Empfindungen durd- 
ohete ihn, „Mein Gott!” ftöhnte er. | 
Das, Das habe ich nie gemünicht!" | 
Er kehrte zu Ellen zurüd. Groß | 
Bing fie die dunflen Augen zu ibm | 
uf und Tächelte matt; ihre Hand ta= | 
feie dabei nach der feinen. Er hielt | 
e jet mb drüdte jeine Lippen bar- 
uf. „Du Liebe; Gute!“ | 
Run habe ih Dir das Kind zum 
Beten Male gejchentt," Flüfterte fie. | 
 berbet ihr das Sprechen, da es ihr | 
haben fönnte. 
Mir Thabet nichts mehr, mein 
Baus. Sc fühle, da ich nicht mehr 
el Zeit Habe, iind darum möchte ich | 
Die noch eins jagen: ch acbe gern, | 
De ich Dir Doch nichts mehr fein | 
Ann — und weil ih Dir fo gern ein | 
Kees Sid gönne — wenn fie nur 
fh ai meinem Sinde ift. Sch will die | 
Samen, die Du ermählen mirit.“ 


und bie | 


en unterbroden, famen die Worte von 
ungen das’ Reben ihr verurjachte. | 
Gott war: do barmherzig mit mir!“ | 
Fante fie fait unhörbar, „ich bin ihm fo 
ar, iwie-er e5 gefügt.“ 
onnte feiner Erariffenheit nicht 
fen, wenn Du fo fprichft, zer- 
# Du mir das Herz!" Sie Ihloß 
die langen Wimpern logen | 
breite Schatten auf den hlaffen 


nm da an fprad; fie fait nicht? 
s meift lag fie im Halbfchlum= | 
Dre Schwäche war ;u groß. Aber | 
5 burfte. nicht von ihrer Seite 
- Sie wurde unrubig, jobald 
micht Jah; gebuldig blieb er bei 
em, und immer hielt fie feine 
5, ich habe Dich fo unaus- 
geliebt!” fagte fie einmal 
„und fah ihn mit einem Blid 


' jeben 


| der WVerftorbenen 


| war auch er frei. — — — 


| Gräfin Rechberg dapouı mußte. 
| fprach offen zu dem Bruder. 

| ihr fo Jeid, ihn fo apathifch zu fehen; 
ı faum, daß er fich einmal zu einem 


| rufit. 


# Diefe jtarte Garantie. Fragt nach den neuen Herbitfacone. 


per 
Banr 


51-00 His 5.00 


garantirt. 


untergina,- einen Tag ver— 


heißend. 


ſchönen 


XXV. Kapitel. 

Nun ruhte Ellen in dem Familien— 
begräbniß der Wallbrunns auf dem 
kleinen Birkenfelder Kirchhof. 

Klaus vermißte ſie ſchmerzlich; oft 


vermeinte er, ihr ruhiges, gütiges Ge— 


ſicht mit dem kindlichen Lächeln zu 
und ihre weiche Stimme zu 
hören, wenn er durch ſein ihm zu weit 
und zu groß gewordenes Haus ging. 
Seine Trauer war ehrlich und tief; 
zuliebe duldete er 
auch für einige Monate die Anweſen 
heit der Schwiegermutter, bis ſie kurz 
vor Weihnachten wieder abreiſte, da er 
das Feſt mit ſeinem Söhnchen bei 
Gerd und Ruth verleben wollte. 

Und im Anblick des ſtrahlenden 
Sliides der beiden ermachte in ihm 
leife der Wunfch nad) einem gleichen 
Glüd; Tehnfiihtia flogen feine Gedan- 
fen zu der aeliebten Frau. — 


(*r hatte Iſabelle von Ellens 
nicht benachrichtigt; ſie hatte ihm auch 
nicht geſchrieben, obwohl ſie durch 
Ruth 
Es tat 


Löcheln zwaäng. 


„Klaus, Du kannſt Dein Haus nicht 
ohne Frau ſein laſſen! Du darfſt 
ruhig an Dein Glück denken, ohne daß 


Du ein Unrecht gegen Ellen begehſt! 
Mein armer Bruder, Du haſt ein biß— 
ſchen Sonnenſchein in Deinem Leben ſo 
nötig, damit die Wolken von Deiner | 


Stirn verſcheucht werden. 


Ich kenne 
eine Frau, die 


in Sehnſucht und 


Schmerzen auf Dich wartet. Schreib’ | 
| ihr!“ 


Und Klaus fchrieb ihr zum Yahres- 
mwechjel — menige Zeilen nur — und 
zum Schluß: „Afabelle, darf ich hof 
fen, da& mir Diefes neue Jahr zum 
Ehriftfeit das beicheert wird, was ich 
fo heiß erjehne?“ 

Und turz jchrieb fie zurüd: „Sc 
marte auf Did, Klaus, bis Du mich 
Dann bin ich Dein!“ 

Aber er bezwang ſich, jetzt ſchon zu 
ihr zu eilen, ſie zu ſehben. 


ſchuldig, die mit dem feſten Glauben 


| an feine Liebe von hinnen gegangen 
| war! 


* * * 


Pfingiten fah er abelle wieder bei 


ber Ginmerhung des 
übergeben wurde. 


wollt hatte. 


— 
So 


liebſten wäre ſie gar nicht gekommen. 


Bippen, er jah, relche Anftren= | Doc der Gebante, bei biefer Gelegen- 


beit Klaus miederzufehen, hatte fie 


| peranlaft, ihren Widerfprudh aufzu= 
ı geben. 


Eine fhöne vollfommene Haut 


fommt nur bausn, bah man 
die Haut rein Hält, fehr rein. 
Ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO 


URZEITETTEEELEBEN 
joe den "luhumtauf und“ erfeifah 


—— Körper. affend für die 


Seht | 


| 
Tone | 


Diefes | 
Opfer mar er dem Andenfen Ellens | 


neuerrichteten | 
| Birfenfelde, das feiner Beltimmung ! 
(535 war eine grobe ! 
i feier, troßdem Jiabelle das nicht ge: | 


ihliht und unauffällig iie | 


ife und ftodenb, von groien Pau | möglih hatte alles gefchehen follen; amt 
| > { 3 y - 4; 


iverbe, und 


Der Landrat hatte es fit nicht neh- 
men laflen, alles in großem Stile zu 
arrangiren; auch der Präfident war 
erjchienen. 

Der Pfarrer von Birfenfelde hatte 
Ihliht und zu den Herzen gehend ge- 
Iprochen. Als er in bemeaten Worten 
der gütigen Spenderin dankte, ba 
neigte fie tief den Kopf, weil fie fühlte, 
wie Tränen ihre Augen feuchteten. 

Ale Hlicten auf die jchöne Frau. 
| Ein weißes SKtfeid, über das fie einen 
; Spigenmantel geworfen, floß in iwei- 

hen Falten an ihrer vollendeten Ge=- 

ftalt hernieder. Das goldfchimmernde 

| Haar bededte ein großer, weißer, mit 

‚ Rofen gejhmüdter Hut — alles an ihr 

| war hell und licht, wie ber Ivonnige 
| Früblingstag! 

Ein bezauberndes Lächeln laa auf 

| ihrem wundervollen Geficht; aus ihren 

Augen glänzte ein warmer Schein, un. 

grüßend floa ihr Blick zu Klaus hin- 

‚ über, der unter den Gäjten weilte. Das 
| Herz; wurde ihm weit vor Sehnfucht 
: und Hoffnung, als er die geliebte Frau 
' endlich wieberfahb! Wie bräutliche Er- 
| wartung umjchmebte es fie. 
; Un der Seite des Präfibenten be- 
| gann fie den Rundgang; die übrigen 
folgten. Alles war hell und freund: 
lich, praftiih und behaglich eingerich- 
tet und fand die Bewunderung d.r 
Anweſenden. Ein eigenes Gefühl be- 
jhlih Klaus! Wenn fein Vater hätte 
borausiehen fünnen, was dereinit aus 
feinem luſtigen Herrenfit werben 
mürde! 

Nach Der Feier hatte der Landrat 
die Säfte zu einem FYrühftüd nad 
„Weiberhaus“ gebeten. 

Wieder aß man in dm feierlichen 
Prunffaal — und do, Ivie anders 
mar es geaen damals, als “fabelle 
nod „Die Schöne Frau Löbbede“ war! 
Segt feierte und pries man fie als 
Wohltäterin der Notleidenden und Be 
drüdten. WMber das alles rührte fie 
nicht fo, wie die Dankbarkeit der durch 


Hand gefüßt und tränenden Auges 
ihren Dank dargebracht hatten. 

Da war es ihr zum erften Wale jo 
recht zum Bewußtjein getommen, mel 
hen Segen dasWohltun in fich jchlieht 
den arößten für den MWohltäter 
felbf. Sie empfand eine fo innige 
Befriedigung, aller Gitelteit und 
Selbitgefälliateit bar, wie noch nie in 
ihrem Leben. 

Die Feſtlichkeit war vorüber, 
Gäſte hatten ſich entfernt. 

Iſabelle wollte bis zum Abend blei— 
ben, um mit dem Nachtſchnellzug nach 
Dresden zu reiſen, doch die Gräfin bat 
ſie, noch einen Tag zu verweilen, und 


die 


Klaus ſprechen zu können. 

Wie lange hatten ſie ſich nicht ge— 
ſehen — ein ganzes Jahr lang! Und 
doch hatten ſie in unverminderter Liebe 
aneinander gedacht! Beinahe zehn 
Monate ruhte die arme Ellen im 
Grabe — da durfte ſie doch auf das 
Glück hoffen. — — — 

Alaus war nicht mit den übrigen 
Gäſten gegangen. Die Aufforderung 
des Landrats, noch zu bleiben, war 
ihm ſehr gelegen gekommen; er ſehnte 
ſich ja nach einer Minute Zuſammen 
ſeins mit der Geliebten. Aber noch 
hatte er keine Gelegenheit gehabt, ſie 
ungeſtört zu ſprechen. Die Land 


hatte ſo viel zu fragen und zu erzäh— 
len; ſie ſah die ſehnſüchtigen Blicke 
nicht, die ihre beiden Gäſte miteinander 
tauſchten. Iſabelle mußte ihr ſogar 
in ihr Wohnzimmer folgen, weil ſie ihr 
dort etwas Intereſſantes zeigen wollte 
— eine Ueberraſchung, die ſie für den 
Gaͤtten zum zwanzigſten Hochzeitstage 
geplant hatte. 

Dieſe Minuten des Alleinſeins be— 


| 
| 


| 
| 


| jigenden ber 


| ten 
' diefe, jo wird fie ohne weiteren Verzug 


ihre Güte Beglüdten. als diefe ihr die 


Bundeszivildienſtlommiſſion prüft 
Anflagen gegen Poitmeiiter. 


Borwahl der Anwaltstfammer. 


Sie hält Abftimmung über Stadtgerichts- 
fan?idaten ab. — Patten bezeichnet 
Hearfts Kontrole der Countyämter als 
das „Iſſue“ der Countykampaaune. | 

| 


Ins Einzelne gehende Antlagen ge: 
gen Poftmeister Daniel Campbell und 
jeine Untergebenen wird, Nachrichten 
aus MWafhington zufolge, die Bundes» | 
ztoildienftfommiflion von der hiefigen | 
Zioildienitreformbereinigung verlane 
gen, ehe fie gegen den Pojtmeifter vor— 
aehen fann, Die Anktlagen, welche bie | 
Bereinigung erhoben hatte, wurden 
aeitern von General Blad, dem Vor: 
Bundeszibildienitfom- 
million, aeprüft. Sie enthaiten nur 
die allgemein aehaltene Anjchuldigung, 
daß der WBojtmeiiter fich politiiche 
Wühlereien habe zu Schulden fommen 
lafien, führen aber feine beionderen 
Fälle auf und enthalten feine Bemeije. 
Die Kommilffion wird die Reformver 
einiqung benachrichtigen, daß fie nicht 
vorgeben fann, ehe ihr nicht Finzelhet- 
mitgeteilt werben. Grhbält fie 


borgehen. Gemöhnlich nehmen derar- 
tige Unterfuchungen drei Monate in 
Anſpruch. Stellt fi) heraus, daß der 
Boitmeifter das Zipildienitgefeb dem 
Buchitaben oder Geift nach verlegt hat, 
fo berichtet die Bundesfommiljion den 
Fall dem Generalpoftmeijter mit ihren 
Empfehlungen, der fie qutheißen oder 
abweiſen kann. In letzterem Fall 
kann die Kommiſſion an den Präſi— 
denten appelliren. 
Vorwahl der Anwaltskammer. 


Die Stadtrichtervorwahl, welche 


— — — — — 
— — — — 


Mitglieder abhält, hat geſtern mit der 
Ausſendung der Stimmzettel begon— 


die hieſige Anwaltskammer für ihre | 
| 


nen. Sie mülfen der Vereinigung bis 
Freitag Nachmittag. ausgefüllt zuge: 
jtellt werden. Die Stimmzettel ent: 
halten die Namen aller Kandidaten für 
das Gtabtgeriht in alphabetifcher | 


' Reihenfolge ohne Angabe der Partei: 
ı zugehörigfeit. 


jie gab gern nad) in der Hoffnung, | 


Nimmt Barkeı aufs Korır. 


Daß Andrew M, Katorence, der hie: 
ſige Vertreter William Randolph 
Hearfts, und die Kontrole der Staat? 
anmwaltfchaft und anderer Countyäm- 
ter Durch den New Morker Zeitungs 
herausgeber das wirkliche „ifue“ des 
Kampfes im Gounty fei, erklärte ge: 
tern James W. Batten, der befannte 
Weizenfpefulant und Mitglied des 


- Hunderterausfchuffes, der hinter dem 


| 


| 


| 


republifantfchen Gountytidet fteht, in 
einer Mittagsperfammlung im Olym: 
pictheater. Patten verdammte die 
Verwaltung Des Kommtnhofpitals 
dur) Peter Barten aufs fchärfite und 
erklärte, er fünne es bejfer und um die 
Halfte biffiger verwalten als Barken. 
WTaael befucht Weitfeite. 


Der Minifter für Handel und Ge: 


3 gr - | werbe, Charles Nagel, wird am 31. 
ratin nahın fie völlig in Beichlag; fie | ae 


Dftober lat Ankündigung der Xei- 
tung der republifantiichen National: 


ı fampagne auf der Weitjeite eine An: 


t 
! 
l 


iprache zugunften Präfident Tafts 
halten. Die Halle ift noch nicht be 
itimmt. James U. ITarmnen, früherer 


Kongrefabgeordneter von Minnefota 


; und einer der Führer im Nepräfentatt: 


nußte Klaus, furz entfchloffen, dazu, | 


den Zandrat zu bitten, daß er ihm Ge: 
legenheit zu einer furzen Ausfprade 
mit Frau Löbbede geben möge. Gr 
wurde ganz rot unter dem forfchenden 
‚ Blid des Grafen — aber war eg nicht 


tenhaugs, die am meiiten zur Annahme 
des gegenwärtigen Sollgefeges beige- 
tragen haben, fpricht am Samstag im 
Schlahthofbezirt und in Evanfton. J. 


' 8. Stealing, Haupt des Organijations- 


| 


ausjchufles im hiefigen republifani= 
jhen Nationalhauptquartier, hatte 
geitern eine Konferenz mit E. B. Ham: 
fins, dem Vertreter von Minnejota im 


beſſer, Rechbergs einzuweihen, als daß republikaniſchen Nationalausſchuß. — 


die Verlobung für alle überraſchend 
kam? 

„Sieh, ſieh,“ ſagte der Graf mit 
verſtändnißinnigem Schmunzeln, „ich 
werde es gern einrichten.“ 

„Alle haben mir zugeredet, wieder 
zu heiraten,“ meinte Klaus etwas ver— 
legen, „und iö) fehe ein, daß man recht 
bat, ich vermiffe fchmerzlich Ordnung 
und Behaglichkeit.“ 

(Schluß folgt.) 


Lokalbericht. 


— 


Wandern ins Gefängnik. 


J 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 


Richter Landis rerurteilt drei Männer 
wegen falihen seugnijles. 
Bundesrichter Landis brandmarkte 
geſtern die Ausſagen von Frant Black— 
lidge, 1531 Eaſt 71. Str. von deſſen 
Schwiegerſohn Benjamin B. Evans, 
von dem Barbier Harry Dodge Jones 
und von den drei Frauen der drei 
Männer in dem Bankerottverfahren 
gegen Evans als falſch und verurteilte 
die Männer wegen Mißachtung des 
Gerichts zu dreißig Tagen Gefängniß; 
bei den Frauen, welche ob der Ver— 
urteilung laut jammerten, ließ er 
Gnade für Recht ergehen. 

* In Auſtin iſt infolge der hohen 
Lebensmittelpreiſe ein Konfumberein 
gegründet worden. Der Verein will 
die im Markt feilgebotenen Waaren 
auf ihre Beſchaffenheit prüfen und in 


großen Mengen für ſeine Mitglieder 


einkaufen. 


* Frau Lizzie Raff hat ihren Mann, 
den Zahnarzt Dr. Mar 2. Raff, im 
Superiorgeriht auf Scheibung ver- 
Hagt, indem fie fagt, dag er fie am 

20. Auguft verftoßen habe. Frau Raff 
— 2 auch, daß ihr die Obhut über 


Tochter 
tt, bafı Dr. Rx 


— ——— #2 


Nach der Unterredung kündigte Kealing 
an, daß er in ungefähr acht Tagen im— 
tande ſein würde, die Wahlſtimmen 
Minneſotas für Präſident Taft in An— 
ſpruch zu nehmen. 
Riis ſpricht für Rooſevelt. 


Jakob Riis, der bekannte Soziologe 


Ausiehlug über Arme 
ud Rücken 


rl 


Ausihlag im Gefiht. Indte und 
brannte. Schwärten. Haut troden 
und ſchuppig. Schlaf ansgejdloi- 
ien. Guticura » Scife und -Salbe 
heilte. 


un (ae 


759 Road ve, Indianapolid, Ind. — „Bus 
exit bemerfte ih geringen Aueichlag im Gericht. 
Ans Uebel begann mit Ausfcblag. EB fab wie 

rote Bufteln aus. In einigen 
Zugen breiteien fie fi über 
meinen Rüden und meinefitme 
aus, 8 judte unb brannte fo, 
dab ih fragte unb natürlich 
tam Blut und @iter. Der Aus, 
fSiag fing an au fenpären, er 
srad auf und trodnete, inbem 
er bie Yaut troden und abge 
(hält aurüdließ. Ib berledte 
viele Näddte fhlafloa, mein Rüden, Arme und 
Seficht brannten und judten. Schlaf war ein- 
fa und rein unmdglid. Das Uebel berur- 
fadte auch Entltellungen. Meine Kleibung ent- 
zündete den Uusihlag. 

„Unterdefien hatte ih berfähiedene_ mohlbes 
fannte Mittel” ohne Erfolg gebraudt. Das 
liedel blieb. Dann gebrauchte ich eine Probe 
von Guticuna »Geife und Salbe. Innerhalb 
ieben oder at Tagen bemerite ” gute Melul- 
ate. 2. diefen guten Erfolgen faufte ih ein 
anzes @tüd bon_ Wuticura »Eeife und eine 

adhtel Gmticura«Salbe, und in umgef cht⸗ 


ähr a 
sehn oder asanıl Zagen war meine ‚gelın 
boliitändig. bejettsgema empiehle t 
ca if und be a an w- 


eidenden.“ hitet) 
*. — 2. 1012. } 
= u1 “ - \ erde: 


„Ihr Fauft etwas 
PRINCE ALBERT 


Tabak heute!“ 


Schmeckt dieſen wunderbaren Tabat in einer Pfeife oder 
rollt eine Zigarette. Er iſt großartig! Beißt Eure Zunge 
nicht, auch wenn Ihr ihn den ganzen Tag raucht. Kann 
es gar nicht, denn der Stachel iſt mittels einer patentir— 


3 Halle, Irving Park Boulevard 


ten Methode entfernt während ber Herftelluna. 


Raudt ihn in Eurer Pfeife Schnell oder Tanafam, und er tit gleich aut 
— gerade fo füß und gerade fo aromatifch! " 


Prince Albert macht jchöne Zigaretten. 
und ift in jeder Weije verfchieden von dem ZTabaf, den 
Nhr jet raucht. Ahr werdet fagen, es tit der feinite 


Probirt eine. 


Tabak, den Xhr je angezündet habt. 


Rauft Brince Albert in jeden La- 
den zu De in Zengfädkhen, 100 Büchien n. 
halb Pfund und Pfund Humidor Jars. 


a | R. J. REYNOLDS TOBACCO CO,, 
u | Winston-Salem, N. C. 


und Scriftiteller, ift der nächfte Red, | 


ner bon nationaler Bedeutung, der in 


Chicago für die Fortfehrittspartei und 


Eol, Roofevelt Anfprachen halten wird, 
Er Ipricht morgen Mittag im Lyric: 
theater und am Abend in der Arcabia> 
halle, Evaniton und Wilfon Abe. 
Viele bürgerliche Vereinigungen beab» 
fihtigen, Riis einen Empfang zu be 
reiten, bei dem Warteizugehörtgteit 
feine Rolle fpielen joll. 
Brandeis fpriht über Lrufts. 


Ueber die Requlirung der Truſts, 
bie er für einen wirtichaftlichen Fehl: 
griff erklärte, Sprach geitern vor dem 
Fabrifantenverband von Nllinois und 
am Wbend vor dem Gemerkichaftsrat 
Louis D. Brandeis von Bojton, ein 
Anhänger Senator La Follettes, der 
fih Gouverneur Wilfon angejchloifen 
hat. Er verurteilte den Vorfchlag der 
Hortichrittspartei, Monopole gejeglich 
zu reguliren, und die Erflärung der 
Platform der Partei, dab das Land 
wirfichaftlih Mächtige nicht zu fürch- 
ten brauche. Brandeis erklärte, daß 
die Bundesverwaltung genügend Macht 
habe, Zrufts und große Horporationen 
im Zaum zu halten. E3 komme aber 
nicht auf die Gejege an, fondern auf 
den Mann, dem ihre Durchführung an: 
bertraut ift. nn feiner Anfpracdhe am 
Abend Tchilderte Brandeis das An: 
mwachjen der United States Steel Cor: 
poration, deren mwirtfchaftlihe Macht: 
ftellung nicht darauf berube, daß fie 
einen Teil der Stahlproduftion fon- 
trolire. Ihre Direktoren jüßen im 
Direktorat von Banken, Bahnen und 
anderen großen Unternehmungen. 
Darin beftehe die wirtfchaftliche Macht 
des Stahltrufts. Brandeis fritifirte 
bie Erklärung Richter Garys, des 
Haupts der Korporation, daß fie ihren 
Reingewinn mit ihren YUngeftellten 
teile. Die zmölf Millionen, die fie in 


— — — — — — — 


Er brennt lange 


8 
nr 
— * 
SZ a — 

el 7 * 


tifche Mlub der 28. Ward hält heute | 


. Mbend 8 Uhr in Harmenings Halle, 


Nr. 2221 Milmaufee Ape,, eine Ver: 
fammlung ab. 
— — — — 


„Verein Deutſche Preſſe, Chicago“ 


Ergebniß ſeiner geſtern abgehaltenen jähr— 
lichen Beamtenwahl. 


Geſtern fand im Bantettſaale des 
Hotel Bismarck die jährliche General— 
verſammlung des „Verein Deutſche 
Preſſe, Chicago“ ſtatt. Aus den Be— 
richten, welche die Beamten abitatteten, 
ergab fich, daß der Verein, weil er fic 
in feinem Haushalt großer Sparfam: 
feit befleißigt, über ein verhältnik- 
mäßig recht beträchtliches Vermögen 
berfügt. Mit autem Beifpiel ift er im 
Laufe des vergangenen Gejhäftsjahres | 
anderen deutjchen Vereiniqungen hin- 
fichtlich der Unterftügung der deutichen 
Bühne vorangegangen. Er hat ferner 
dazu beigetragen, den beutichen Lehrer: 
verein ins Leben zu rufen, und bemüht 
fih) dur die Pflege freundnachbarli— 
her Beziehungen zu diefem, der Sache 
des deutichen Spracdhunterrichts in den 
öffentlichen Schulen zu nügen. 63 
wurde geitern befchloffen, gemeinjhaft. 
lic) mit dem Lehrerverein eine Weih- 
nachtäfeier zu beranitalten. 

Zu Vereinsbeamten gewählt, bezie. 
miebergemählt wurden: Paul %. Mül- 
ler, Präfident; ©. U. v. Maifom, 1. 
Vizepräfident; Dr. Karl Bertichinger, 
2. Vizepräfident; Edmund Deuß, Se- 
fretär; Guftan Praffe, Schatmeifter; 
Arthur Krüger, Rechnungsführer; 
Paul F. Lobanoff, Arhivar; Mar 
Baumann, Beiliger; Mitglied des 
Auffichtsrats, 2. Neumann. Zu Ber: 
tretern des Vereins in der hieligen 
Zmeigorganifation ved Deutichameri: 
tantihen Nationalbundes wurden die 
Herren Emald H. Siebel und M. 


den legten Jahren verteilt habe, beveu+ | Maier erforen, und mit der Vertretung 


teten nur einen geringen Zeil des Rein 
gewinns. 
Wahlverſammlungen. 


Die Republitaner haben Wahlver: 
fammlungen auf heute Abend, mie 
folgt, anberaumt: Riefenzelt, 111, 
Str. und Yndiana Ave; Blafe Halle, 
Morgan Part; Afhland Halle, Afh- 
land und Addiſon Ave.; Riverſide, Ge— 
meindehalle; La Grange, Gemeinde— 
halle; Murman Halle, Weſtern Ave. 
und Roscoe Boulevard. 

MWahlverfammlungen der Fort⸗ 
ſchrittspartei ſind auf heute Abend 
wie folgt, einberufen: Lawndale Halle. 
Daoden und Zrumbull And; Old 
Style Ann, Divifion Str. und Eali- 
fornia Abe; St. Annes Schulhalle. 
Garfield Boulevard und La Calle 
Str.; Dgden Theater, 6214 Afhlandb 
Une; Logan Square Hauptquartier, 
2610 Milmautee Ape., Morton Grobe, 
Dilgs Halle. 

Demotratifche Verfammlungen fin- 
den heute Abend in den folgenden Lo: 
falen ftatt: Warnedes Halle, 1452 
Larrabee Str.; Hauptquartier, Fuller: 
ton Partmayg und N. Elart Sir.; 


| 


* 


bei den „Verbündeten Vereinen“ ivur- 
den die Herren Dito Haubolb und 
Georg Straube betraut. 


®. 8. Cornell verklagt. 


Stau Mary £ear verlangt $50,000 
denerfa von ihm. 


Frau Mary Donegan Lear, 5509 
Monroe Abe., hat im Superiorgericht 
George K. Cornell, einen der Leiter des 
Hyde Park Hoteld und Sohn des ver- 
ftorbenen Mitbegründerd? von KHnbe 
Part, Paul Cornell, auf $50,000 
Schabdenerfah verllagt. Frau Lear er; 
hebt jchwere Beihuldigunaen aegen 
Cornell, die fich auf angebliche Vor: 
fälle in deffen Wohnung und bie Tren— 
nung bed Ehepaares Cornell gründen. 
Der Beklagte beftreitet Wlles und be> 
bauptet, die Stlage habe nur den Zweck, 
Geld von ihm zu erlangen. 


Scha⸗ 


— Gein erfter Gedante.— Mieter: 
Und Zahnſchmerzen Hatte ich biefe 
Nacht! Die Wände bin ich hochgegan- 
gen.— Hausmwirt: Um Gottes millen, 
die neuen Tapeten! 


ift die befte Beit für 


Piano-Barpains 


Wir Haben mehr mie 100 ges 
brauchte „Uprights“ aller bekann⸗ 
ten Fabrifate, darımter : Steins 
mwan— Chidering, Sinabe, Yard» 
man, Stard, Singer, Tivichell u. f. 
tp., aud) eine Anzahl „Wimballs“ zu 


sehr niedrigen Preisen 
Auf leichte monatliche Fahlungen. 


Alte Sunare Pianos $25 


— — 


Du Alte Inftrumente in Taufd 
genommen! 


W. W. kimball Co, 


Südweſt⸗ Ecke 
Wabash Ave. & Jackson Boulevard 


GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutſcher Berfäufer, 


40,000 Familien fparen 


eine Million Dollars jedes Nahr, indem fie b 
Banles nur die bier Urtilel laufen: I 5 
Kaffee, Yutter, Tee und Aalao, 2 2 

Beiter Naifee, ben Geis aufen ann, vib. c 
(Kein beiferer Kaffee als diefer berfauft.) 

DOR SEE 

Banlıd’ Greamern-Butter ift beiler ala 

irgend welche andere, Pfund 

Neine Butter, gut und für, Piund 

Epezialwert in Tee, wert 60c 

Belter Head Reid, die 10c Sorte 

Banled’ beiter Kalae, % Bund 


Deitieite Räben: 


SEE, 
10 ®. on Str, 
Bor Aue. 


164 ®. a 

1367 Niimantee Upe. 

2054 Imaufee Ude. 

1024 Wiilmaufee Übe. 

Bi ee 

1816 ©. Salfteb * u Rordſeite: 

Süpfeite: 

ap Bmenbane alt hnct 

4129 : Aihlant lie. 34id N. Glart 
mifrfon 


— Ein gefühlooller Gatte. — „lim. 
Himmelswillen, Herr Mexer, eilen Sie 
nad Haufe; Ihre Gattin hat verfucht, 
fih mit Gas zu vergiften!" — „Ra, 
dag wird wieder ’ne ſchöne Gasrech—⸗ 
nung geben!” a u 





Ausland, 


Endlich billigeres Fleiſch. 
Erite Sendung aus Rußland eingetroffen. 

—- Polizei gegen Sosialiften in Altona, — 

Refordbredhende Hopfenerute in Preus» 

fen. — Doppeljubiläum des Kardinals 

Kopp fchloß glänzend ab. — Katferfönig 

franz Jojeph empfängt AUmundien. 
(Evesiallabelbepeihe der „N.D. Staatdzeitung.”) 

Berlin, 23. Ott. Die erfte Sen- 
dung ruffiichen Fleiſches tft hier ein- 
getroffen. Der Kleinvertauf hat heute 
ſtattgefunden. Es ſind feſte Preiſe an— 
geſetzt, die erheblich geringer ſind, als 
diejenigen der Fleiſcher. 

Dieſer Sendung werden, in Ge— 
mäßheit des, von der&tadtvermwaltung 
gefaßten eiatuffes, meitere folgen, 
wenn die Sache fich bewährt. Der 
Bezug von Rußland ftellt nur eine der 
berichiedenen Quellen dar, welche von 
ben ftäbtifchen Behörden benußt wer⸗ 


— ————— — — — 


fo groß, wie die Ernte deB borigen | 


. | Jahres. 


I 
| 
! 


ben, um bie herrfchende Fleifchnot und | 


gleifchteuerung zu lindern. 


fraten, dem Beifpiel ihrer Barteige- 
nofjen in Großberlin Folge leiftend, 
eine Mafjenverfammlung abgehalten, 


Das mehrermähnte Doppeljubi« 
läumsfeſt des Kardinal-Fürſtbiſchofs 
von Breslau, Dr. Georg v. Kopp, an 
welchem ſich auch der preußiſche Kul⸗ 
tusminiſter und andere hohe Regie— 
tungsbeamte und. Stabtbehörben .be- 
teiligten, ift mit einem glänzenden 
Feitmahl zum Abichluß gelangt; 600 
hervorragende Vertreter aller Gejell- 
Ichaftsichichten wohnten demielben bei. 

Der Fadelzua, welcher dem Karbi- 
nal-Fürſtbiſchoff dargebradt tourbe, 
aeitaltete fich überaus impofant Der 
Vorbeimarjch nahm eine volle Stunde 
in Anſpruch. Alle katholiſchen Ver— 
eine der Breslauer Erzdiözeje beteilig- 
ten fih. Die Dominjel war glänzend 
iluminirt, befonders da3 Domportal 
und das Palais des Kurbinale. 

Der Oberpräfident der Provinz 
Sclefien und Graf Balleftrem über: 
gaben dem Yubilar die Jubiläums» 
fpende im Betrage pon 110,000 Mar, 
melhe für ermerbatätige Fatholifche 
Frauen Schlefiena beitimmt lt. Papit 
Pius jandte ein eigenhändiges herz- 
liches Gratulationzfchreiben. 

Kaifer Wilhelm hat der föniglichen 


ı Bibliothef zahlreiche altdeutiche Hand- 
9 | 
In Altona haben die Sozialdemo= | ihriften übermiefen. 


Sie waren dem 


| Monarden von Sir Mar Wächter, 
| einem der herborragenditen Männer 


um namentlich gegen den Krieg am | 
Balkan und die Teuerung ter Zebens= | 


mittel zu demonftriren. 


Nach der Verfammlung madhten die gewöhnlich „Kreuz-Zeitung“ 


Teilnehmer den Verſuch, 
Fiſchmarkt zu ziehen. 
verhindern, ſchritt die 


nach dem 
Um dies zu 
Bolizei ein, 


mar. Die Gicherheitsmannfchaften 
murden bon der Maffe mit Steinen 
und Flaſchen bombardirt. 

Die Ruhe konnte erſt wiederherge— 
ſtellt werden, nachdem viele Verhaftun— 
gen vorgenommen worden waren. 

Höchſt erregt beſprechen die Blätter 
noch immer das gemeldete Duell, wel— 
ches infolge des, bei dem Derby auf 
der Horner Bahn vorgekommenen 

Standals Graf Königsmarck mit dem 
Samburger Senator von Berenbera- 
Goßler ausgefochten hat und das zum 
Slüf unblutig verlief. 

Die Affäre erfcheint den Blättern in 
fein milderes Licht gerüdt daburch, 
daß der Kaifer ven Senator beanadiat 
bat, der fonjt nach den Beitimmungen 
der Verfaffung jein Amt verloren 
hätte. Die Zeitungen meinen, der Se> 
nat, melcher von dem Ehrenhandel ge- 
vußt, hätte den Zmeilampf unbedingt 
verhindern müflen. 

Inzwiichen hat Graf Königdmard 
ein meiteres Duell beitanden, melche3 
aus dem Rennjfandal ermachlen iit 
und das wiederum einen unblutigen | 
Ausgang nahın. 

Der diesjährige Hopfenertraga in 
Preußen bedeutet eine Rekordernte. 
Die eingeheimjte Menge iit dreimal 


Der Reifende iſt 
auf ſeinem Poſten 


Reiſende fürchten keine — — Ge⸗ 
richte. Stuarts Dyspepſia Tablets 
ſetzen den Magen in den Stand, 
alles zu verdauen. 


Schachtel Stuarts Dysvpepſfia Tablets i 
Euer beſter Reifegefährte. 


„Eiſenbahnen erzählen Euch von den 
Wundern der Natur in den von ihnen 
durchfahrenen Strecken; Hotels be— 
ſchreiben ihre modernen Einrichtungen, 
aber ſie verſäumen nie, ihre „unüber— 
treffliche Küche“ zu erwähnen. Der 
uge Reifende weiß, daß Gefahr jet- 
nem Magen droht, wenn er bon zus 
hauſe weggeht; deßhalb iſt eine Schach—⸗ 
iel Stuart's Dyspepſia Tablets ein 
ebenſo wichtiges Reiſe-Requiſit als 
viele andere Sachen.“ 

In dieſer Weiſe EN 

vhilofophifcher Neifender aus über 
Hotelleben, Reftaurants, „Orills”= 
und Bahnhofzfpeifen -„Sounters“ aus. 
„Die Yeitationen in" diefer Welt,“ 
—— er fort, „ſind die Folge davon, 
daß eine Klafle Menfchen eine andere 
Rlaffe zu zwingen verfucht, gegen ihre 
siaene Neigung zu denken und zu han⸗ 
deln. Es iſt das felbe der Fall in Re- 
figion, Politit und Efien. ch habe 
aus Erfahrung gelernt, zu eflen mas 
mir borgefett wird; die Nahrungs 
mittel-Sacdverftändigen zu vergelien, 
die Neuigkeiten und Wie zu lefen und 
den Magen bem beiten Fachmann in 
der Welt Stuart’3 Dyspepfia 
Tablets — zu überlaffen.“ 

Und Stuart’3 Dyspepfia Tabiets 

berrichten tatjächlich die ihnen über 
tragene Urbeit. Gie erleichtern dem 
ihmwachen und üderlafteten Magen einen 
aroben Teil feiner Verdauungsarbeit. 
Shre Beltamdteile fördern die Ber- 
dauungsfäfte und Abjonderungen de3 
Magens und fie übernehmen die Laft 
und Arbeit, mwie,ein guter, ftarfer, ge- 
junder Magen fie verrichten mürbe. 

Stuart's Dyspepſia Tablets find 
bei alfen Upothefern zu 50 Cents die 
Schachtel zum Verkauf, und es ift der 
eine Artikel, an defien Stelle der Apo- 
thefer nichts anderes, „als ebenjo gut“ 
‚empfiehlt. Ihre unbejtrittenen Vor- 
züge und Erfolge und bie allgemeine 
Nachfrage nad) ihnen haben fie in den 


ſprach ſich ein 





| 
| 
| 


— — — — 


| nor 
melde in großer Stärke zur Gtelle | ge 


im öffentlichen Leben Englands (ge= 
borener Stettiner) aeichentt morben. 

Die „Neue Preußiihe Zeitung”, 
nad dem Eifernen Kreuz im Titeltopf 
genannt, 
ift in den VBefit des Deutjchen Verlags, 
Beliter Biürenftein, übergegangen. 
Verlag umfaßt außerdem 
„Reuefte Nachrichten”, „Deutiche Nach: 


ı richten“, „Deutihe Warte“ und „Deut- 
| Ihe Zeitung“. 


Das Blatt gehörte biäher der Neuen 
Preuß, (Kreuz: ) Zeitungs = Gejell- 
Ihaft m. b. 9. 

Mien, 233 Oft. Kaiferfönig 
Franz Jofeph empfing den berühmten 
Forſcher Amundſen, welcher zur Zeit 
in Wien weilt. Der Monarch erkun— 
digte ſich eingehend nach dem Verlauf 
der jüngſten Südpolarexpedition, die 
den kühnen Forſcher an ſein Ziel 
brachte. 

Der Kaiſer zeigte ſich bei dem Em— 
pfang von einer erſtaunlichen geiſtigen 
und körperlichen Rüſtigkeit. 


Lelegraphische Notizen. 


Inland. 


— Xn Neo Vort begann heute bie 
Bundesunterfuhung des Geſchäfts— 
treibens des Erntemaſchinentruſts. 


— Der, in Whiteſtone, N. Q., perz | 


ſtorbene Charles Senff, früher Ge— 
ſchäftsteilhaber des Zuckerkönigs Ha— 
vemeyer, hinterließ ein Vermögen von 
2 Millionen. 

— Bei einer Abſtimmung zu Eaſt 
St. Louis, Ill. wurde die Kommiſ— 
ſionsregierung mit 4618 gegen 3304 
abgelehnt. 

— Richter Goff in Nem Hort will 
morgen den Mordprozeh gegen den 
Polizeileutnant Beer den Geſchwore— 
nen unterbreiten. 


— $10,000,000 auf den Philippi- 
neninjeln im legten Rechnungsjahre an 
Steuern vereinnahmt,—fajt eine Mil 
lion mehr, ald im vorigen Jahre. 


— Zwei kleine Kinder der, megen 
Trunkenheit verhafteten Frau Nicholas 
Matteſon zu Buhl, Minn., infolge der 
Fahrläſſigkeit des älteſten Sohnes 
bei Feuer verbrannt. 

— An Folgen von Brandwunden, 
bei der Exploſion eines Küchenofens, 
ſtarb zu Oſhkoſh, Wis, Frau Otto 
Feuerſtake und ihr 4jähriges Töch— 
terechn. 

— Die Verwaltung der „Univerſity 


of Illinois“, zu Champaign, relegirte 


ſtändig, oder für ein Jahr, verſchie— 
dene Studenten wegen Ruheſtörungen 
vom letzten Samstag. 


— Bei Waſhington, D. K. ſtürzten 
die Militärflieger Leutnant Harold 
Geiger und Korporal Ward Rice 100 
Fuß mit ihrem Hydroplan in den Po— 
tomac herab; im letzten Augenblick 
durch eine Motorbarkaſſe gerettet. 


— Es wurde ermittelt, daß der 
Frachtdampfer „Nicaragua“, am 2. 
Okt. von Tampico, Mexiko, nach Port 
Arthur, Tex., abgefahren, am 16. Okt. 
im Sturm verſank, und 6 der 24 In— 
ſaſſen ertranken. 


Nach langem Leiden ſtarb in 
New York die, erft ZOjährige Vaude- 
villefchaufpielerin Mabel Hite, im 
Privatleben Gattin des Bafeballfpie- 
lers „Mite* Donlin. Sie war im leh- 
ten Juni wegen Krebs operirt wor— 


a 


« 


| den, 


— Wm. Barnegraff, der vor einer 
Woche nah dem Zuchthaufe zu Co— 
lumbug, D., zurüdgebraht tmorden 
mar — nachdem er durch eine Kloafe 
ausgebroden— wurde bei einem geitri= 
gen Verffuche, über die Mauer zu ent- 
fommen, erjchofjen. 

— Im Mordprozeß wegen de3 Kra=- 
mall3 im Holzfällerlager zu Grabom, 
La., kündigte die Verfolgung die Bei- 
bringung von mehr Belaftungszeugen 
an. 58 Gemerfjchaftler find ange- 
flagt, welche 204 Tyamilienangehörige 
haben. 

— Burton Gibfon, der New Yorker 


| Adoofat, welcher der Ermordung fei- 


ner Klientin Frau Roja Szabo ange- 
Hact ift, wurde von den Großgejchmo- 
renen zu Mibdletomn, N. 9., zum 
Prozeß feſtgehalten. 

— Auf Erſuchen des Kongreßabge— 
ordneten Prouty von Jowa unterſucht 
jetzt der Handelsſekretär Nagel die kürz⸗ 
lich, verfügte Deportirung eines feiner- 
zeit in Nero York angelommenen böh- 
mifchen Mädchens Namens Rofa Bre- 
bitilova, melde von einem Bundes⸗ 
injpettor gewaltfam aus Des Moines, 


Rheumalismus 
Kann beitimmt dur Dr. Bartz's 
Behandinngsiyitem geheilt werden. 


Alle Dienite frei bi3 geheilt 


Rheumatismus tft in irgendwelcher 
Form gefährlich, aber der chronifche 
Rheumatiamus mird in all jeiner 
AJurchtbarfeit nur von Denjenigen er» 
fannt und empfunden, die entmeber 
Schon an diejer jchredlichen Krankheit 
gelitten haben oder die jegt noch daran 
leiden. Herr R. Prehodta, wohnhaft 
Nr. 1522 Milmaufee Ape., Chicago, 
(itt fett Wochen an Rheumatismus, 
und obgleih er fich von mehreren 
Uerzten behandeln ließ, wurde ſein 
Zuſtand immer ſchlimmer, bis er ſich 
zuletzt bei Dr. Bartz in Behandlung 
begab. Lefet, mas er jebt ſagt: 

Seh3 Wochen Yang litt ich jchrediich 
an "Rheumatis zmus, ja ed murde so 
Ihlimm, daß ich nicht geben fonnte und 
während der Nacht vor Schmerzen feinen 
Schlaf fand. Ale Doktoren, die ich fonjul- 
tirte, fonnten „nit nicht helfen, bis ich 
fchlieklih von Dr. Bar hörte. Der Doftor 
verichaffte mir jofort Xinderung, und nad) 
einem kurzen Kurjus jeiner Behandlung, 
fühle ich _ jest in jede Beziehung wohl 
und fann des Nacıt3 jchlafen und mie 
früher —— Ehe ih Dr. Bart’ Behand: 
lung nahm, verfuchte ich allerlei Medizis- 
nen und Dampfbäder und fand trogdem 
feine Linderung.“ 

Gezeichnet, 
K. Prehodka. 


Zu dieſer Jahreszeit ſollte man den 
menſchlichen Körper genau auf chroni— 
ſchen Rheumatismus unterſuchen und 
das Syſtem von dieſer gefürchteten 
Krankheit befreien laſſen, ehe das 
Winterwetter eintritt. Dr. N. B. Bartz 
hat mehr Fälle von Rheumatismus in 
Chicago und Umgegend geheilt, als 
irgendwelche drei anderen Spezialiſten 
oder Aerzte. Wenn er Euch nicht heilen 
kann, nimmt er Euch nicht in Be— 
handlung. 


Freie Behandlungsanzeige 


Dr. Bart wird noch für einige Tage 
heilbare Falle annehmen, mit. der aus: 
prüdlichen Bedinaung, dat nichts für 
feine profeffionellen Dienfte bezahlt zu 
werden braucht, 5i3 der Patient jagen 
fann: „ch bin geheilt. Eine liberalere 
Dfferte murde dem leidenden Publitum 
niemal3 gemacht und follte von allen 
zer Leidenden angenommen mer: 

en. 


Notiz: Hezahfl kein Aeld his neheift 
ift der einzige fichere Weg, fih von 
einem Doftor behandeln zu laffen. Es 
tft für beide gerecht. Heilt Euch der 
Dottor, bezahlt ihn für feine Heilun: 
gen, wenn nicht, erhält er nichts. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer S2, Terter-Gehände, 


33 W, Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Fatrv“, 
Nahe Dearborn Str. (Nehmt 
Eingang bi3 zum 8. Fl 


. &lvor.) 
Dffice-T iunden: 9 Borm. bis 5 Ahr Abends 
— ich MNitlwochs 


und Samstags bis 
:20 Abds.: Sonntaas 10 bis 12. 


— — Currier in Fran 
zisko erſchoß in der Küche ſeine Gat— 
tin, die ihn, ſeiner Angabe nach, in 
Typhusraſerei mit einem Meſſer und 
einem Revolver angegriffen hatte. Er 
bat telephoniich, ihn fchleunig abzuhal: 
ten, da er fonjt Selbjtmord begehen 
würde. 


Ausland. 


— Griechifche Kriegsschiffe bejchie- 
Ben den türfifchen Grenzhafen Pre- 
befa. 

— Man erwartet eine Intervention 
der Mächte im Balkan, ſobald wirk— 
lich eine große Schlacht geſchlagen iſt. 

— Die Türken behaupten beſtimmt, 
die Bulgaren zu Kirk-Kiliſſeh, bei 
Adrianopel, 
gen zu haben. 


- Nach einer Depeiche\aus Kon: 
ftantinopel, nah London aefandt, 
landeten ariechtiiche Truppen auf tür= 
Htichem Gelände zu Katarina, im Golf 
bon Galonifi. 


— Gine ferbifche Nachricht bejagt, 
die Türken hätten viele Chriften er- 
morbet, ehe jte ich aus dem Dorfe 
Kotihana (45 Meilen von Uesfueb) 
zurüdzogen. 

— Laut griehifcher Meldung nah- 
men die griechiichen Streitkräfte im 
Epirus die Höhen von Grimboro und 
Kiroroum. Mlz die Türken Elaffona 
räumten, follen fie ihre Generalftab3- 
farte und eine Million Patronen zus 
rücgelaffen haben. 

— Tie Generalmahlen in Norwegen 
fielen ftarf zu Ungunften der Regie- 
rung aus. In 47 der 123 Kreije find 
Stihmahlen erforderlih. Nur 14 der 
Kreife, aus deiien das Ergebniß be- 
fannt ift, murden von der Regierung 
germonnen, 29 von den Radikalen, ‚und 
5 von den Sozialiiten. 


— 25 Mitglieder des Lehrerverban- 
de3 von Paris wurden imforteftiona- 
gericht zu je 50 Franken Gelditrafe 
verurteilt, meil fie fich dem Defret der 
Regierung betreffs Auflöfung des 
Verbandes nicht fügen wollten. Das 
Dekret wurde befanntlic (und zwar 
für alle Qehrerverbände in Trranfreich) 
megen einer zugunften des Anti-Mili- 
tarismus gefaßten Refolution erlaffeh. 


u - - -— 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Baltimore: Bulgaria don Hamburg. 

Sondon: Minnetonfa bon Nem Dorf. 

Madeira: Ibernia don Boiton. 

Neapel: Martba Wafbinaton, bon New York 
nad Trieit; Mendoza don New Port. 


Genua: Calabria, von New Nor. 

Athen (Piräus): Athinai von New Norf, 

Cherbourg: Brefident Lincoln, don New Port 
nah Hamburg. 

Prenten: Kronvrinz Wilhelm bon New Borf, 

New Dort, Kaiferin Auguite —— bon 
Hamburg; Main von Bremen; Batrid bon PBa- 
tras, Gr ehenland; Minnehaba bon London, 

 Mbenbs am Zu De orfer Dod: 


Ja, nad New dert surütaebracht tön nad 


— 


Giebator am. 


: 


Um einen — ſticht ein 
Farbiger einen auderen nieder. 


—ñ— — 


Voliziſt und Juſtizflüchtling. 


Atkinſon wird in Florida gefangen. — Frau 
Charles Hopper beſtreitet, daß Gatte 
Selbſtmord beging, und wittert Der: 
breben. — Kaltblütige Räuber. 


Unter der Weberführung der Rod 
Islandbahn an der W, 32. Str. wurde 
heute früh der Farbige Samuel Me— 
Benny, 3159 ©. La Salle Str., 
drei Rafirmefjer züctenden Rajfeae- 
nojjen um 65 Cents und zmei golde- 
ne Uhren beraubt. Da fie drohten, 
ihm den Hals abzufchneiden, falls er 
um Hilfe rufe, jo verhielt jich der Be- 
raubte mäuschenitill. 

Drei Mefferftiche in die Bruft und | 
den Unterleib erhielt "heute im Koit- 
baufe 915 ©. State Str., in dem 
Beide wohnen, im Streit 
Gent3 der 36jährige Farbige Kohn 
MWilterfon von einem anderen Mohren, 
Fred Glenn. Wilterfon ringt im St. 
Lufashofpital mit dem Tode. Der 
Mordbube entfam. 

Der lange Arm des Gefetes. 

Der 5Ojährige ehemalige Boliziit 
George W. Atfinfon, welcher zulam 
men mit dem aus dem gleichen Anlaß 
entlafjenen früheren Wejtparfpolizi- 
jten Robert Novat angeklagt worden 
ift, fih im Wider Part an zwei jun- 
gen Mädchen vergangen zu haben, tft 
heute im County Bolt, Florida, ver- 
haftet worden und wird zurücdgeholt 
werden. Der Sheriff jene® County 
erhält die auf Atkinſons Feſtnahme 
ausgejegte Belohnung von $200. 

Wittwe beftreitet Selbjtmordtheorie. 


Frances Hopper, die Wittme des 
Effeftenmallers, Charles Hopper, 
Rooterggebäude, verficherte vor den 
Leichenſchaugeſchworenen geſtern Abend 
gelegentlich der Unterſuchung des To— 
des ihres Gatten, daß dieſer entweder 
ermordet oder durch Unfall getötet | 
worden fei, und daher wurde die mei- 
tere Verhandlung verfchoben, damit die 
Polizei eine nochmalige Unterfuhung 
borneffmen kann. Hopper, ein 52 Jahre 
alter Mann, war, wie aemeldet, mit 
einer Schuhmunde im Gehirn auf einer 
Bant in der Nähe der Dit 60. Straße 
im Wafhinaton Park bemußtlos auf: 
gefunden worden, u. iit mehrere Stun: 
den Später, aeitern früh, im Wafhina 
ton Park Hofpital geftorben. 


| Nachtwäcter von Einbrechern aeicojlen. 


lampe 
len ließ, welche gerade 


Als der 3öjährige & Drel E. Gard: 
ner, Nachtwächter in der Mafchinen= | 
fabrit der Gebrüder Foote, heute früh | 
in der Fabrik, 210 N. Carpenter Str., 
den Strahl feiner elettrifchen Tajchen- 
auf zwei Ginbrecher fal— 
die Hintertür 
zertrümmerten, gaben fie zwei Schiffe 
auf ihn ab und entfloben. Gardner 
murde- in den rechten Arm getroffen. 
Ein PBolizetambulanzarzt verband ihn, 
und dann begab fich der Vermundete 
nach feiner Wohnung, 620 Dearborn 
Avenue. 

In kläglicher Xaae. 


Seit geſtern ohne Lebensmittel und 


ohne Heizmaterial, nur ganz notdürf— 
tig bekleidet, wurden heute von Poli— 
| zeibeamten die Aöjährige Frau Iſa— 
bella Walden und ihre drei Anaben im 


| Alter von neun, 


’ 


zwölf und fünfzehn 
Jahren in 
Haufe 904 W. Ban Buren Str. auf: 
gefunden. Am vorletten Samitea 


; mar der Vater der Familie geitorben, 


wiederholt zurüdgefchla= | 


und das Begräbnif hatte Die geringen 
Mittel aufgezehrt. Die Polizei lei 
ftete der yamilie etivas Hilfe und 
machte dann den Sountyarmenpfleger 
auf deren Notlage aufmerffam. 


Die Räuber im Kraftwagen. 


Ein Edward Tilden, Präfident der 
National Pading Co., gehörigerKraft— 
wagen, der zur Vornahme von Aus— 
beſſerungen nach einer t Remife an der 
Oſt 35. Straße und ©. Michigan Ane, 
gefandt worden war, diente aeitern 
Abend kurz vor Mitternacht drei ele- 
gant gefleideten jungen Burfchen zu 
einer’ Fahrt, auf der fie verfuchten, die 
an der belebten Ede der Dit 51. Str. 
und \ndiana Ave. aelegene Apothete 
bon Samuel Rofenberg auszuplün- 
bern. Rofenberg ariff nach einem Re- 
bolver, mährend fein Gehilfe die Hän- 
de hoch hielt, font war Niemand in der 
Upothefe. Einer der Räuber fchoR auf 
Rofenberg, traf aber nicht, und dann 
liefen die drei Verbrecher nach ihrem 
Kraftwagen, wo fich fchnell eine An- 
zchl Ummohner anfaınmelte, die aber 
dur; Revolver in Schah aehalten 
wurden, bi der Kraftwagen abaefah- 


+ 
+ 


Dieſer ſelbſtgemachte Huſten 
ſyrup wird End überraſchen 


Heilt ſelbſt Keuchhuſten ſchnell. Ein 
Familienvorrat zu kleinen Koſten. 


ICHS HH HH — tr 


Bis ift ein zır Haufe heraeftellte8 Mittel, wel: 

einen Husten fofort lindert und gewöhnlich 

bartnädiaften Fall in 24 Stunden beilı. 

e5 Rezept ergibt ein Bint — genüg für eine 

e Familie Ihr Lönnt Leiten folh auten 
gemachten Huſtenſyrup für $2.50 faufen. 

fht ein Pint granulirten Yuder mit 1% 

t warmem Waffer und rührt 2 Minuten. Tut 

Unzen ®Biner (50c wert) in eine Pintflaſche 

fügt den Zückerſyrup hinzu. Dies hält ſich 

vorzüglich und bat einen Angenehmen Geihmad 

-—— stinder lieben ed. CStärft den Appetit umd 

mirft leicht abführend, weldes einen Huiten be: 

feitigen bilit. 

Ihr Lennt vielleicht den medizinischen Wert der 
Sichte in der Behandlung dom Aitbma, Brondhi- 
ti3 und anderen Halsleiden, weben Lungen um. 
E3 gibt nichts beiferes, siner it die wertvollite 
lonzentrirte Sufammenfegun don weißem nor: 
wegiſchem Ficbtenertratt,. reih an Guaiacol, und 
all den natürlichen beilenden Fichtenelententen, 
au Zubereitungen wirfen in diefen Rezept 


Sie — 5 5 Reſultate dieſes wohlſeilen Mit⸗ 

tels haben ihm — verſchafft in tauſenden 

* — in den Bereinigten nen und 
th es erflärlich. DR weshalb der 
ft nachgeahmt wurde, nicht 


— 


von 


über 25, 


ı gen 


| ride Bebaublang 


4‘ 


| für alle 
chronischen Krankheiten. 


Nene und wunderbar wirkfiame 
ztalheilmittel fiir Magenleiden, 
fia, Unverdaulichteit, Leberleiden, Sia 
tarıh, Nheumatismus, Gicht, Miütden- 
fchmerzen, Rervenleiden, allgemeine 
Schwäche, Nervenſchwäche. Impotenz, 
Krampfaderbruch, Krampfadern, nächtliche 
Verluſte, Mannesſchwäche und chromiſche 
Krankheiten jeder Art. Um die arosarti 
gen Hetlerfolge meiner neuen Behand 
lung zu bewerien, bin ich gern bereit 
nötigen Mraneien fir eine qanze 


Spt: 
Tospep s 


Die 


x 
Woche 


vollitändig foftenfrei ver Boit zu jenden. | 
Schwierige 


sälle beionders tillfommen. 
Korreipondenz in Ddeutich, Veichrerbt En 
ren Zultand genam umd wendet Eud) mit 
pollitem Vertimten an dem deutichen Zve 
sialarat 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
321 Bobertz Bidg., 
Detroit, Mich. 


midofria 
— — 


ren war. Jedoch wurde die Lizensnum— 


lizei, der Räuber habhaft zu werden. 

Bezweifelte Angaben von Verletzten. 

George Fritz, 
Mechanical Conſtruction Co. welcher, 
wie berichtet, ſpät Samſtag Abend am 
Fuße einer Kellertreppe des Mietshau— 
ſes 232 Oſt 43. Str. mit gebrochenem 
Schädel und anderen ſchweren Ver— 
letzungen aufgefunden wurde, kam ge— 
ſtern einige Minuten lang zu ſich und 
ſagte, daß er von einem Motorrad 
überfahren worden ſei. Die Polizei 
argwohnt, daß der Sachverhalt etwas 
anders iſt, da es ihr unwahrſchein— 
lich dünkt, daß der ſchwer verletzte 
Mann von der Straße allein nach dem 
Hauſe gelangen konnte, auch verſteht 
ſie es nicht, weshalb er die Kellertreppe 
hinabgetrochen ſein ſoll. 

Der 21jährige Arthur Gohnke, 1421 
Larrabee Str., 
auf der Veranda vor ſeinem Eltern— 
hauſe, 214 Goethe Str. von Poliziſt 
Allen, an einer Schußwunde im rech 
| ten Bein leidend, aufgefunden und be 
bauptete, er jet im Kampfe mit vier 
Räubern gefholfen worden. Die Dar 


ftelfung erfhien dem Beamten venta 


glaubwürdig, und es wurde daher eine 
Unterfuchung eingeleitet. 
Im Derdacht des Mordes. 


Den Großaefchtvorenen überantwor 
tet von den Leichenichaugejchtworenen, 
welche den Tod von Arel Ecklund aus 
Robey, Ind., 
ſtern der Wirt Edward Lindmann, 
10300 Indianapolis Ave., 
Schankwärter Louis Giegel. 


Unter Kraftwagen und Zug. 


Acht Meilen ſüdöſtlich 
fand A. C. Glaßburn, 
Nationalbank von T 
Tod, 


II 
3033 - 


bon Elain 
Kaffirer Der 
ampico, Ill., 
während Howard M. Teeter, 
Indiana Ave. und Earl Engel, 
ebenfalls aus Chicago, ſchwere, C. C. 
Carſon von 
davontrugen, als 
Kraftwagen infolge unerklärlichen 
Bruchs der Steuerung von 
Brücke ſtürzte. Dieſer Bruch war kurz 
vor der Unglücksſtelle eingetreten. 
Glaßburn, der Beſitzer und Lenker des 
Kraftwagens, glaubte jedoch, daß er 


trotzdem das Gefährt nach dem Reiſe— 


ihrem Hinterzimmer im 


ziel, Sterling, bringen könne. 
dann bergab auf die 
ſauſte 
der Schutzmauer und ſtürzte 
tiefe Schlucht hinab. 
gelang es, vorher abzuſpringen, wobei 
Teeter unter Anderem ein Handgelenk 
verſtauchte und Engel eine S 


Brücke zufuhren, 


in 


Sehnen 


vermochten ſie mit Carſons Hilfe den 
Kraftwagen von Glaßburn abzuheben. 


Dieſer war zermalmt worden, 
Splitter der Worderräder hatten oben 
drein feinen Körper durchbohrt. Die 
Leiche wurde nach Sterling gebracht, 
wohin auch Frau Glahburn eilte, die 
jih im Chicaao auf Befuch befunden 
hatte. 

An der Weit 59. und ©. Sanaamon 
Straße zertriimmerte aeitern Abend 
eine Nanairlotomotive eine Kraft» 
drofchte und verlegte Deren Fahrer, 
Kurt Loewe, 1449 N. Elart Stroße, 
ſchwer. 

An der Oſt 27. Str. und Cottage 
Grobe Ave. wurde ein Wagen gleicher 
Art um dieſelbe Zeit von einem Stra— 
ßenbahnwagen zertrümmert und der 
Fahrer, Walter Zellmann, 1814 N. 
Homan Ave, lebensgefährlich verletzt. 
Zellmanns Fahrgaſt, Geo. Williams, 
452 Oſt 35. Str, kam mit dem 
Schrecken davon. 

Ein von der Hinman Str. in den 
21. Place einbiegender Kraftlaſtwagen 
glitt geſtern Abend aus, und eines der 
Räder zermalmte dem cuf dem Rinn— 
jtein figenden fechsjährigen Edward 
Melfheimer, Nr. 1701 W. al. BI., den 


rechten Fuß. 


Don Zügen aerädert. 
Bon einem Porftadtzug abiteigenn, 
gingen geitern Abend an der Dit 106. 
Str. Anthony Andriefe, 309 W. 106, 


Place, und Frl. Tillie Talsma, 10621 | 


©. Halfted Str., über die Geleife der 
Chicago & Gaftern Illinois Bahn. 
Sie traten unmittelbar vor einen aus 
entgegengejegter Richtung kommenden 
Zug, von dem Andriefe getötet und 
feine Bealeiterin. fo jehmwer verlegt mur- 
de, daß fie heute Morgen ftarb. 

In Hinsdale, ZU, fürzte geftern 
Abend der Ahjährige Albert Peterfon, 
130 ®. Ohio Str., unter einen Wa- 
gen eines Zuges der Chicago, Burling- 
ton & Quinch Bahn. Er wurde fter=- 
bend ins Hofpital aebradt. 


Brach Genick beim Sturz. 
Als John Theobald, ein —— 
Fr * — — 


richtet werden. 
Necktarufer überragenden Heiligenberge, 
an dem Wege nach der Bismardjäule, 
| jollen durch einen Gedentitein die Stu- 
ı venten'chaft Heidelberas, wenn fie den 
| aroßen Bismard feiert, und mit ihr 


660 Marf ergeben, 
I noch nicht genug, 
mer ermittelt, und daher hofft die Po- 


Superintendent der | 


| mit Freuden die 


| fteins zufammenfommt. 
| 9. Matthei, 341 Wisconjin Str., 


wurde geftern Abend | neh a 
s | Heidelberg abzuführen, von welcher aus 


| Sammlung und die Zeit der 





unterfuchten, wurden ae= | | E \ 
| durch ein Getränt vorgefommen fein, 


und jein | 
| net wurde. 


den | 


seiner | 
\ faßt die Hand oder den Fuh des Be: 
| qrüßten und reibt jich damit fein Ge- 


Als fie | 


der Kraftiwaaen aegen das Ende | 
die | 
Ieeter und Enael | 


und | 


| befuchen, fo grüßen 


—— 


— — — 


fürzte er binaug und beach bei bem 
15 Fuß Be Tall das Genid. Er 
war auf der Stelle tot. 


Otto Kon: Gedenfitein. 


Ein folcher foll dem, früheren Chicagoer 
bei Heidelbera errichtet werden, 


Dem vor einigen Jahren veritorbe- 
nen Tonfeher Otto Zob, dem Kompo- IB 


ı niften von „XS Heidelberg, du Jugend» 


brunnen“, „Fiia hofpitalis“, „Stu: | 
dent jein, wenn die Veilchen blühen“ 
und vieler anderer fchöner Lieber, fol | 
in der Muſenſtadt Heidelberg, mo ee 
die legten jahre feines Lebens ver; 

brachte, ein Dentmal in Form eines | 
ichönen. architeitonifchen Gedentiteins 
mit dem Bildnik des Stomponijten von 
der Hand Anton Grath3. in. Wien er- 
Auf dem das rechte 


alle Deutfhen an Otto Lob erinnert 
werden. 
Die bisherige Sammlung hat rund 
alſo bei weitem 
um den Plan zur 
Ausführung bringen zu können. 
Otto Lob iſt dem hieſigen Deutſch— 


tum nicht nur durch ſeine feuchtfröhli— 


chen Lieder bekannt, ſondern hatte hier 
unter der älteren deutſchen Generation 


auch warme perſönliche Freunde, denn 
\ er hat eine Reihe von Jahren hier ge— 


lebt und war einer der Gründer des 
Germania Männerhors, der fi) na= 
türlich befonders lebhaft für die Eh- 
rung intereffirt, die man draußen für 

5 Undenten Zob3 plant. 

Die vielen alten afademifchen Bür- 
ger, die in Chicago leben, werden wohl 
Gelegenheit mahr- 
nehmen, um ihr Scherflein dazu beizu= 
tragen, daß ein genügender Fonds zur 
Errichtung eines mürdigen Gedenk— 
Herr Dr. Ph. 
iſt 
gern erbötig, hier Beiträge entgegenzu— 
nehmen und ſie an die Zentralſtelle in 
über den Abſchluß der 
Denk⸗ 
Mitteilung gemacht 


ſpäterhin 


malseinrichtung 


werden wird. 


Verbieten auch Apfelmoſt. 


MWilminaton, Del., 23. Ott. Die 
Stadträte der benachbarten „trodenen” 
Städtchen Milford und Georgetomn 


' haben jet auch Drdinanzen erlafjen, 


welhe den Berfauf von Jüßem 


| pfelmoijt verbieten! 


Es foll eine Menge Beraujchungen 
welches als „Tüher AUpfelmoft“ bezeich- 


Die Farmer am unteren Delaware 


| erffären, daß fie vereint die obige Ver- 
| ordnung gerichtlich anfechten werben. 
Bänfer Glafburn und Anthony Andriefe | 
getötet, mebrere andere Menijchen verlett. | 


—.o. 


Wie grühen fih die Bälfer? 


Die Art, zu grüßen, ift bei fait 
jedem Volfe anders, und es ift interef- 
ſant, dieſe Mannigfaltigkeit zu be— 
trachten. Der Grönländer lacht, wenn 


er ſieht, daß ein Europäer den Hut ab— 
nimmt und 
Tampico leichte Verletzun- 
Glaßburns 


eine Verbeugung macht. 
Die Lappländer grüßen einander, in— 
dem der eine ſeine Naſe heftig an die 
des andern drückt. Der Bewohner ei— 
ner Inſel in der Nähe der Philippinen 


ſicht. Es erfordert eine große Uebung, 


| um auf einer der Anfeln in der Sun: 


daftraße recht höflich zu fein; dort er- 
greift man nämlich den linten Fuß des 
Begrüßten und führt ihn janft über 
das rechte Bein und über jein Geficht. 
Die Bewohner der Philippinen büden 
jtch Sehr tief, halten die Hände an die 


| Wangen und heben zugleich einen Fuß 


mit gebonenem Knie in die Höhe. Der 


| Methiopier ergreift das Kleid des an= 
zerrung in einem Arın erlitt. Troßdem | 


dern und bindet es um feinen eigenen 
Körper, jo daß fein Freund halb nadt 
bleibt. Die Neger bezeigen ihre Er: 
furcht durch höchſt ergötzliche Krüm— 


mungen und Verrentungen des Kör— 


pers, und wenn zwei Negerfürſten ſich 
ſie einander da— 
durch, daß ſie mit dem Mittelfinger 
dreimal an die Naſe ſchlagen. Auf 
einer Inſel der Cypladen benetzt man 
ſich die Haare beim gegenſeitigen Be 
gegnen. In Siam wirft ſich der Ge 
ringere vor dem Vornehmeren zur Er 
de nieder; dieſer ſchickt dann Jeman— 
den von ſeiner Begleitung zu ihm und 
läßt unterſuchen, ob er etwas Uebelrie— 
chendes gegeſſen habe oder bei ſich füh— 
re. Sit Des der Fall, jo erhält er von 
dem Bornehmeren einen YFußtritt und 
muß fich foaleich entfernen. 
— — 
— Vorſicht iſt die Mutter der 
Flugkiſte. 


E-Z Too!h Filler 


ſtillt Schmerzen ſchnell 


Die Füllung hält vor. Erſpart Zahnarzt: 
koſten. 


6-3 Tooth Sitier Heitt — ieder Art. 


Leidet nicht eine Minute länger an den ſchreck— 
lichen ſchmerzenden, tlopfenden, ſpringenden 
Zahnſchmerzen. Aengſtigt Euch nicht länger vor 
dem Stuhl und den Rechnungen des Zahnarztes. 
Ihr braud: 23 nidt. Gebt einfah au Eurem 
tlpotbeter, fauft eine Flaihe E-3 Tooth_Filler, 
tut ein wenig in die Höhlung und der Schmerz 
bört fofort auf! Cs fchlägt nie fehl — ganz 
uleich, wie groß der —— war — ganz gleich 
was Ihr vorher verſucht habt. 

"ergleicht E-3 (d.h. leicht) nicht mit wert» 
Iofen „yabntropfen“, Wah3 oder irgend einen 
wertlofen Stoff, dad nur borübergebend, wenn 
überhaupt, lindert, E-3 iit ein mwille enihaftliches, 
leimtötendes, untifeptiihes Präparat bon uns 
—— Veedienſt. Seine Wirkung iſt anhai⸗ 
ten eine gefunde Füllung, —* —2— 
lang | 2. t. Beugniffe von Leuten, es län 
Ei 3 Yabre gebraudt haben —3 während 
Bier, et feine Schmerzen oder Befcgwerden 
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H. & $. Flufh Eoats, Shakt 
gen, ganz mit Atlas gefüttert, im ( 
Coronation, fchwarz oder 8 


grau, alle Größen bon JE 
14 bi3 44 Büjte. Ver: 12 
faufsprei3 _. 
Schwere Winter Eoats ai 
braun, blau, rot u. 


6 bis 14 Jahre. Vertaufe: 38 


Ungarnirte Hite, Sammet 1.Belbes 
teen Shapes, eın großes Sortiment & 
Shape3 zur Auswahl, feh F 
große und mittlere, nur in J J 
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Sobberd Wujter, Hüte, Die 
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einen Tag en 
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Winterunterzeug für Dam 
u. weiß, fliezge fůtrerte R3 
und Pants, Mill Run unſere 
beſten 500 Werte. Spegiell. 
Inion Suit3 für Damen, WE 
ſchwere, weiß fließgefütt. lang 


Aermel, Ankle Länge, reg 
50c Wert, fveziel. ..uuu.. 


Kurzwaart 

J. J. Clarts bejter 6 Cord Mafe 
nenatoirn,200 Nds. Spulen, in iv 
Ichwarz, alle Nummern, reg. F 
dc⸗Wert. Spegiell für zo 2 MM, 
nerstag, 9 Spulen für..... * 

Echte Leder- und Seal Grain Sa a 
tajchen, ganz mit Leder gefü . 
der quifjeted, fleine, mittlere und g groß 
Sorten, $1_bi3 $1.50 Werte, 
So N fie vorhalten, =5J€ 4 
Strüc 


Ungefütterte Sid» | 
—— für Männer, Seconds de 

5c Qualität, die Fehler Im 
—5 und beeinträchtig 
Dauerhaftigkeit nicht im ges 
ringſten, Donnerstag, das 


jinb 


en Deren 


3% | 
Kid- und Suede — 


— 
Männer ımd Damen, — 
Partien von perfekten Handſchuhe 
auch eine feine Partie von u 
ausgebefferten Handichuhen, * 
$1.50 Werte, er. Paz — 


Schuhe 
82 Patentleder Jockeyſtiefel fr 
mit j —— und roten Atd Zups und s 
ent Cuffs, Mene SHerbitleiiten, — shak 
ande iolide Schuhe, dieies find die +’ 
groß, Wer tc, Gr. 8% bis 2, Baar 
81.75 Schulichube für Knaben, in Bog 
Dull Salt umd ‚Batentleder, leicht pallen 
Leiſten: dieſe Schube ſind ausge 
jeichnet umd ns tadellos, . 39 J 
Größzen 9 bis 5142, Baar —— 


De und 750 Spitzenreſter, 30 4 
orientalityne, Berice, feidenbeitidte und € 
dow Mllovers, * Nard Längen, von u 
ten $1 ımd 81.50 Movers, 
fpeziell fir diefen 2erfauf, 


zcarfs, in mehreren neifen 
heiiblan, voia und andere nee) 
Zihattirungen, 2 Narbe pm 2. 
3oll_ breit, hohlaefaumte 35 * 
T5e Qualität, Stüd —9 


756 Zeidenmull 
Muftern, weiß. 
wintichte 
lana, 18 
Forders 


10° Sin Dandtücher, aefäumt, grube®@n 
rote Borte, fo lange fte porbalten, 
ji Dusend an einen 
das Ztüd zu 


“ifb Vinenfiniibed Damafı Tiſchtüch 
Neitern, andertbalh bis 21, Yards 
lang, an Berlauf, 
per Hard 


— 


10,000 gebleichte Kiſſenbezüge. — 
oder 45 bet 36, Eure Auswabl, aus) 
Fabritlängen bon Muslin gem., va. 
nur für Dommerstag, Stüd 

00 Raar ruffled Muslingarbdinen, al 
Rule auf der Seite und unten ge ugE 2° 
macht, mit Nuct ur Eiutan: am ei 
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Reine Worited Coats für Männer, ei 
grau, weiß und nabb, fanch bes 
fegte Porders, elegant und = 
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Goats für Damen, in mehreren 
ten Facons der Saifon, da 
Norfolt, $2.95 Werte, + 
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me die Selbjthilfe, die ſie ſich 

hre Gewerkſchaften geleiſtet ha— 

ären die amerifaniichen Arbeiter 

H nicht über Das „eherne Lohn: 

e * Binausgetommen. Daß fie dem 
@uhzolle” nichts zu verdanken ha— 
5 zeigt Schon ein .Blid auf.die nie- 
gen Löhne, die gerade von den höchit 
\ Snduftrien bezahlt werden. 
aber ift es mur vernimftig, dah fie 
FE SDrganifatiönsrecht über  olfes 
laben. Diefes Recht aber wird von 

eiben Zrufts geleuanet, die nad) 

Lehre der: jogenannten Fort: 
jeittöpartei nicht mehr aufgelöit, jon- 
En nur noch bon einer Bundesbe- 
Dede nacy Art der Eiienbahntommij- 
on „beauffichtigt“ werden follten. 
Der  befannte 

Abeis us Bojton, der jtets zu 
m Bortichrittlichiten der Fortſchritt— 


a} 
Mint 
—2 


ezählt worden iſt, ſich aber nicht 


i der Rooſevelt'ſchen Löſung des 
zuitproblems befreunden fann, hat 


& einer Rebe vor der hiefigen „e- 


ration of Rabor“ beionders darauf 
mertſam gemacht, daß der arößte 
ampf, der den Gemwerfichaften bevor- 
fehl, der Kampf gegen den Stahltruft 
m wird. Diefem ift es nämlich ge- 
ingen, den alten mächtigen Verband 
er Eifen- und Stahlarbeiter zu zer- 
und. „feine“ Arbeiter an der 
kinbung eines neuen Verbandes zu 
hindern. Che jich aber die Gemerf- 
aften in ben Krieg ftürzen, jollten 
e ih möglichit genau,über die Stärte 
jes Gegners unterrichten. Zu diejem 
ne hebt Herr Brandeis herbor, daß 


ht blos der Iruft jelbft mit andert- | 5 


a Milliarden Dollars tapitalifirt 
4, jondern dab auch feine Auffichts- 
© zugleidh Direktoren von vielen an= 

en Unternehmungen find, deren Ge- 

Hlapital zehnmal jo arof iit. Sie 
kb Auffichtsräte. von 59. der itärkiten 
iten, von Etienbahnen, die 126,000 
Reilen Schienenlänge haben, von un- 
bligen Straßenbahnen, Guas- und 
en und 
ergia arohen Fabrifgeihhäften. Dus 
Bermögen ber Han ihnen beauflintic 
en Korporationen ift doppelt jo arof 


IE 
EI 


Das eingefhäßte DVBermögen der | 


Bade New Mork oder aller Neu- 
Holanditaaten, und überjteiat die 
Steuerrate aller meitlih vom Mii- 
Mopi gelegenen Staaten, mit Aus- 
lub von Ieras. „Das,“ ichlieht 
jerr Brandeis, „ijt die Kapitalmanht, 
mit der fich die Gemwerffcaften jett 
auf einen Kampf einlaffen wollen, um 
© bilflofen Atome zu vereinigen, 
jamlih bie Arbeiter viefer Norpo- 
ationen, von denen die meilten aus 
dem Auslande hierher nebracht und der 
anbesiprache nicht mächtik find, oder 
ieh fogar mit ihrem Nebeninanne nicht 
fi einer gemeinjamen Sprache veritän- 
fönnen.” 
Ren Tähtsfich die Sachlage nicht 
ilden. Wuf der einen Seite eine 
Beifpiellofje und beinahe unfahbare 
Heldmadht,- und auf der anderen eine 
fanzlich bilflofe Arbeiterichaar, die aus 
den rüditandigjten Ländern Europas 
md jogar aus Niten herbeigelodt wor- 
en it. Das ijt die „Prosperität“, 
bie Herr Noojevelt ebenjo wie Herr 
fat auf den Schußzoll zurüdführt, 
Das die Entwidluna, die ein von der 
t überreichlich gefeanetes Land in 
furzen Spanne von fünfzig Jahren 
inter der Schußpolitif genommen hat. 
Weder Herr Zaft, noch Herr Roofevelt 
ann in Abrebe jtellen, daß das fein 
Erfreulicher Zuftand it, aber feiner von 
beiden, bejiw. feine der hinter ihnen ite- 


heuden Parteien, iwill mit der Politif | 
dr die mehr als alles Andere | 
hejen Zuftand berbeigefiihtt hat. Die | 


Te) n, 


Beteniiche Bartei will den Drachen 


fur mit dem Shermangejehe angreifen, | 


bie fortichrittliche mittels einer Rom- 
nifion, - die. fich jeine Gejchättsaus- 
Meile vorlegen lafien joll! Wenn die 
Cache nicht jo ernit wäre, mühte man 
über jolde Staatsmweisheit herzlich 


> 


Birt vom ‚„‚Gafe de Cham: 
a, 


= Die die Ausfaat, jo die Ernte. 
Miber der Sämann erntet nicht immer 
und bie Folgen [hlimmer Saat müfjen 
er oft von ganz Unjchuldigen getra- 
fen werben. Der, richtiger: Unfchul- 
ie müfjen allemal mitleidven und oft 
Allein bie böfe Suppe ausefien. 
anz-Chicago“ ift zur Zeit ent- 
0b des Treibens des fyarbigen 
on Arthur Sohnfon, defien meiße 
Tau vor Kurzem Selbftmorb beging 
ib ber. jeither ein weißes Mädchen 
übe und fich die infamften Re- 
orten über weiße fyrauen im All- 
gemeinen erlaubt Haben foll. Die Ent- 
ang gegen Johnjon ift außer- 
oß. Wo er ſich auf ben 
wurde er verhöhnt und 
ft, und man hat ihm mit dem 
( inch“ gebroht. Im Stadt⸗ 
ıE imuebe geitern einftimmig eine Re: 
on angenommen, die ven Mayor 
die Schanfligens, unter der 
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Antlagen verfolgt und, wenn fehut- 


| dig, beftraft werbe, und daß alle geſetz⸗ 
Tiebenden und anitändigen Bürger 
ernithaft und Dringlich erfucht werden, 
dahin zu wirken, dab dem angeblichen 
Dpfer des Mannes Gerechtiafeit 
werde. : 


Diefer John Arthur Xohnfon, der 


jest von der öffentlichen Meinung als 


ein Schandfled für Chicago angejeben 
wird, ijt aber nur ein Produkt der jo- 
genannten öffentlichen Meinung, eben 
das, was biefe aus ihm madte. Er 
tft der „berühmte“ Fauſtkämpfer „Jack 
Sohnfon“, dem zu einer Zeit mochen- 
fang von der Preffe täglich mehrere 
Spalten gewidmet wurden und über 
deffien alltägliches Iun und Xreiben 
Ipäter die MWeltprefle Bericht erftattete, 
als fei er ein hoher regierender Herr, 
und viel eingehender und gemillen- 
bafter, ala e3 bezüglich einer wiffen- 
Ihaftlihen Größe erften Ranges je- 
mals geihbah. Er ift durch jeinen 
Sieqa im Fauftfampfe, bezw. des 
„Bolfes“ Vorliebe für diefen brutalen 
„Sport“ zum sehr mohlhabenden 
Manne u. fo „populär“ geworden, daß 
man ihm den Kofenamen „Lil AI“ 
beilegte und in Schaaren nach feinem 
„Safe“ ftrömte, ihn zu bewundern 
und immer reicher zu machen. Xohn 
Arthur Zohnfon, wohlhabender Mann 
und Bejiter einer Wirtichaft, die rhm 
an die $60,000 das Jahr abwerfen 
fol, MWüftling und gemohnheit2- 
mäßiger Gefehesperleter, ift das Pro- 


; duft unferer Zipilifation, wie er fie 


ollte kennen lernte; das Kind desjenigen 
Sozialreformer 


Teils des amerikaniſchen Volkes, mit 
dem er es zu tun hatte und hat. Sein 
Handwerk war ungeſetzlich, es brachte 
ihm aber Hunderttauſende ein. Er 
wandte ſich dann dem Zirtsgeſchäft 
zu und betrieb ſeine Wirtſchaft, wie 
zwar manch' Andere auch, aber doch 
in einer Weiſe, die fortdauernde Ge— 
ſetzverletzung bedeutete, und er hatte 
glänzenden, geſchäftlichen Erfolg; er 
kam durch ſein privates Leben vielfach 
mit dem Geſetze in Konflikt und kam 
zumeiſt mit ganz geringfügigen Geld— 
ſtrafen davon, über die er lachen 
konnte — umſomehr als alles das nur 
dazu diente, ihn noch „berühmter“ zu 
machen und noch mehr Neugierige oder 
Bewunderer nach ſeinem „Café“ zu 
locken, dort ihr Geld „fliegen“ zu 
laſſen. 

Was der Mann ſittlich Gutes in 
ſich hatte, der Reſpekt, den er vor des 


weißen Mannes Zipilifation und We: | 


jen gehabt haben mag, mußte unter 
diefen Umftänden verfiimmern, ale 
Ichlehten Iriebe mußten zu üppiger 
Entfaltung fommen. Und nun, da Diele 
jth aufdringlich offenbar machen, iit 
man entrüjtet wid fchreit über die un 
geheuerlihe Anmaßung und Unver- 
ihämtheit des uemeinen, fittenlojen 
„Niggers“. Seht fpricht, fchreibt und 
beichliet man über ihn, als jet er eine 
Der Stabt- 
rat fordert das Oberhaupt der Stadt 
und die ganze anjtändige Bevölkerung 
auf zum Kampfe aeaen ihn, und wenn 
noch etwas gefehlt hätte, ihm den Kopf 
zu verdrehen, ſeine 
Selbſtbewertung auf die Spigtze zu trei— 
ben u. ſein „Cafe“ zum Ziele von tau— 
ſenden ſittlichſschwachen und Verſeuch— 
ten, Senſationsjägern und Neugieri— 
gen zu machen, ſo muß das eben da— 
durch geſtellt worden ſein. 

Mayor Harriſon hatte ſchon mit dem 
ſtädtiſchen Rechtsbeiſtand darüber be— 
raten, wie dem böſen Johnſon beizu— 
kommen ſei, und angeſichts jenes ſtadt— 
rätlichen Beſchluſſes wird man ſich 
nun wohl ganz beſonders in's Zeug le— 
gen. Dem Durchſchnittsbürger will es 
aber ſcheinen, als wäre all' das, die 
große Kriegserklärung des Stadtrats, 
die Beſprechungen und das beſondere 
Mühen gar nicht nötig, wenn ſonſt 
unſer Geſetz, im beſonderen das Li— 
zensgeſehß, einen Pfifferling wert iſt. 
Denn dieſes ſagt doch wohl ſehr klar 
und deutlich, daß nur Bürger von gu— 
tem Charakter zur Schanklizens be— 
rechtigt ſind und dieſe widerrufen 
werden mag, wenn ihr Inhaber ſich 
gegen die Geſetze vergeht. 

Ein Federſtrich ſollte genügen, das 
„Cafe de Champion“ zu ſchließen und 
den Jack Johnſon für alle Zeit aus 
dem Wirtsgeſchäft in Chicago aus— 
zuſchließen. Wenn das nicht ſo leicht 
iſt, ſo kommt das nur daher, daß außer 
ihm nad viele Andere in Verlegung 
des Geſetzes Schanklizenſen beſitzen 
und ihre Plätze dem Geſetze widerſpre— 
chend betreiben, und dies wieder wird 
dann darauf zurückzuführen ſein, daß 
das Geſetz Beſtimmungen enthält, die 
lein Wirt genau befolgen kann und Be— 
ſtimmungen, die die große Maſſe des 
am letzten 
Ende, daß die Geſetzgebung immer dar— 
auf ausgeht und -ging, das Wirtsge⸗ 
werbe nach Möglichkeit zu einem ver— 
ächtlichen und ungeſetzlichen Gewerbe 
zu machen, während es, angeſichts der 
großen Verſuchung, die in ihm liegt. 
danach ſtreben ſollte, es möglichſt zu 
Anfehen zu bringen, um jo möglichit 
tüchtige und charafterfejte Leute dafür 
zu gewinnen. 

Der Fall Johnfon ijt auch fo die 
natürlihe Ernte böfer Saat. Wie e3 
ift, werden in erjter Reihe die Farbigen 
und dad MWirtsgefchäft die böfen 
Früchte tragen müfjen. Gegen beide 
wird gehebt werben und beide jind au 


fo jhon am meiften geihäbigt, dadurch. 


daß fie einen Jad Johnfon ala Ge- 
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anerkennen müſſen — da n Jad John⸗ 
ſon, der das Produkt weißer Senſa— 
tionsgier, Sittenloſigkeit, Geſetzesmik⸗ 
achtung und Heuchelei iſt. 
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Zur Förderung der Flugtechnit. 

In den legten Wochen haben fi 
die Unfälle von Noiatitern wieder in 
erfchredendem Umfange vermehrt. Die 
Mehrzahl der Infälle, die einen töt- 
then Ausgang hatten, traf jedoch nicht 
Privatflieger, meldhe aus biefem ge- 
fährlichen Sport ein mehr oder minder 
einträgliches Gefchäft machen und ba= 
bei ihr Leben oft nuglos aufs Spiel 


' jegen, fondern Militärflieger, d. 5. 


Offiziere europätfcher Armeen, welche 
Ertundungsfabrten unternahmen, um 
damit die praftifche Brauchbarkeit 
ihrer Meroplane im Kriegäfalle zu er- 
proben und ihren Armeeleitungen vor 
Augen zu führen, mis fie mit ihren 
Flugzeugen zu erreichen in der Lage 
find. Eine Anzahl diefer Militärflüge 
ift ohne bevenflichen Unfall verlaufen 
und bat genug praftifche Refultate er- 
geben, um meiter darauf aufzubauen 
und die FFlugtechnit, fomeit fie für 
eine Armee in Frage fommt, zu ber: 
polltommnen; andere Flüge wieder 
haben mit dem jähen Abfturz der Offi- 
ziere und fajt immer mit deren Tode 
einen traurigen Abjchluß gefunden. 

Diefe Ergebnifje der legten Wachen 
follten zum Nachdenten anregen, denn 
gerade den Militärfliegern in ben 
europäifchen Armeen ift e3 auf das 
Strengite unterfagt, irgendmelcdhe ge- 
fahrvolle Evolutionen mit ihren Flug- 
zeugen in der Zuft zu unternehmen. 
E3 wird ihnen zur ftrengften Pflicht 
gemacht, das Hauptaugenmerk bei 
ihren Flügen auf die Sicherheit umd 
Zuberläffigfeit ihrer Flugzeuge zu 
tichten, denn nur durch die fcharfe Be- 
achtung diejer beiden Buntte kann ein 
praftifher Wert der Flugmajchinen 
für ihre eventuelle Verwendung im 
Kriegsfalle erwiefen werben. An einem 
Kriege würde den Neroplanen eine an 
fich Ichon derart gefährliche Rolle zu- 
gemwiefen werden müffen, daß für ihre 
erfolgreiche Durchführung unbebingte 
Zuverläffigfeit der Flugapparate eine 
unumgänglide Notwendigkeit fein 
würde. 


Man hatte aus diefen Gründen bi3- 
her angenommen, daß die Unfälle un- 
ter den Militärfliegern nad) und nach 
fich vermindern würden, da befonderer 
Wert darauf gelegt wurde, nur wirf- 
lich befonnene Offiziere zu diefem Spe- 
zialdienfte heranzuziehen. Diefes3 Er- 
gebniß ift jedoch nicht zu Tage getre— 
ten, fondern eher die gegenteilige Er- 
fcheinung, und fo ift man denn aller- 
wärt3 zu der Ueberzeugung gefommen, 
daß jchleunigft energifche Schritte ge- 
tan werden müßten, um an der Ver: 
pollfommnung der modernen Flug: 
zeuge, deren Entiwidelung immer noch 
in den Stinderichuhen jtectt, weiter zu 
arbeiten. Einer der erften praftifchen 
Schritte in diefer Richtung ift die ſo— 
eben auf den 1. November nad Paris 
zufammenberufene Sondertagung der 
tändigen internationalen Kommif- 
fion für das Luftfchiffahrte- und 
flugmweien, auf welcher eingehend be- 
ſprochen werden foll, was zu gefchehen 
habe, um das Flugmefen ficherer zu 
geitalten und vor allen Dingen die 
Zahl der ſchweren Unfälle zu vermin- 
dern. Die franzofiiche Regierung iit 
bereits vorgegangen und hat die Be- 
dinqunaen, unter denen Dffiziere für 
die Trliegerabteilung des franzöfifchen 
Heeres ablommandirt werden fünnen, 
ganz erheblich erfchwert. So dürfen 
fünftighin Offiziere, deren Augen der 
Släfer bebürfen, nicht mehr zu der 
Frliegerabteilung übertreten, und aud 
fonit werden die Anmärter für biejen 
Spezialdienit einer weit eingehenderen 
förperlihen und geiftigen Prüfung 
unterzogen, ala dies bisher ber Trall 
war. Ob diefe Mafnahme etivas helfen 
wird, bleibt vorerft abzumarten, denn 
faft alle Unfälle in der Aviatik find 
auf die Flugmafchine und nicht auf 
deren Führer zurüdzuführen. 


Die Trage ift nun, ob e8 der mober- 
nen Technit möglich fein wird, einen 
Ylugapparat zu .fchaffen, melcher die 
Bedingungen abfoluter Stabilität in 
ber Luft erfüllt. Die heutigen Ein: 
und Zimeideder, die im praftifchen Ge- 
brauche find, erfüllen diefe Bebinaung 
bisher noch nicht. Henry yarman, der 
Erfinder eines nach ihm benannten 
Eindeders, hat fürzlich in einem Buche 
die Anficht ausgefprochen, da es ge— 
fingen werde, durch eine Einrichtung, 


| welche ben Flugmaſchinen automatiſch 


Stabilität in der Luft verleiht, ſelbſt 
die Gefahr zu vermindern, die aus 
einem Irrtum oder einem Fehler in 
der Handhabung des Flugapparates 
durch ſeinen Führer entſteht. Er meint, 
daß ſchon ein großer Erfolg in dieſer 
Hinſicht erreicht werden könne, wenn 
die Holzteile der Flugmaſchinen durch 
Metall erſetzt werden könnten, denn 
die auf dieſe Weiſe erfolgende Stei— 
fung des Rahmens der Flugmaſchine 
würde ſchon viel zur Vermeidung man⸗ 
cher jetzt häufigen Unfälle beitragen. 
Louis Paulham, ein anderer aner— 
lannter Fachmann auf dem Gebiete der 
Aviatik, hat ſich jüngſt dahin ausge— 


ſprochen, daß ſeiner Anſicht nach bis 


um Jahre 1015 ein relativ ſicherer 

eroplan erfunden ſein würde. Aber 
das alles ſind Aeußerungen von Op⸗ 
timiſten, denen bisher noch der prakli⸗ 
ſche Beweis für ihte Möglichkeit voll⸗ 
ftändig fehlt. Unter ben gegenwärtigen 
Umftänden und Berhältniffen ift der 
Wert der modernen Ylugmafchinen, 
einen jo großen Fortfchritt fie au an 
fi darftelen mögen, immer nod; ein 
feht problematifcher, und es dürfie 
jedenfalls noch geraume Zeit nehmen, 
bis der praftifcke Wert ber Sylug- 
majhinen in Krieg und —* über 
alle Zweifel erhaben feſtgeſtellt werden 
kann. Es mag der Technit die ſchon 
ſo weit auf dieſem Gebiete tgefe 
‚ten 5 ai uk BF > 1 HR 
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Die Fleifan Shaufenfter. ! 


Aus Berlin witd uns unterm 7. 
Dt. geichrieben: Dbmohl die Fleiich- 
not an der Tagesordnung it, jozur : 
gen in der Luft liegt und jebermann, 
nachdem er auten Fag aefagt hat, fich 
verpflichtet fühlt zu fragen: „Und was 
fagen Ste zu den FFleifchpreifen?“; ob⸗ 
mohl die ganze Welt von ihr jpricht — 
niemand fann fi rühmen, fie mit 
eigenen Augen gejehen 3:. haben. b- 
ftratta pflegen eben fchwer fichtbar zu 
fein. €3 fann aber doch einmal paj- 
firen, dab ein Abftrattum. konfret 
wird, fozufagen Fleifch annimmt. ch 
hätte es mir nie träumen laffen, daß 
einem am hellichten Tage die Fleiſch— 
not in Perſon begegnen könne, aber 
das Unmögliche iſt nun einmal ge— 
ſchehen. 

Berlin, Friedrichſtraße. Vor einem 
großen Waarenhaus drängen ſich die 
Menſchen. Was gibts? Die neueſten 
Pelze? Die haben wir ja in der 
Modeausſtellung. Hüte, Koſtüme? 
Sind in der Yauengienftraße viel [hö- 
ner zu jehen. Nein, nichts dergleichen. 
Die Fleifchnotift ausgeitellt. Im der 
Perfon einiger Heidfchnuden. Na, 
schier Heidfchnuden. Eben erft ange- 
fommen aus der Lüneburger Heide. 
Ein Platat verfündigt den Verkauf 
bes Heibfchnudenfleifches, das eine 
Delikateffe fein fol. Zur Empfeh- 
lung der Delitatefje halten fich die le- 
benden Eremplare hinter den großen 
Scheiben auf. Die Menge bemundert 
fie. Die Tiere fcheinen fich auch wohl 
zu fühlen. Man hat ihnen den Raum 
eine ganzen enter gegeben und 
aus grünen Zweigen eine Höhle für fie 
gebaut. Da treiben fie fi nun mun= 
ter herum, und e8 gilt ihnen aleich, 
wer ihnen das Futter gibt, die meite 
Lüneburger Heide oder ein Berliner 
Waarenhaud. Sie miffen ja nicht, 
mas fie repräfentiren, und daß fie 
biefe NRepräfentation mit einem früh- 
zeitigen Tode bezahlen müffen. 

Aus dem Fraufen fchwarsen Fell 
fommen die zierlichen Läufe hervor, 
und ein furzes vergnügtes Schwänz- 
hen verleiht dem Gefamthabitus ge- 
tabezu etwas Rührendee. Man hätte 
una die liebensmürdigen unjchuldigen 
Tierchen nicht erft zeigen jollen, bevor 
man fie ung zum Verzehren anbot. 
Amer Waggons voll harren des Meb- 
gerd. Die Grofftadt verjehlinge fie. 
Irgendwo fingt jemand: „Wär id) 
geblieben doch auf meiner Heide!” — 

Merimwürdiger Anblid, vdiefe Tiere, 
die gar nit unferen Haustieren 
ähneln, hinter den glänzenden Schei- 
ben. Der Berliner beitaunt fie. „Sie 
follen ausgezeichnet jchmeden“. „Id 
gloobe es nid“. „Deswegen ift die 
Trleifchnot auch noch nicht zu Ende.“ 
Nein, das kann auch niemand von ben 
armen Heidichnuden verlangen, daß fie 
die Tehler unferer Politit verbejjern. 
Sie fönnen fich nur opfern. Und de- 
monftriren, durch ihr bloßes Dafein in 
ber Friedrichſtraße ae 
fich felbft aus der Fleifchnot ein us 
fenfterobjeft machen läßt. 


s— 


Die Drofhte des Königs Ludwig 
Philipp. 

„Ist König Ludwig Philipp der 
Tranzofen in einer Drofchte geflohen?“ 
Diefe Frage ift Fürzlich in einer fran- 
zöfifchen Gelehrtenzeitfchrift aufge- 
morfen worden und hat eine ziemlich 


heftige Debatte unter deren Mitarbeis | 


tern und Lefern herborgerufen. Man 
weiß, daf der Ausbruch der Februar— 
Revolution im Nahre 1848 den alt und 
änaftlich gewordenen König, der jelbit 
achtzehn ahre vorher auf unrecht 
mäßige Weile zur Strone gelanat war, 
derart überrafchte, daß er an feinen 
MWiderftand dachte, obwohl ein folcher 
teineswegs ausſichtlos geweſen wäre. 
Bis jetzt galt es als Tatſache, daß er 
mit ſeiner Gemahlin, der Königin 
Amsélie, vor der ſtürmenden Volks— 
menge aus den Tuilerien durch eine 
Seitenpforte entwichen ſei und eine zu— 
fällig vorüberfahrende Droſchke zur 
Flucht beſtiegen habe, um erſt nach dem 
Schloſſe Dreux und dann über den 
Kanal nach England zu gelangen. 
Zum Bilde, gleichſam zur Apotheoſe 
des „Bürgerkönigs“, den man ſo oft 
mit dem legendären Regenſchirm unter 
dem Arme durch die Straßen "von 
Paris hatte wandeln ſehen, würde 
dieſe Flucht in der Droſchke gut ge— 
paßt haben. Aber ſie iſt, wie manche 
andere Ueberlieferung, die ſich an die— 
ſen König knüpft, nur ein Märchen. 
Ludwig Philipp war rechtzeitig davon 
unterrichtet, daß die Aufſtändiſchen ſich 
dem Tuilerienpalaſte näherten, und 
hatte Befehl gegeben, daß für alle 

älle ein unſcheinbarer Wagen an der 

ace de la Concorde bereit ſtehen 
ſollte. Mit der Königin am Arm 
ſchritt er durch den Tuileriengarten 
diefem Wagen—der alfo feine Drofchte 
war — zu, und ttaf darin fchon zwei 
feiner Enfeltinder, mit denen er dann 
gemeinjchaftlich die Fahrt in die Ver— 
bannung antrat. Einige Zeute, die ge- 
trade des Menes famen, erfannten ihn 
und behinderten ihn nicht, fondern 
grüßten ihn mit Artigfeit. 


Mid) ift die Anekvote, daß einer don 


ihnen dem Könige fonar die Wagen 


tür geöffnet und ben höflichen Dani 


bes geftürzten Monarchen mit Dem 


Morten abaelehnt habe: „Seine 
face. Aufdiefem Augenblid m 
ich feit achtzehn Jahren... .”” 


. fer 


Sehr nieb- . 


(Eingefandt.) 

Sür Giniendungen aus dent Teferlceis :it die 
Hedaftion nit verantwortliih. Zuſchriften 
müffen mögliblt Mar und Tura gehalien, umd 
frei von perlönliben Angriffen, das Baricr 
nur auf einer Seite beichrieben fein. Mur 
Hufchriften, welde den Namen und Adrefle 
des Einfenders Iragen, werden beraffidtigt. 

An die Redaktion der „Abendpojt“. 
Bezugnehmend auf das „Eingejandt 

des Herrn Herzog über Die Deutichen 


freumdlichfeit des Heren Noojevelt möcyte | 


ich doch einige VBemertungen maden. Da 
der Herr Novfevelt in den Gejchichtsbiis 
dern des Herin Wilfon, melde Diefer 


| Herr vor 23 Nahren, alfo als mocı dver- 


bältnigmäkia junger Mann, geichrieven, 
rumgertöbert und ton dDaranfbin vor Eins 
geivanderten als deren Feind gebrand- 
marft hat, wäre es wohl am Plaße, Iverm 
die „Mbendpoit“ den Artifel der Berliner 
„Woche“ nochmals druden würde, 
jelbe jtammt zwar auch aus einem chen 
älteren Bude des: Seren Mooievelt, wit 
aber bedeutend jiingeren Datums. Au 
demjelben hatte jich der Herr in recht 
ichroffeer Weile über die „Bindeitrich- 
Amerifaner” ausgejprocen. Mir tt der 
Anhalt nicht mehr jo recht im Gedächtnih, 
aber von Deuticbenfreundicbart war ab 
foluf nicht3 darin au merfen. 

Wenn Der Herr Herzog einen Mann 
mit einem großen Ninippel an der Zpige 
der Regierung wünſcht, mag er nad 
Rußland zieben. An diefem Lande iit 
fein Pla für Gemwaltmenicen. Die 
„Abendpojt“ bat den Mann jtets gerecht 
tritifirt, md awar hat fie das Jchon Furcht 
los getan, auch al$ Rovfevelt noch Präſi— 
dent war. 

Gewir gebe ich zu, daß Herr Novievelt 
e5 Wie fein anderer veritebt, die Gunit 
der Menge zu erobern: aber das beiveiit 
noch nicht, daß er ein Staatsmann ir, 
tondern nur em Bolitifer. Unter einem 
Bolitifer veritehe ich einGeichöpf, das jich 
aus jeder Situation rausiwideln kann. 
Haben Sie fhon 'mal eine State gejeben, 
die ji beim Fall von einem 4-jrödigen 
Haufe das Genid gebrochen hätte? 

Die Trufts wollte er abmurfien, als er 
1904 Kandidat war, aber wohl verſtan— 
den nur die, Die zu feinem 21 Millio— 
nen Wahlfonds nicht beigeiteuert hatten. 
(Das hat er dem Wolf nicht aeiagt, nur 
bat er die Demokraten, die jich erfrech- 
ten, dem Bolte das zu jagen, gemeine 
Xügner genannt). „Inter feinen Imz 
ftänden bin ich wieder Kandidat!” (frü— 
ber). Heute hört fich’3 ganz anders an. 

Soll die „Abendpoit“ einen Mann uns 
texitügen, der Amerika in den Augen des 
Auslandes nur immer lächerlich gemacht, 
der un in einen Sirieg mit Merifo ver- 
wickeln würde, wenn er jegt PBräfident 
wäre? Der dem Stahltruit erlaubt, fei- 
nen einzigen SKonfurrenten zu ber 
ichluden in offener Verlegung beitehender 
Gefege? Die „Abendpoit“ unterjtükt 
den richtigen Mann, und mit ihm die rich- 
tigen Leute im Staate, die einzigen, die 
Willens find, ums von veralteten blauen 
Gejeßen zu befreien. 

Actungspoll, _ 
Arthur Kahlomw, Niles Center. 
% * 


no. 
Der⸗ 


An die Redaktion der „Abendvoſt“. 

Auf das „Eingeſandt“ des Herrn Her— 
30g in der „Abendpojt“ vom 21. Okt. habe 
ich einige Worte zu ertwidern. 

2 Ich will durchaus nicht die politiſchen 
Anſichten der Leſer beeinfluſſen, aber von 
allen Kandidaten iſt meiner Anſicht nach 
Rooſevelt der Einzige, welcher in jeinem 
Größenwahn denkt, er wäre allein der 
wahre Jakob. In allen ſeinen Reden be— 
wirft nur er die anderen mit Schmutz 
und ſucht er ſeine Kandidatur durch Eut 
ſtellung von Tatſachen zu fördern; auch 
iſt ſeine Freundlichkeit den fremdgebpre? 
nen Bürgern gegenüber nicht weit her. 

Hat er doch vor Jahren gegen die 
Ssremdgeborenen einen Heßartifel losge— 
lajfen, der von Gehäjligkeit num fo triefte 
und der vor der rübjahrsivahl in der 
yeitung „Die Woche“ in Verlin veröf- 
tentlicht wurde. Al ein Neporter der 
„bendpoit“ damals Hrn.Rovjevelt darit- 
ber ausholte, hat diejer ihn rundmwea ab- 
eleugnet. Und dennoch hatte er den Arti- 
el geichrieben. So zu lejen in 9. Urban 
zerien aus einem Berliner Tagebuche. 
Herr Herzog jcheint das vergeflen zu 
haben, überhaupt fchreibt Here Herzog 
über die deutjche Prejie und das Deutich- 
tum in einer Sprache, die mich jtarf an 
die Hamburger Fiich- oder Bamberger 
Zwiebelweiber erinnert. Von einem 
Herrn, der ſich unter den beſſeren Elemen— 
ten bewegt, erwartet man doch eine gedie— 
gene Sprache. Ueberhaupt, was rechnet 
Herr Herzog zu den beſſeren Elementen? 

Ich ſelbhſt, ein Bayer, rechne mich zu 
den Deutſchen bon gutem Schrot und 
Korn, genieße ührigens keine geiſtigen 
Getränfe, was nad) Unficht des Herten 
Herzog vielleicht auch einBerdienit it, um 
zu den „beileren Elementen“ nerechnet zu 
iverden. ich halte jedoch überall, wo es 
gilt, das Banner für die perjünliche Frei- 
beit aufrecht, und jo kenne ich noch viele 
andere Deutiche. 

Es it merfwürdig, daß, wenn ein 
Deuticher anderer Anficht iit und jich da= 
rüber ausjpricht, ihm von feinen Stam- 
mesbrüdern, die die andere Seite ver- 
leidigen, jofort der VBierfrug unter die 
Naſe gerieben tvird, was für unfere eng- 
lichen Weltblätter jedesmal ein gefunde- 
nes ‚rejien abribt, und die find ja bar- 
ee befannt wegen ihrer Freund: 

chaftsgefüblen gegenüber dem fremdipras 
Higen Element. 

„shnen danfend, zeichnet 

Achtungspoll, 
Geo. 2. Engel, 
1246 W. Kinzie Str, 
* * 
„6. N. und Andere. Ihr „Einge— 
jandt” eignet jich nicht aur Weröfientfi- 
dung, weil cö teilweiie befeidigenden In— 
halts iſt. Wir weiſen nochmaäls darauf— 
bin, daß nur ſolche Yurichriften beritciich- 
tigt werden kdönnen, die ſachlich gehalten 
und vor allen Dingen frei von verlönlis 
chen Angriffen find. 
Die Redattion, 


— — —— ii 


Anſchlaͤgiger Kopf. 


— — 


Wie der Geheimſchutzmann Baıry y.| 


Wertheimer feine Güter verbefierte. 


Im April diefes Jahres reifte der 
Schutzmann Harry J. Wertheimer 
dienſtlich nach Philadelphia, um von 
dork einen gewiſſen Abe Frank heimzu— 
holen. Die Reiſekoſten im Betrage 
von 8125 ſtreckte der Nr. 940 Maxwell 
Straße wohnhafte Abe Kaplan vor, 
der an der Rückkehr des beſagten Frani 
nad) Chicago ein lebhaftes Intereſſe 
hatte. Dem Wertheimer wurden ſeine 
Reiſeloſten und Auslagen, im Betrage 
von $136,52, jehr bald vom Staate 


‚vergütet, Kaplan aber Hat viel laufen 


und fi an verfchiedenen Stellen be- 
fchweren müffen, bis er jchließlich am 
6. September feine $125 wieder erhielt. 
Seinem Vorgefegten, dem PBolizei- 
hauptmann Halpin, hatte Wertheimer 
verfichert, daß er Kaplan die Summe 
„Ihon” am 3. September bezahlt hätte, 
Wegen der verzögerten Herausgabe dez 
Geldes Hat fich Wertheimer nun vor 
der Zipildienftbehörde zu berantivor- 
ten, die von ihm auch wiffen will, wie 
er dazu gefommen ift, auf ver Rücreije 
bon belpbia dem Frank, wie die- 

angibt, $360 ai 


au it de e 
wie ihm serie | Koelling & 


Der Zivildienfttommiflion liegen 
noch verfchiedene andere Beſchwerden 
über Poliziften zur Erlebigung vor, 
u. a. die über den Gergeanten Xaio- 
rence Howe, der von der Zelephonijtin 
Elizabeth Dalton bezichtigt wird, fie 
widerrechtlich verhaftet und roh behan= 
deit zu haben. 

ei 


Schnell mutlo8 geworden. 


$rüherer Student von Cornell verliert 
Stellung und ekſchießt ſich. 


In ſeinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 319 Oft 22. Straße hat fich heute 
früh der 31 Jahre alte Richard 
Mhittle, ein ehemaliger Student der 
Univerfität Cornell, durch einen Schuß 
in die Schläfe aetötet. Vor ein paar 
Mochen hatte er feine Stellung als 
Kraftwagenverfäufer - verloren und 
feither feine andere finden können. Da 
trieb ihn die Verzweiflung in den Tod. 
Einen Dollar Baaraeld fand man in 
feinen TZafhen. Er jtammte aus 
Saylesville, R. J. Hausgenoſſen 
ſchilderten ihn als einen ſoliden, ru— 
higen Mann. 


— — — — 


Borſennotirungen. 


Nachitehend die geitrigen Schluß» 
notirungen an der Produktenbörje für 
Getreide und Bropijionen auf künftige 
Lieferung: 

Heizen, Dezember, 924-9; Mai, Tlic; 

Juli, 436c. 

Mais, Dezember, 5356; 

5284 522. 

Safer, Dezember, 32%c; 

3446. —* 

Die geſtrige Anfuhr von, Weizen für den hieſi— 
gen warft Ttelite fih_ auf 142,800, von Mais 
auf 265,000, von Safer auf 755,100 Buſhels. 
Verfhicdi von bier wurden 101,600 Bufbels Wei— 
zen, 110,450 Buldels Mais und 661,800 Bu— 
fbelg Hafer. 

Gepvöteltes Shmweinefleifd, Oftober, 
$17.00; Januar, $19.05; Mai, $18.70 
$11.25; 


Mai, 52%c; Duli, 


Mai, 34%c; 


Juli, 


Schmalz, Oltober, 
Mai, $10.30, 


Rippden, Oftober, $10.624; Jan., $10.15; 
Mai, $9.87%. 


. — —ï 


— Viele Geſellſchaften ſchützen nur 
vor Hunger, aber nicht vor Langeweile. 
— — — — — — — 


Jan. 810.80; 


Hackländers Militärromane! 


Der leste Bombardier; Arien und Frieden Wadı- 
jtuben- Abenteuer; Am Kamin; Der Augenblick 
des Gtüds und andere; reich illuftrirte Origi- 


nalausgabe; jeder Band anitatt $1.50 — 
TERRORLLTPERERLL, 750 


A. KROCH & CO., 


. 59 Dft Monroe Straße. 
Broifden Wabalb und Midiaan Ulvenue, 
— 


Todesanzeige. 
Fidelia Unterſtützungsverein Nr. 1. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige | 


Nachricht, da; I a 
‚ Gottfried Hauienbiel 
am Montag, den 21. Oft., geiiorben il. Tas 
Degräbniß findet ftatt am Donneritag, den 24. 
Oftober, 1 Uhr Nacın., vom Iranerbaufe, 2104 
N. Weltern Upe., nad dem NArlington Friedhof. 
Die Beantten find gebeten, um 12 Ubr 30 in 
der Bereinshalle au fein, nm dem berftorbenen 
Bruder die legte Ehre zu eriweifen. 
William er Präfident. 
Garotina Lang, Sekretärin, 
2227 N. Weftern Ave. 
Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab uniere bielgeliebte Mutter 
Elizabeth Vengenmeier, geb. Marbach, 
im Alter von 67 Jahren felig im Herrn entichla- 
fen ilt. Die Veerdigung findet ftatt am Sant 
tag, den 26. DOltober, 9 Uhr 30 Borm., bom 
Zrauerbaufe, 4816 N. Hermitage Ade., nach der 
St. Gregorhäfirhe, von da nah dem Zt. Yonis 
faziı3 Gottesader. Um itille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Kofenh 9. eamig, Anthonh ©. Zeibel, 
Söbne, nebit Bemwandten. mdo 


Todesanzeige. 


reunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Väter 
John Steinbrecher 
am 21. Olt. 1212 im Alter von 67 Zahren ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 24. Oltober, 1330 Nachm. vom 
Zrauerbaufe, 3356 Parnell_Ade,, mit stutichen 
nah Dalwood8. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hattie Steinbreher, geb. Granbold, 
Sattin. 
Margaret ımd Adolph Grauhold, 
Kinder. 


Todesanzcige 
Cleveland Frauenverein. 

Den Beamſen und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Maria Michtelfen 
anı Sonntag geitorben iit. Die VBeerdiaung fins 
det Statt am Donneritag, den 24. DOftober, Nad- 
mittags 1 Nbr 30, vom Trauerdauic, 2655 90» 
mer Str., nah dem Montrofe Friedhof. -- - Tie 
Beamten bveriammeln fih um 12 Uhr 30 in der 
Vereinsballe, um ber veritord. Schweiter Die 
legte Ehre zu erweifen. 
Henriette Jahnſon, Präſidentin. 
Loniſe Voſſ, Brot. Selretärti, 
2173 R. Rockwell Str. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin, Mutter und Groß— 
mutter 

Emilie von Ammon, geb. Rutishauſer, 

am 22. Oltober im Alter von 70 Jahren ent— 

ichlafen ilt. Veerdigung vom Trauerhaufe, 629 

Fullerton Parlwah, am — den 25. DIt., 

um 2? Ubr Nadm., nad Graceland. Um stille 
Teilmahine bitten: 

Ernit von Ammon, Gatte. e 

Fon von Babe, Glara Bode, Frederic 

von Ammon, Ernit G. von An 


mon, stinder, mebit Enfelfindern. | 


Todesanzeige. 
Freunden und Belaynten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Emma Pettit 
im Alter von 22 Jabren 9 Monaten 13 Tagen 
fanft entichlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt 
amt 25. Ottober, um I Uhr Nadım., vom Trauer: 
baıie, 2751 8. Rolf Str., nah Concordia. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
William Bettit, Gatte. 
Garofina Rat, Muster. 
Fran W. Behlke, ran 9. Pugh, 
Schweitern, mebit Bermwandten 
und Belannteit. mido 


Todesanzeige. 


Am Montag, den 21. Oltober 1912, ſtarb un— 
ſer geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Nafe, 
eboren am 12. Januar 1860. Die Beerdigung 
indet am Freitag, den 25. Oltobex ſtatt, um 
Uhr Nachmittags, dom Trauerhaufe, 2032 Xar- 
rabee Str., nah dem Montrofe Friedhof. Um 
ftilleg Beileid bitten die Manernden Hinter: 
bliebenen: 


Johanna Nafe, Gattiıt. 
Hedwig, Otto, Eduard ınd Harrh 
Nafe, Kinder. 
Geftorben: Frank Y. Hahn, 49 Jahre 3_ Mio: 
nate alt, geliebter Satte don Eligabetb Habır, 
eb. Barteld, Bater von Franf fr., May und 
illian und Bruder von Frau Marh Fettig. — 
Beerdigung Freitag, 25. Dit, 2 Uhr Nadın,, 
vom TIrauerbaufe, 4100 Dgden Mde., mit Stute 
fhen nah Waldheim. mido 


Waldheim. 


@inztger beutf: tonfeffionslofer eddof bon 
——— haft be 


= 2 Abfall aud mit allen Straßen 
als aud m , 

bannen. Wide % täpe find In die 
„en rriedhof auf Aof lungen au ba» 
ben. — General-Dffices: art, JO. Eity 
bone: Auftin >. a ine Foreſt or 
ke , Supt. u. Edas tebig*3 


a Illu ſt rirter 
Befterreidifuner Bolkskalender 


—— alenber otelle und Retail 
am billigiten 


rg 


Br 


Todes«nzeige. 
Freunden umd Belannten die traurige 
Nachricht dahß unmfere lebe Mutter und 
Großmutter 
Julianna Schult 
im Alter vor 90 Jahren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt amı Frei- 
tag, den 25. Dftober, 1:30 Nachmittags, 
vom Trauerbauie, 2301 N. Spaulding 
Ade. nah Foreit Home. Um ftille Zeil- 
nabme bitten die tranernden Hinter— 
bliebenen: 
Frau Ana Lolay, Tochter. 
Alvira, Luch, yranf und Ger- 
trude Xofan, Enfelfinder. 


Todesanzeige 
‚Freunden und WBelamnten die traurige Nad- 
tif, dab mein aelichter Satte, unjer Vater, 
Schwiegervater, Großvoter und Urgroßbater 
Friedrich Hagemeiſter 
im Alter von 87 Jahren, Dd Monaten und 19 
zagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt, Die Beer⸗ 
digung findet ſſant am Donnerstag, den 24. IT» 
tober, vom Trauerhauſe ſeiner Tochter, 1036. 
Paulina Ztr., mm 12:30 Nacbım.,. mit Autfchen 
nah dem Concordia-Gottesader, Um Stille Zeile 
nahme. biiten die trauernden Sinterbliebenen: 
Riheimine Sagemeiiter, Gattin. 
Friedrih, Wilneim, Jofeph und Albert 
Sagemeiſter, Söhne. 2 
Frau Karoline Langoſch und Louiſe 
Werth. Toͤchter, nebft Schwiegerfobn 
und Schwiegertüchtern, 25 Grokfins 
dern ımd 5 Urgroßfindern. 


Ehriitus der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, mdmt 


Todesanzetae 
Verein Tentiher Waiiengenoiien. 
. Lei Nameraden zur Nachricht, 
S daß Kamerad 
John Steinbrecher 
geſtorben iſt. Die Beerdigu 
findet ſtatt am Donnerſtag. 
Un Nachm. vom Trauerhäuſe, 
3356 Barnell Ude, nah dem 
Saiwoods Friedhof 
Albert Naumann, Bräftdent, 
John H. Schmidt, Sekretär. 


Todesanzeige. 
Berein Deutſcher Veteranen von Chicago. 


‚Ten Kameraden zur Nach⸗ 
richt, daß der Veteran 
J. Steinbrecher 
3356 Varnell Ave. geſtor⸗ 
2 ben iit. Beerdigung findet 
ftatt am Donnerftag, den 
24. Oftober, Nahın. 2 Ubr, 
nah Dafmoodd. — Keine 
Trauerparade. 


C. G. Geieng, Präſident. 
F. Moeller, Sekretär. 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Frank Kelter 

im Alter von 309 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
ung Donnerstag Vormitiag um 9:30 vom 
Trauerhauſe, 1355 Sedgwick Str., nah der Et. 
Michaelsfirche, doit dort nah dem St. Bonifa« 
siusssriedhof. Mitglied der Court Glory J.D.3. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Keller, Gattin. 


— Dorothea Keller, Tochter. 
dimi 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Freunden und Bee 
fannten unferen berzlihen Danf aus für die 
zablreihe Teilnabme und die vielen Blumen» 
Ipenden bei der Beerdigung meines lieben 
Bruders 


John Gmettler. 
Ganz bejonders Dani der Garden Eith Loge Nr 
16 des Unabbängigen Ordens der Ehre für id» 


| ren Beiltand. 


Gharles Guettler, Bruder. 

Emmy Guettler, Schwägerin. 

Edna, Walter und Emmy, 
Nichten und Neffen. 


— 
Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
hiermit unſeren herzlichen Danf aus für die fc 
große Teilnahme am Begräbniß unſerer innigſt 
geliebten Tochter und Schweſter 
Helen Kramer. 


Jakob und Gertrude Kramer, Eltern. 
Eva, Varbara und Touy, Geſchwiſter. 


4 z of SH 
Deutiches Iheater E57: 
Elar! Etr. und wbicago Abe. Tel. Dearb. 6312. 

MazHaniicd, Tireltor. 
Heute, Mittwoh (6. Familienabend): 
von Barnhelm“ oder „Das R 
fvtel bon ©. E. Yeiling Donneritag: „Ninon 
und Nanon” Freitag, Samitag und Zonittag: 
„Wiener Blut”. 


„Mimua 
Soldatenglück“, Zuit: 


Großes Herbllkonzerl 


Sonntag, den 27. Oktober. 


SchillerLiedariafel 


in Schoenhofens Halle 
Anfang 7:30 Abends.— Eintritt 25c die Zee, 
019,16,23 


GROSSER BALL 


beranitaltet dom 


Elſaß⸗Lokhringer-Ankerſtüßungs-Verein 
Samstan, 16. Nov. 1012, in Nondorfs Hatlle, 
Ecke North Ave. u. Holſted Str. Anfang puntt 
8 Uhr. Tick. im Borverfagt 25c, on d. Kalle dc. 

ol1v,23,27,nb2,16 


C 2 > >» 9 
Familienfeſt und Ball 
veranſtaltet vom 
Großverein des Arbeiter Unterſtützungs- 

Vereins A. U. B. . 
Sonntag, dem 27. Ottober 1912, in Counts 
Halle, Klackhawt und Sedawick Str. Tidets 1öc 
im Vorvertauf, an der Kaſſe 25c. Anſang 3 
Uhr Nachmittags. 


6. Stiftungs-Fest 


verbunden mit Ball und Ngitation, 
beranitaltet dom 


Deutfhen Berein Alpenrofe 
am Samstag, den 26. Titosber 1912, 
in der Schiller-Halle, Ele Well3 und Nortb Abe, 
Anfang S Uhr Abends. Zidet3 15c die Berfon, 


Neun eröfinet! 
Teden Snmsitar und Sonntag Tanz. 


Jedermann ift frenmdtichit eingeladen. 
eintritt frei. 


Fritz Jahnsmueller, 


1598 Ginbonen Ave, Efe Dayton Sir. 
mifafen 


* . o l 
GeſchäftsUebernahme. 
Meinen vielen Freinden und Belamten zur 

Nachricht, daß ich das Geſchäft von Herrn Wilzke, 
Afhland Part Buffet, 3300 N. Aſhland Avenune, 
(de Addiſon Str., fänflich übernommen habe, 
und empfehle ich hiermit den werten Vereinen » 
und Logen meine zwei Hallen ſowie Kegelbahn 
umd geräumigen und gut gelegenen Bic Nie 
Grove zu geſälligen Benutzung. Zur Beſichtt⸗ 
aung meiner Yolalitäten if Jedermann freunde 
fich* einneladen. Brompte ımd zuborlommende 
Bedienung garantirt. 


Emil Buehler, Prop. 


Phone: Lale Vierv 5860. 
(Rormals Union Hall, 1529 Xarrabce Str.) 
fonmi 


Nicht im Leihenbefatter-Truft, 


CHAS. HOPPE 


Der einzige dentjche unabhängige 
Leichenbeitatter in Chicago, 


Bollftändiges Begrüb- 86 5. 00 


Sarg ın irgend einer Farbe, Begräbniklleider, 

Einbalfamiren, Lei eiafline 2 Rutichen, Hands 

Hude und Erepe. Erjtliafiise Bedienung. Offen 
g und Nadit. 


Telephon: Edgewater 531. 


4903-05 Lincoln Avenue 


Reine Entfernung au weit. Leichenfavelle fret, 
21fep,Samomi,im 


Bronchitis 


Afthurc, chroniſcher Quften, 


* 11 





a 


gps 


faure 


— 


Deutfges Iheatez 


„Minna von Barnhelm‘ hente Abend 


wird in5 Minuten in Ordnung fein — —— 


Bringt „wirklich“ einen verdorbenen Magen wieder in Ordnung — be— 
ſeitigt „wirklich‘ Unverdaulichkeit, Dyspepſie, Gaſe, Sodbrennen und Säure 


in fünf Minuten — infolgedeſſen — gerade deshalb 


zum größten und beſtverkäuflichen 


Maaenreaulirer 


- iit PBape’3 Diapepfin 
in der Welt geworden. 


Wenn das, mas Jhr eht, fih in Jartnädige Klumpen veriwandelt, wenn hr 
Gaje und unverdaute Nahrung und Säure aufitoßt, wenn Euer Kopf 


Ihwindlig ift und fehmerzt, Atem übel, Zunge belegt ift, 


St Eure Eingeweide 


mit Galle und unverdaulichen Abfallſtoffen angefüllt iſt, bedenkt, daß, ſobald 


Diapepſin mit 
verſchwinden. 
Beſte daran iſt, daß es harmlos iſt. 


= 


PA 
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dem Magen in Berührung fommt, alle foldhe Beſchwerden 
Es it wirklich überrafchen® — 


fait „wunderbar, und das 


DIÄPEPSIN 


jegen verborbene Manen in fünf Minit- 


ten in vorzüglihen Ynitand. 


KRurirt Unverdaulichteit, 
iaures Gas und Sodbrennen. 


Grote 50 Cents Schadiel — In 


allen Apotheten. 


Lokalbericht. 
Die Fachſchulen. 


von 
| und zahlreiche 
i weibliche Angeitellte 


Fehrerihaft nimmt geichlojjen gegen | 
Herrn Cooley's Vorlage Stellung. : 


Eine Kompromihvoringe. 


Yus der Armenanitalt in Oak Koreit. — | 


Swetr Angeftellte follen dort neulich ge 
hazit haben wie die Wilden. — Tapfe 
Feitsmedaillen nunmehr verteilt. 


=--—— 


Wie ſchon vorher der 
Flementarlehrer und die Schuliuper 
intendentin, Frau Ella Flaga Young, 
jo haben jegt auch die beiden Verbände 


| Rauhbeine jtrafrechtlich 
; wortung ziehen wird wegen des groben 


Verein der i 


ftädtifcher Schulooriteher, der George | 


Homland und der Ella Flagg Younz 
Klub, gegen die Cooley'ſche Vorlage in 
Bezug auf Fahichulen Stellung ge: 
nommen. 3 werden bejonders dage- 
gen Finmände erhoben, daß eine zweite 
Schulbehörde aefhaffen und mit der 
Aufficht über die Fachlichulen betraut 
werden folle, und dab an die Spitze 
diefer Schulen ein befonderer Schulfu> 
perintendent geitellt werden fol. Die 
Lehrerichaft will die Cooley’iche Vor 
lage in Springfield befämpfen. jn- 
zwifchen arbeitet die „Civic Federa 
tion” an einer 
Danah joll der Staat jährlich eine 
Million Dollars für Fahlchulen aus 
werfen; Einrichtung, Aufiicht und Be- 
trieb der Schulen jollen den vorhande 
nen örtlichen‘ Erziehungsbehörden 
überlafien werden. 


Wurden arfränft ud beleidigt. 


fich hier befanntlih wieder einmal ver 
chiedene taujend Frauen »und Mad 
hen in den Dienit 
geftellt. Sie waren von früh bis jpät 
auf der Stroße und heifchten Gaben 
für Waifenanftalten. Gegen $50,000 
haben fie im Ganzen erhalten. 
wird aber geflaat, daß bei diejer Gele 


Dnspepiie, 


eingeichlaaen 
Inſaſſen, ſowie auch 
in Angſt und 
Schrecken geſetzt haben, ehe es gelang, 
ſie zu bändigen. Sie ſind dann „ſus— 
pendirt“, bezw. entlaſſen worden, was 
in Anbetracht thres Verhaltens noch 
ein viel zu gelindes Verfahren geweſen 
iſt. Sie aber wollten ſich dabei noch 
nicht einmal beruhigen. 


Anſtaltsgebäuden 


Geitern rüd- | 


ten fie dem Countpratspräfidenten auf | 


die Bude. Er hat fie hinausgemworfen. 
ben wird, oder ob man die angeblichen 
zur Verant- 


linfuas, den Tie angeftiftet haben fol: 
len, bleibt abzumarten. 
Eine Siltriranlage. 

Die Mujftergemeinde Evaniton hat, 
wie ihr Stadtrat verfichert, nicht Die 
Mittel, Tich den arofen Abmwafferfanal 
nubbar zu machen, an den man fie mit 
großen Koiten für den AUbmwafjerbezirt 
angegliedert hat. E3 tft nun in Vor 


Die 


ı fchlag gebracht worden, zweds Reini 


gung des ftädtifchen Leitungswaffers 
von Evanſton in Verbindung mit den 
dortigen Woffermwerfen eine große Fil- 
triranlage» einzurichten. Die Koften 


I 


' Ob die Sache damit ihr Bemwenden ha= | 


Der heutigen zimgiten Aufführung 
von Leſſings klaſſiſchem Luſtſpiel 
„Minna von Barnhelm“ werben zahl- 
reiche junge Leute aus den Hochjchulen 
unter. yührung ihrer Lehrer beimoh- 
nen, und da heute zudem Yamilien- 
abend ijt, jo wird der Zufchauerraum 
einen jehr viel befferen Anblid gemäh- 
ren, als am Ttontag. 

Der Einladung der Direktion an die 
Deutſch ftudirende Schuljugend, fich 
das Stüd anzufehen, ift erfreulicher 
Weife in folhem Umfange entfprochen 
worden, daß „Minna“ nicht nur am 
tommenden Sonntag Nachmittag, fon= 
dern in beſonderer Nachmittagsvorſtel⸗ 
lung auch am kommenden Samſtag, 
und an dieſem Tage zu ermäßigten 
Eintritispreiſen für Schüler, gegeben 
werden wird. 

Zu den Operetten, die im vorigen 
Spieljahre dem Publikum am beſten 
gefallen haben, gehört Johann Strauß' 
Walzeroperette „Wiener Blut“, eine 
beſtrickende Sammlung von Tanz— 
melodieen, gewürzt mit viel ſpaßhaf— 
ten Vorgängen und glänzender Aus— 
ſtattung. Der letztjährige Erfolg hat 
die ‚Direftion veranlaft, das Wert 
für den fommenden Freitag, Samätag 
und Sonntag Abend wieder auf den 
Spielplan zu fegen. Für Diejenigen, 
die es im legten Jahre aejehen haben, 
istrd e8 durch die Neubefegung der 
Rollen erneutes ntereffe gewinnen; 
fie lautet: 

First Ppsheim-Gindelbah, Bremierminifter 

von Reuß-Schleis-Sreiz...erzensonennnenen» 
2Billy Diedrich — Felix Marx 

Balduin Graf Zedlau, Geſandter von Reußs— 

SchleizGreiz Ullrich Haupt 
Gabriele, ſeine Frau.. Roſel Frey 
Graf Bitomsli.................2heo, Ehriftmann 
Temotiielle Franzisfa Kagliari, Tänzerin 

im Härtnertortdeater in Wien 

Liane Weingärtner 


| Kagler, ihrBater, Karoufielbefiger..Iofe Danner 


"arauis de la Foflade......... Karl Diederihs 


! Lord Rerch, Diplomat 


| Rrineipe de Yugardo, do. 


| !Inna, 


| werden auf $180,000 veranschlagt. OD | 
I nun zur Nufbringung diefer Summe 
| Häadtiiche Prandbriefe verausgabt wer= | 
‚ ten jollen, darüber fol am 16. Dez. 


ı die Bürgerichait entjcheiden. 


&o hat 


| es gejtern Abend der Gemeinderat be= 
ſchloſſen. 


Kompromißvorlage. 


Poliziſten 
| Zapferteit 


— Dolan, Leonard E. 
Am Dienſtag voriger Woche haben 


Momnihan und Frank W. 
der Wohltätigkeit 
Becker, Joſeph Devanet 


Nun 


genheit viele von dieſen Wohltäterin- 


nen von 
unziemliche Annäherungsverſuche ge 
fräntt und beleidiat worden feten. In 


böien Mannsleuten Durd | 


den Kreiſen derAusſchußdamen, welche 


dieſ ihen Maffenanariffe auf | u 2 m 
diefe aelegentlihen Diatfenanariffe < | Halle, Nr. 732 Weit North Ave., Ede 
Burlinga Straße. 


die Geldtäfchhen des Straßenpubli 
fums geleitet haben, tit man fehr em 
pört über die eingelaufenen Berichte. 
Die Damen erflären jebt, e& miürbe 


Ehrenzeichen. 

Mayor Harrifon bat geitern jechs 
Mitgliedern der Feuerwehr und vier 
die ihnen für beimiefene 
zuerfannten Chrenzeichen 
überreicht. Die Namen der in diefer 
Meile für 


Teuermwebrleute find: 


Georae €, 


sonce, Iimothn Dillon, Sohn T. 
Stolz; im 
Boltzetdienit Gaben jich rühmlich her- 


vorgetan: Henn Bullian, Henry €. 


Newhouſe. 
— — 


Agitationsverſammlung. 


a 


Der junge D.A. U. 2. „Iue Recht 
und ficheue Niemand“ Hält am kom— 
menden GSonittaq von Nachmittags 2 


lipr ab feine zweite große Aaitationg 
berJammlung ab in Tony Xungas 


Diefer Verein be- 


und George | 





—— Heinrich Bend 
Auny Bohmer 
‚Claire Chartteau 


Komiefle Timi ....... ER 
Komtelle Mimi. ....0..-000000. 
Komieile Libuifa...... ru... Anh, Müller 
Bepi Bleininger,Probirmamfell. ‚Emilie Schönfeld 
Sojef, Rammerdiener des Grafen. Zedlau 
ana ee ehe a ae 
' Stubenmädcen bei Bemoifelle Fe 
liari232dJoſefine Harraffer 
Der Haushoimeiiter beim Grafen PBitowsfi..... 
2 Ernit Rentrop 
Gin iaferkuticher..................Mler Grünau 
Der Wirt vom Kalino in Hieging.. Gregor Pareb 
Die vifi vom Himmelpfordgrund, Wälcher- 
MÜDEl oneoennusesseresnnneenn.... Alta Dädes 
Die ori dom Thurhbrüdel, do. ..Elie Schnipler 
Sali, do. .................. Jolanthe BVBrebburg 
A.. WERE 
Ein Grengdier............... Paul Sterner 
Ein Deutſchmeiſter.............. Friedrich Kaften 
Deantiani, genannt der Mozart-darfeniit 
ee Seinrih, Schwarzgerber 
Franz Gruber, genannt das pilffige Hols...... 
EAN De Bea 
Maper, genannt „Zwiderl, Biolinipieler 
u Onnessssnnesnnsecsrencennn nee. el Ser 
Erfter Kellner... .euuusr20n0n 
Zvielt in Wien zur Zeit de3 Kongreffes ıımd 
zwar während der Dauer eines Lage, 
nn ER. Direftor Mar Hanifd. 
Dirigent. .Kapellmeifter Karl dv. Wegern. 


— — — 


Dringen auf Berbefferungen. 


Schulrat foll angegangen werden, mehr 
für die Medill Hocfchule zu tum, 
Die Joſeph Medill Hochſchule iſt 

ſchon längſt nicht mehr groß genug 


für die Menge von Zöglingen, die ſich 
ihr Heldentum belohnten 


aus der dicht bevölkerten Nachbar— 


ſchaft in dieſe Schule drängen. Außer— 
Olſon, Henry U. | 


dem hat die Schulverwaltung bisher 
feine Schritte getan, um auch in dieſer 
Schule den Unterricht in der Haus— 


haltungskunde und den Handfertig— 


feitsunterricht einzuführen. Im nun 
die Erziehungsbehörde zu Verbefferun- 


| gen im ntereffe befagter Schule zu 
ı beranlafien, ift auf den 7. November 


| Tteht erit jeit neun Monaten und hat | 


ı simon 300 


von ihnen fein derartiges Unternehmen | 


mehr ins Werk aefeht werden. Manor | Die wa 
9 geieh | zwar bis zur Weihnachtsfeier am 22. 


Harrifon hält offenbar dafür, daß 


diefer Entihluß ein quter ift. Er will | 


diefe Methode der 
mehr dulden, wenigftens nicht in der 
unteren Stadt. 

Bösartige Rauhbeine. 


Percy MacDonald und Charles E. 
Moran find ein paar junge Burfchen, 
die in der Armenanftalt Dat Foreit 
beihäftigt waren. Während neulich 
der Vorjteher diefer Anjtalt zu einem 
politiihen Paumwau im 
mar und 
dachbarſchaft auf 
Schwachſinnigen fahndete, haben die 
Bengels ſich angeblich berauſcht und 
dann ſich wie Wilde gebärdet. Sie 
ſollen gegen hundert Fenſterſcheiben 


einen entlaufenen 


Die Freude zu Haufe a 


amukommen— TIZ 


Ein 10 Mäinnten Tiz Fuhbad und Eure 
Füße find wie nen. 


Shit heute nadı einem freien PBrobepadet. 


Dieies Sollen nicht Eure Füße fein. Ihr feid 
bielleicht ein Mann. Aber Eure Fibe oder iv- 
? > Jemandes Füße ſind ſchmerzlos in einem 

i 3-Bad. 


Hinweg mit den Hühnerangen, 
Hornhaut, den Froſtbeulen, den 
Wundheit und allen Fußleiden. Folgt den Mil— 
nonen glüclicher Tig füße und Ihr werdet 
dann erlennen, datz Tiz auf einer Grundlage 
arbeıtet, die alles Gift aussieht, das Fußleiden 
veruriacdt, und Tiz it das einzige Mittel, das 
diefe Arbeit verrichtet. Bergebt diefe Tatfahe 
nicht und nebmt. unter feinen Umständen ein Er- 
fagmittel. Seid gut zu Euren Fühen und ber« 

Ziz.. Alle Apothelen, De tz 


Schwielen, der 
Schmerzen, der 


Mohftäterei nicht | e e 
Wohltäteret nicht | den erfüllt oder übertroffen werben. 


Mitalieder; es 
dus Beitreben des Maitationgfomites, 
dDiefe Zahl auf 500 zu bringen, und 


Dezember. Der bisherige Erfolg läßt 
ennehmen, daß die Erwartungen mer: 


ı Rah diefer Verfammlung finden in 


Smwifihenräumen bon zmei Mochen 

no 3 Agitationsverfammlungen auf 

der Nord- und Norbmeitfeite Statt. 
Diftriit 409 des Deutjchen Unter- 


| fHügungsbundes veranftaltet am tom: 
ı menden Sonntag in der Genefelder: 


It zu einem | Halle, 1514 Wells Str., 
Sprinafield | 
die Anjtaltspolizet in der | 


liches Beifammenfein mit Mufif und 
Ianz, verbunden mit einer Maitations- 


perjammlung. Die Mufnabme neuer 


| Mitglieder in den Diftrift ift an die- 


ı Tem Abend frei. 


| Zundes erflären. 


| 
| 
I 
I 


| 


| 
| 


| Sozialen Turnhalle 


ift jedoch | 


ein gemüt= | 


Tüchtige Redner mer- | 


den die Ziele und Zimede des Deutichen | 


einige aenufßreihe Stunden zu ver- 
Ichaffen. Der Eintritt zur Verfamm- 
lung und zu dem barauffolgenden 
Vergnügen tjt frei. 
—ñ— — — — — 
ANus Vereinskreiſen. 


Am Sonntag, dem 17. November, 
feiert der Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein Deutſche Wacht in der 
ſein fünftes 


Stiftungsfeſt, von 5 Uhr Nachmittags 
an. Wenn auch die Feſte der Deutſchen 


Wacht ſtets erfolgreich und gelungen 
waren, ſo ſoll dieſes Feſt alle über— 
treffen. Ein reichhaltiges Programm 
iwird borbereitet,-beftehend in Sonzert- 
und anderen Vorträgen, Iheaterftüd 
und zum Schlub Ball. Eintrittöfarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Kaffe 
35 Gent2. Die Vorkehrungen beforgen 
die Mitglieder Wm. Hamann, John 
Bandholz, Car! Brodmann, Hy. Lau- 
fer, 2. Braun, SHerm.- Michel, 3. 
Schluster, W.- Rodenberg, Marie 
Schlueter und Kaethi Meeifcher. 


— Abgedantt Hat der Tanadifche 
Minifter der öffentlichen Arbeiten, %. 
D. Mont, weil er fein, vor der Wahl 
gegebenes Berjprechen nicht wahr ma- 


Ken konnte, daß jede neue Frlotten- 


e | politit des Kobinets Norden 
| Volte erft zur Gutheikung un 


unbe: Ein rühriges Sto- | 
mite tft ar ber Arbeit, um den Gäiten | 


eine Verfammlung von Bürgern des 
umliegenden Stadtteil nad der Ede 
bon W. 14. und Throop Straße ein- 
berufen worden. Man rechnet vor- 
nehmlich auf die Beteiligung ehemali- 
ger Schüler der Medill Hochfchule. 
Der Hilfsdiſtriktsanwalt Elwood 
Gorman wird den Vorſitz führen. 


— —— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark...828. 75 
Oeſterxe ich: 190 Kronen.... 
Schweiz: 100 Franks 
Holland: 190 Gulden 
Dänemark: 109 Nironer 
Rußland: 100 Rubel 


Kopfſchmerzen? Es iſt 
Eure Leber. 


Biele Lente nehmen Bniver negen Kopf: 
Ichmerzen, wenn cin Xeber- Tonic 
nötig ift. 


Probirt Oliven Tablets — das Erſatz⸗ 
mittel für Calomel. 


Alle, die Dr. Edwards' Oliven⸗ 
Tabletten einnehmen, wenn ſie an 
Leber- oder Eingeweidebeſchwerden lei⸗ 
den, werden nie Kopfſchmerzen haben. 

Es iſt unnötig, nach dem Ge— 
brauch der Oliven-Tabletten widerlich 
ſchmeckende, ekelerregende, kneifende 
Salze oder Rizinusöl einzunehmen, 
wie dies erforderlich iſt, wenn man 
Kalomel eingenommen hat. 

Oliven-Tabletten enthalten weder 
Kalomel noch irgendwelche anderen 
metalliſchen Droguen; ſie ſind eine 
rein vegetabiliſche Zuſammenſetzung, 
vermiſcht mit Olivenöl, überzuckert, 
leicht zu nehmen und erzeugen niemals 
Kneifen oder Schmerzen. 

Tauſende von Leuten nehmen jeden 
Abend ein Tablett vor dem Zubett⸗ 
gehen, nur um Unregelmäßigkeiten 
der Leber, Verſtopfung, üblen Atem, 
Finnen uſw. zu beſeitigen. 

Dr. Edwards, der alte Gegner von 
Kalomel, entdeckte die Herſtellung der 
Oliven⸗Tabletten nach ſiebzehnjähriger 
Praxis unter ſeinen Patienten, die mit 
Leber⸗ und Eingeweideleiden behaftet 
waren. 

Probirt ſie eine Woche hindurch. 
Nehmt eins am Abend vor dem Zubeit⸗ 


Jedes Heine Oliven-2 


Lil 


i deö fruberen 


n 
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Great Basement 


Damen Snits zn 12.50 und $15.00 
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und Broadcloths. Damen, 


wele angergewähnliche acon hefihen. 


Hohbmoderne Styles infofern, da diefe Tailored 
aen Defigners und gejchicdten Zujchneidern find. Wir haben 
(ih niedrig marfirt. -Sie find zu haben in Timeeds, Cheviot3 
mwirfliche „ZTatlored“ Suits zu niedrigem Preife haben wollen, 


Suits das Erzeugniß bon erfttlafli- 
den Preis für diefe Suits ungemöhn- 
welche 
finden fie hier zu $12.50 und $15.00. 


Baiement. 


gröhten Derkauf der Saiſon. 


Bemerfenswerte Werte in furzen Sandichuhen für Tamen zu Ur. 


Ausgebellerte und beihmubte Handihuhe in dem | 


Bemerfenswerte Werte in Monsquetnire-Längen zu $1. 


dem eine reichhaltige Auswahl. 


Eine Anfammlung von Taufenden von Paaren ausgebefjerter Handichuhe,- darunter viele 
wohlbefannte Fabritate. In diefer Partie ift jede Größe, jede Sorte, jede Yarbe u. f. m. zu 
finden, und obwohl feine der genannten Partien ganz vollitändig ift, bietet fi Euch troß- 


Baiement, - 


Herablehungen von reinleinenen Taldhentühern für Männer und Damen 


Talchentüher für Damen, de, 7c, 10r. 


Taichentüher für Männer, Sc, 10c, 12!gc 
Diefer große Verkauf bietet Euch die allergünftigfte Gelegenheit, Euren Bedarf an Tafchentüchern für viele Monate zu deden, und Hunderte 
| machen fich täglich diefe Gelegenheit zunuge. Und immer noch jteht Euch eine aroße Auswahl zur Verfügung. 


Buaſement 


ID C — 


Pelz Sets von amerikaniſchen Opoſſums ſind geſucht 
wegen ihrer vorzüglichen Haltbarkeit 


Amerikaniſcher Opoſſum iſt ſehr populär geworden wegen ſeiner feinen Textur, dem Erfolg, mit welchem er Farbenmiſchungen annimmt, 
und ſeiner ausgezeichneten Haltboarteit. Unſere Auslagen zeigen ihn in ſchwarzem Marten, Blau, Wolverene und Naturgrau. Niedrige Preiſe 


ſind ein weiterer Vorteil. 


Niedrig markirle Rugs in ſich guk kra 


Schwarzer Marten Opoſſum 
Sets — Pelerines, tiefer Kra— 
gen, breit über den Schultern, 
Tabs bis zur Taille ſditz zulau— 
fend, mit Schweifen beſetzt, Sa— 
tinfutter; vollſtändig, $7.75. 


Natürlicher Opoſſum Kragen, 
geformt am Hals, den Tiereffekt 
darſtellend, mit Kopf an einem 
Ende und ſpitzen Tabeffekt am 
anderen, $6.25; flach geformte, 
dazu paffende Muffs, $6.25. 


Molverene Dpofjum Sets — 
Belerineg, breit über den Schul- 


genden Qualitäten. 


Zuperläfjige, wohlfeile Rugs in neuen Herbit-Muftern find zu 
bemerkenswert niebrigen Preifen marfirt worden, und zwar infolge 
bon uns gemachten bedeutenden Einfäufen. 

Milton Rugs, eine jpezielle Partie 


—4 Fu 6 Boll X 7 Aub 6 Zoll, zu 
$13.50; 6 Sub X 9 Fuß, 820; 8 8. 
8 Zoll X 10 3.6. 3., 827.005 9 5. x 


12 Aus, 829.00. 
Body 


Farbige Waſchſtoffe, wie 


Chambray, Pliſſe Crepes, Voiles, Per— 
Madras, Challis und Galateas, 
um damit 


cales, 
im ®Preife herabaelegt, 
räumen, in vielen Fallen 
Herftellungstoften. 


er rt 


Verſonalnachrichten. 
er rt tr 


— 


— fl Dazeı PR. Hanech, die Tochter 

Richters Elbridge Hanech, 
bat jich geitern mit Eugene Durand, Sohn 
bon Col. Elliott Durand, 5712 Roialie 
&ourt, in der bifchöflichen St. Baulstirche 
an Madifon Ave. und Dit 50. Straße, 
trauen laffen. Die beiderjeitigen Eltern 
des Brautpaare erfuhren dabon ervit 
nach der Trauung. Herr Durand iit 24, 
jeine Frau 21 Jahre alt. 


— Das Ehepaar Aaron Linid feiert am 
fommenden Sonntag in jeinem Heim, 
5350 Wabajh Avenue, das zeit der gol- 
denen — Die Aubilare, 72 und 
70 Jahre alt, erfreuen fich beiten Wohl» 
jeind. E3 find ihmen neum Kinder gebo= 
ren morden, die alle am Xeben Yind: 
Adolf, Manfred, Frederid, Nofeph, Co- 
phie und Frau W. Nojenbloom in Chi- 
cago, Sam in Lo3 Angeles und Markus 
und Theodor Linid in Frankfurt, 
Deutihland. Von Frankfurt find Herr 
und ‚Frau Linid dor fünfzehn Jahren 
nad) Chicago gefommer, zu ihrem Sohne 
Adolf, dem Gründer der Theaterdireftion 
— Linick K Schaefer Co. Bei der 

r werden alle Kinder des Paares 
verſammelt ſein. 


— David 2. Taylor, 5757 Woodlaton 
Ube., Präfident der Tahlor»Eritchfield 
Company, einer Anzeigenagentur, jtarb 
ge Abend in feiner Wohnung an 

ervenzerrütiung. Er Hinterläßt eine 
Witte und jehs Söhne, die Beerdigung 

pe morgen —38* 3 2 Uhr von 
er Wohnung aus nach dem Mount Hope— 
3— — — 


— Im diter von 90 Jahren ſtarb ge⸗ 
ſtern ‚in ihrer Wohnung, : 1210 
orejt Ave. in Ebaniton, Frau Abbie 
ler Kehes. Seit vielen Jahren ber⸗ 
twittivet, binterläkt rau Keynes - einen 
Sohn, Rollin * ident von Frank⸗ 
Un-MacBeagh & Co., und eine Tochter, 
Frau 9. 9., ———— en 
wohnhaft. ie in ihrem Ge- 
, Vermont, werben, 


die Leiche der 
die Leit morgen im 
Wohnung Be 


Bruſſels Rugs — 7.6; 
bei 7 Fuß 6 Zoll, *38103 6 Fuß bei 9 
Fuß, 817.50; 8 Fuß 3 Boll bei 10 5 


Wohtfeile NRug-Ab- 


* 


88.00; 9 F. bei 12 F$., $16.0v. 
und roſa 


zoll 


81.50. 


Ginghams, 


unter geſammelt und in 


Baſement. 


| 
| 
| 
u 
u. 


Die Sundeftener, 

Deteftives von der Desplaines Str.- 
Bezirfsmache verhafteten heute Mor- 
gen drei Perjonen, melche einer Vor— 
l 
ſie die Hundeſteuer nicht bezahlt haben, 
nicht Folge geleiſtet hatten. Sie waren 
mit Anderen geſtern vor Stadtrichter 
Torriſon geladen, welcher ihre Ver— 
haftung veranlaßte. 


=—- —— 


Der Sumorift im Poftamt. 


Aus Paris mird geichrieden: Die 
Schmefter des vor einigen Jahren ver- 

| ftorbenen Humoriften Alphonfe Allats, 
ber einft eine Hauptfäule des Chat 
Noir auf dem Montmartre war, ver- 
öffentlicht in einer Parifer Zeitung 

| Erinnerungen an ihren Bruder, mp 
ı runter die folgende Unefbote einen 
Plad in den Werten des Spaßmachers 

‚ verdient. Der Vater Allais war ein 
ı eifriger Politiker und brachte eines Ta- 
ge3 fünfhundert Wahlaufrufe mit nad 
Haufe, die von den Kindern in Brief- 
umjchläge geftedt und mit Adreſſen 
verjehen werben mußten. Dann jchidte 
er Alphonfe mit den fünfhundert 
Drudfachen auf die Poft, und Mutter 
Allais hatte die ganze Kaffe des klei- 
nen Geldes entleert, damit er die nöti- 
gen Marten bezahlen könne. Als aber 
der Beamte den Haufen Kupfergeld 
‘fab, wollte er ihn nicht nehmen und 
:zäblen, fondern berief fih auf das 
‚Reglement, monat der Boftbeamte 
‚nicht verpflichtet ift, mehr al3 einen 
Franken in Kupfer anzunehmen. „Das 
tut mir.fehr leid,“ fagte Alphonfe, 
benn leider ich-fein anderes Geld.“ 


teilung, dritter Yloor. 
6 Zoll, 525.00; 9 &. bei 12 Fub, $26. 
Arminiter Rugs—6 Ruh X 9 5, 
Rag Nugs für Vettzimmer, in blau 
— 24 Boll bei 36 Zoll, 5öc; 


27 Zoll bei 54 Zoll, 90c; 30 Zoll bei 
60 Zoll, $1.105 36 Boll bei 72 Zoll, 


- Sftober : Naumungs : Berfanf 


15c, 256, 350 die Yard. 


adung, vor&ericht zu erflären, warum | 


tern, tiefer Kragen, Tabs, welche 
bis zur Taille fpig zulaufen, mit 
gehäfelten Ornamenten verziert, 
und großer, flach geformter dazu 
pafiender Muff; das vollftän- 
dige Set, $13.50. 


Blaue Opofjum Kragen in 
Tier-Effeft mit Kopfverzierun- 
gen, gemacht, um fich vorne zu 
freuzen, Tab mit jpigem Ende, 
mit Gatin gefüttert, $6.00. 
Sehr arbher halbrunder dazu 
pafjfender Muff, mit fhirred 
Satin an den Enden, $10.00. 


Eofhmere Strümpfe, „Seconds“, für 7 
Rinder und Babies. 


Eine der wichtigften Spargelegenheiten, die jeit Wochen in dies 
fer Abteilung zu verzeichnen ift — eine Kollektion von Fabrikan— 
ten Gafhmere - Strümpfen » „Ausfhuß“, die zu ſpeziellen Preiſen 


200 Dutend Baar jchmwarze 
gerippte Gafhmere-Strümpfe für 
Kinder — eine gute, dauerhafte 
Qualität für den Schulgebraud, 
Baar 20c. 


offerirt wird. 


Baſement. 


drei Partien eingeteil:, zu | 


nichts an: unfer Reglement verbietet Reglement3 in der Poft lauten Aus 


die Annahme von Kupfergeld in fo 


großen Summen.” — „D, das fünnen 
iwir vielleicht machen: Sehen Sie, ba 
ift ein einzelner Sou, bitte, geben Sie 
ı mir dafür eine einzige Briefmarke.” 
ı Diefe Briefmarke Elebte Alphonfe fehr 
‚ umftändlich auf einen Umfchlag und 
| fagte dann: „So, jeht ift da noch ein 
| Sou, dafür geben Sie mir noch eine 
| Marfe.“ Als bie ziveite Marte aufge: 
| tlebt war, hieß es: „Noch eine Marke, 
bitte.” — „Himmeldonnermetter,” fag- 
fe der Beamte, „wollen Sie mich zum 
beiten halten?” „Aber nicht im 
mindeſten. ch füge mich ja nur Ahrem 
Reglement.” — „Schon gut, geben Sie 
mir Xhren Haufen Kupfer und machen 
Sie, dak Sie meiterfommen.” Da 
änderte Alpbonje den biöher höflichen 
Zon und rief entrüftet: „Wa3? Ach foll 
‚ Ihnen meinen ganzen Haufen upfer- 
‚ geld auf einmal geben, obgleih das 
ı Reglement e3 verbietet? Ein fchöner 
ı Beamter, der fein Reglement nicht bef- 
ı fer befolgt. Nein, nein, Sie geben mir 


fünfhundert Marten, eine nach der an, 


‚ bern, und ich gebe Yhnen fünfhundert | 


' Souß, einen nad) dem andern: bas 
‚ Reglement muß _refpeltirt werden.“ 
: Inzwifchen hatten fich viele Wartenbe 
: an dem Schalter eingeftellt, von benen 
einige fehr vergnügt, die andern aber 
‚ entrüftet über den langen Aufenthalt 
‚ waren, und endlich mifchte fich der Bil: 
‚ rochef ein, der bie ganze Gefchiähte aus 
. dem Hintergrunde beobachtet hatte und 
| ein reund bed Vaters Nllais’ war. 
a ureben verftand fi Allais 
; zur jofortigen Sergabe feines fer» 
| gelbes und zur Gntgegennahme ber 
Freimarfen, nicht ohne feiner Mißbil- 
ligung über die fhlechte Beachtung 


’ 
! 


| 


| 
| 


N 
RN 
9 Ni 


drud verliehen zu haben. 


Mr} 


—1 


Baſement. 


Baſement. 


von Kleiderſtoffe-Neſtern. 


Seide-Reſter von ſchlichtem wie auch fanch 
Meſſaline, Peau de Cygne, Taffeta, Crepe 
de Chine, Foulard- und geſtreifte waſchbare 
Seiden; Längen von 13 Yards bis zu 10 Yds., 


Tauſende von Reſtern von ſchlich— 
ten und fanch Outing Ghaler- 
Flanellen, tatſächlich um die Hälfte 
des Preiſes herabgeſetzt, um eine 
ſofortige Räumung herbeizuführen. 
5c die Yard. 


100 Dutend Paar mweibe Eafh- 
mere-Strümpfe für Babies, jeidene 
Trerien und Zehen. 
bis 64 — das Paar 1öc; 2 PBaat 
25. 


Größen von 4 


Ein franzöfifhes Dorfidyll. 


* 


— 


Ein Mitarbeiter der Wochenfheift 
L’Opinion fam jüngft auf einer = 
| dureh den Süden Frantreichs in das 
Dorf Saint-Guiraud im Departement 


bed Herault. 


germeifters angejchlagen: 
dedö Gemeinderats bom 
31. Auauft. Zahl 


der ‘an 


Gemeinderatsmitglieder: O. Die 


ung wird aufgehoben mangels anne © 


fender Gemeinderatsmitglieder. : 
ung des Gemeinderates vom Samflag, 
den 14. September. Zahl ber anme« 


fenden 


9 Uhr eröffnet. Herr 


von Saint-Guiraud umb 


dum 


a J 
EUBEILUG! 


daß man den Laternenanzindber 
Gemeinde Jean Soulas unter äffent« 
liche Anklage ftelle, weil diefer‘ 

Petroleum bei dem Führer ber rem 


blikaniſchen Partei 


taufe. 


Worte entfefjelten Lärm, Der 


Vorfi führende Vürgermeifter bi * 
ſich. Die Sitzung wird au gehob 


* — 
J 


und die Verhandlung 


vn} 
den 28. September, vertagt.“ 


in diefer Sigung herging. 
offenbar Tleritale — Un 


und 


7 
Ic \ 


ug 


die ı 


den Zaternenanzünder der Gemd 


unter Untlage zu ftellen, weil 


Gemeindelaternen mit. 

Them Petroleum” verfor 
Mitarbeiter der Opinion 
mehr erfahren. 


wis 


ie 


Am Rathauje fand er 
folgenden öffentlichen Bericht des Wile- 


Gemeinderat3mitglieder:. 
Situngsbericht: Die Sigung 

arius 
nin richtet an den Herrn Bürger 
eine Anfrage wegen der Bele 


* 


2a 





Er ‘ arftine, Bronditis, Krankhei- 


Towest p 


öston 


1,000 nene Boile u. € 


mn nenn 


STATE MADISNN au DEARBORN STS 


zablen erwartet, fpe- 
ateller Prei3 f. Don- 


u 


ugerie Waiſts, 790 


Säãmmtliche neuen Modelle für den Herbſt, mit hohen Kragen u. langen Aermeln. Wir zei— 


oder reichen Elunt Spiben, imitirte iriiche beftickte 


4.00 Gardinen, Baar 2.50 


(Seciter Floor — State Str.) 
Eine große öftliche Spinnerei verfaufte uns alle. ihre 
Heinen Partien von requlären und aufgegeben Num= 
mern von Cable Net und Nottinaham Spitzen-Gard— 
Dinen, rangirend von 2 bis 6 Paar von einem Mufter 
"Der notirte Preis war ungemöhniich niedrig, deshalb 
“ find diefe $4.00 Gardinen jebt bier zu $2.,50. Untge- 
> fähr 4,450 Paar im Ganzen, in 25 verjchiedenen Ent: 
mwürfen zur Auswahl — Gardinen für Parlors 
Mohnzimmer, Bibliotheken, tatfächlich für jedes Zim- 


mer im Haufe. Wirklich eine präch- 2 
32.50 
Gardinen Nets 


tige Offerte. Dieje $4.00 Gardinen, 
“Gardinen Net3, einichl. Cable Nets, Filet Imitation, fchottifhe und 


das Paar zu 
-toloriale Gewebe, Wiadras und Nottingham Cffelte, ein großes 
Cortiment von Filh_Net Geweben in veridiedenen Entwürfen, in 
weiß, Ecru, grau, IJborh, grün, blau und rot, 30 Bi3 50 Roll 
chreit, und biele "eniterbreiten mit bobpelten Rändern. Alle ge 
maht aus zuberläliigen Garıen, von den fehweriten Sorten bis zu 
ben feiniten eayptifhen Faden, wert bon 10c bis zu $1.50. Mu: 
bI die Nard 


79c, 59 48c 35c 25c 19e 15c 10c 5c 


mer $2.00. 


hervorſtehenden 


bis 1316, morgen, 


29% 


Blau, mit 


bier nur fünf von den vielen Modellen, von feinem Lingerie od. Voile, mit pradhitvollen Val. 


Motif3 und Strips, hübich tucded Tange, 
tapering Wermel mit Spigen oder Frill Euff3, jollten zu $1.50 verkauft werden. Auswahl. . 


$2.00 Zadleder und Gunmetal 
Schuhe für Knaben, in Kndpf- u. Blu— 
her: Facons; hohe Zehen - Leiften, mit 
Sohlen; 


bis 516, für $1.49; 9 1 99 
| 51.2 


cs 


— 


82 Schuhe f. Mädchen, 1.39 
(Vierter Floor — Center) 
Etwa 875 Paar hochgeſchnittene Knöpfſchuhe für Mäd— 
chen, gemacht aus Gunmetal- und Patentleder auf den 
populären „Hi⸗toe“⸗Leiſten, mit und ohne Cuffs. Grö— 
Ben 814 bis 2. Im— 
Spe⸗ 
ziell, Donnerſtag... 


51.39 


Galf: 


2% 


Größen 


Kid. Moccafins für 
Bodies, in Weiß, Rofa und 
zwei 
Knöpfen und Qua— 
ſten, ſpeziell, morgen 


% 


TAT ET N Ten — —— —— — — 


® 
we 


mm empfohfene Melhoden 


für wifienfchaftliche, abfolute unb dauernde Heilung von 


Biutvergiitung, 
Haut » Krankheiten, Gefhhwüre, 
wunde Stellen, Baricocele, 
Beſchwerden, Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, Männliche 
Schwäche und Krankheiten der 
Nieren, Blaſe und Drüſen. 


Die Becken-Methoden der Chicago Medical Clinic, von derſelben ver⸗ 
vollſtänoigt und ihren vielen Patienten empfohlen, weiſen ſehr ſchnelle und 
wirkſame Reſultaie in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 
als unheilbar aufgegeben wurden, und ihr wahrer Werth iſt am beiten ber 
rohen Zabl von Rannern bekannt, die von der Chicago Medical Clinic 
Keen. wurden, nachdem fie fich viele Male anderämwo erfolglos behandeln 
ießen 


Kein Geld nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 
zögern zweifelsohne zu uns zu kommen, weil ſie von unehrlichen, unge⸗ 
cten Spegialiſten betrogen wurden und vielleicht ſo ungläubig geworden 
Find, daß ſie denken, es gibt keine Heilung für ſie. Wir ſuchen, aber eine 
elegenheit, nerade folhe Männer zu behandeln, und der finanzielle 
Theil: jpielt bei und feine Rolle, da wir niemals Bezablung für unſere 
Dinſte nehmen, bis mir eine Heilung erzielt haben, wenn irgend ein Bmei- 
fel vorliegt. dak ein Fall durch unfere Methode heilbar ift_ und wenn wir 
überzeugt find, dat der Patient aufrichtig und guperläffig ii. 
Bedenken Sie. — Wenn Sie fi} bon und behandeln lafien, 
Ste nichtö verlieren, weil wir für Fehlfchlag nicht® berechnen. 2 
unzweifelhaft einen Werth für Sie, wenn Sie etwas Neues und Beſſeres 
berfuchen, als andere Spogzialiſten haben, wenn es Sie nichts koſtet, es ſei 
denn, daß Sie ganz zufrieden ſind mit dem, was wir für Sie thun können. 
eilung oder keine Bezahlung. — Wir ſind die einzigen ‚Spezialtiten 
in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, mern nicht der Battent mit den 
erzielten Rejultaten vollitändia nn tit, und da mir eine gefchriehene 
Garantie geben, daß fie jeden fir Dienfte bezahlten Dollar innerhalb einer 
beitimmten Zeit aurüdgahlen, wenn eine vollitändige und bauernbe Heilung 
nicht erzielt twıride. z = 
Konfultation frei, ftreng geheim und erbeten. — Eine perförlidde und 
durchaus gründliche Unterfuchung ift nothmenbig. 


— — — — — —— — — — 
Medizinen frei bis die Krankheit geheilt iſt. | 
— — — — — —— — re 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bi? 4 Uhr Nach. und von 6—7 Wär Abends. 
Conntag3 u. an ‘allen gefeglichen Feiertagen nur bon 10—12 Uhr Nittags. 


—IVe— 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, CHICAGO, ILL. 


Seit fünizchn Jahren ein Spe: 


Dr. Zi ns zialift in Chicago, und er fagt: 


Alle jhinache, abgearbeitete 203 „  Qeacht, feinen Jrrtum! 
Männer ven nen 


f mut: t 35€ einem wohlbekannten 

entimutigte id Tranle u ee mötlttlennien 

teib fchmeliite, Defte und Ticherite Heilung. zu erlangen PVofitive Heilung von Magen», 
‚ Kungen-, Nteren- und Blafenleiden. 

(Bezahlt nicht für erfolglofe Behandlung — keine Heilung, keine Bezahlung.) 


Brivätkraukkeiten | nasnattise Hetungen Blutbergiftung 


der Män ter und alle Hautkrankheiten, 


innen, 
Berlaft der Mannedtraft, Nie 
'zen- unb DBlafenleiden 
 Merödle Erihöptung, St Ace, 
. berlorene Kraft, Blutvergiftung, 
Berlufte im Urin. 


Lungen 


tote 
cacma, Beulen, Yıtle 
J len, Haͤmorrhoiden, geſchwolle⸗ 
ne Drufen. ebrenbe Abfonıtms 
derungen, ſchleichende Leiden. 


Frauenkrankheiten 


Beckenttanlheiten. Shmerzen im 
Rüden, Weißer 5 a 
Leiden geheilt. Krankheiten des 
Rectumd, hronifhe und nerböfe 
Leiden ber rauen geheilt, 


Unterfuhung frei 


Cpreihitunden: 8 Borm. BIS 
8 Wbnd. Sonntags, 8 Borm, 


ten der Ruftiwege poftttv duch 
meine neueite Methode geheilt. 
Nonſultation frei. 
eewvesialiſt von Berlin. 518 4 Nam. 
fucht nachhaltige Heilung. — Ich heile Eud- vollftändig, wenn 


—— Ihr mir ‚Euren 
anbertraut. Meine Gebühren find mäßig, und die Bedingungen find fehr leicht. Kommt 
und werdet geheilt. Konfultation frei. Deutih geiprogen. 


| DR. ZINS, 183 North, Glark Str: CHICAGO. 


Zwiſch. Raudolpheu. Late Str. 
inLyuti® 


| e — für Männer 
| = Frauentranfheiten 


⁊ — u: FE * — J 


Lehle Gelegenheil! 
Nur 810 bis zum 1. Nov. 


Bruch 


Geheilt ohne 
Meſſer 


Bruchleidende, die mit⸗ 
telſt Dr. Flints Ein⸗ 
malige⸗ Behandlung · Me⸗ 
thode geheilt zu werben 
wünſchen, ſollten ſofort 
vorſprechen, ſolange die 
niedrigen Gebühren vor⸗ 
halten. Wir heilen viele 
älle jhon für $25. 
abt Euch heilen und 
mwerft Euer Bruchband 
weg. 


8 Jahre bruchleidend; jest geheilt. 

Niemand Tann fich doritellen, wie leicht es ift, 
duch Dr. Flınt von Bruch gebeilt au werden, 
bis man es jelbft verfucht. 3 , 

Ih hatte einen Bruch, der mir zwanzig Jahre 
lang biel Beichwerden und Serantheit berurfadhte, 
und Dr. Flint heilte mid. Kein Meffer wurde 

ebraucht, feine Schmerzen und fein Zeitverluit. 
F& war mwirllih großartig. Jh wurde dor einem 
Sabre geheilt und bin gefund und wohl. Dr. 
$lint beilte aud einige meiner isreunde, und 
wenn irgend jemand bei mir borjpricht, werde 
ich gerne Näheres erzählen. : 

Sench Botrig, 
233 Hendrids Str, Midhigan Cith, Ind. 
Hunderte anderer Zeugniije zur Einficht. 

Spreditunden— Tügli von 8 Bm. bis 6 Abd.; 
Montag und Donnerstag, 8 Borm. bis 9 Abds.; 
Sonntag, 9 Qorm. bis 12 Mittags. 


Dr. FLINT, 
322 S. STATE STR., 2. Floor, 


Zwiſchen Jadfon Blvd. und Ban Buren Str. 


Dr. SCHWARZE." 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dertergebäube. 
Die älteften deutihen Spezialärzte; in 

Ghieage feit 1891. — Die Aerzte diefer 
Anitalt find erfahrene deutfhe Spegiali⸗ 
ften und betrachten e& ala eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmeniden fo [nel wie mög« 
li von ihren Leiden au heilen. Sie heis 
len gründlih und unter Garantie alle 
geheimen Stranfheiten der Männer und 
Frauen; Unterleidsleiden und Belchiver- 
den bei Mädchen, Menftruationzitöruns 
gen, Kropf, Dlutbergiftungen, Abfondes 
rungen, berlorene M Herz, 


tannesfraft, 
Lungen, Xeber-, Nieren, "Blafen-, Mar 
en- und Darmleiden, Nerbenleiden, 
alfudt, Lähmung, Nüdaratverfrübder 
lungen, Settfucht, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Büfle der 
Frauen und Mädchen, Kinderlofigteit, 
Rhbeumatismus, Veimvunden und Ges 
{hmwüre (neue Methode), Haarkranthei- 
ten, fudende Leiden u, f. mw. rauen 
werden bon rauenarzt (Dame) beban- 
delt. Behandlung intl. Medizin _ 
NurdreiDollars 
vper Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Morg. bi! 5 Uhr Nadım., 
mittwochs u. Camftaas bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


| 
M 
| 


tt 


| 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem 1milberteeffe 
liden Spegiaibruhhand, 
mweldes ohne Schmergen 
von Sindern, Frauen nnd 
Männern Tag und Naht 
getragen werden kann. — 
Wir fahrizieren anberbem 100 verichiedene Sorten 
von $1.00 aufwärts, Elaftiihe Etrümpfe, von 
81.00 aufiwärtd, Geibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabe ls 
Bann — —— ẽ » 
t en Selb, Bon 2. 
aufwärts, Berabebalter, fünfte 
lihe Beine, Urme ufmw., gu 
cbrifpreifen. Krummer Rüden, 
eine, frühe umd alle anderen 
Verwachſungen werden mt unfes 
ren dpataten gebeilt, Wie 
aben das ältefte, gröhte Bruch⸗ 
and» umd ortbobädiide Bat» 
dagengefhäft fowie unfere eigene 
Fabrik in Umerita, Unterfuden und Unpaffen frei 
den dem gröhten beutihen Epezialiften. baber 
höchfter Auszeichnungen und Diplome für orther 
Hädiiche Chirurgie, 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Träftdent. 
154 N, Yifth Ave., nabe Ranbolpyh tr, 
Geihäft offen bis 6 hr Abends, Gonntags von 
8 bis 12 Uhr — Grauenbandagik- Bedienung tüs 


— 


amen. 
ANOI A Sasse Balfam 


Mittel für Erlältungen, Katarrh, 
HYuften, ‚Bronditis eutalgi 
Deumierägun, 6, een 
Öc in Marten f 


En ae Te 


— Balz 1 a, — 


Bie Abfallfrage. 
Die Angebote Dem Finanzausſchuß 
des Stadtrats überwieſen. 


ſKontrolirung von Privatbanken. 


Der Stadtrat wird der Legislatur einen 
zweckmäßigen Geſetzentwurf unterbrei⸗ 
ten laſſen. — Zuſammenſtoß zwiſchen 
Thomaz Deuther umd Ald Kunz. 


Dem Stadtrat wurden geftern in 
feiner Gefhäftsjitung drei Angebote 
unterbreitet beireffjs des zur Der- 
gebung ausgeichriebenen fünfjährigen 
sKontratt3 für die DBefeitigung Der 
Unfälle. Eines diefer Angebote, von 
5. Cotin eingereicht, enthält zimei ver- 
ſchiedene Vorſchläge. Nach dem einen 
will Herr Cowin der Stadt für die 


Abfälle eine Kleinigkeit zahlen, jofern 


ihm au die aus den Hotels und 
Rejtaurants überlaffen werden. Nach 
dem andern wiirde die Stabt jährlich 
$65,000 für die „Vejeitigung“ zu zah- 
len haben. in beiden Fällen joll die 
Stadt das Necht haben, die Anlage 
nach Verlauf ven fünf Jahren täuflich 
zu übernehmen. Der Preis märe von 
einer Abjehägungstommiljion feitzu- 
ftellen. a 

Die Allinois Rendering Co, will auf 
einem ihr von derStabt anzumeifenden 
Grundftüd eine zmedmäßige Anlage 
einrichten, die nach Ablauf des Kon- 
traftes von der Stadt für $264,300 
fol angefauft werden dürfen. Jnzimi- 
Ichen will die Gefellfhaft der Stabt 
jährlih $2,700 Pacht für das Land 
zahlen und $7,500 für die Weberlaj- 
fung der Abfälle. 

Gindele Broihers verlangen für die 
Befeitigung der Abfälle $3,850 und 
wollen für die Anlage, die fie einzurich- 
ten haben mürben, der Stadt nad 
Verlauf von fünf Jahren $435,000 
berechnen. 

Die Angebote wurden dem Finanz 
ausfhup überwiefen. Die Chicago 
Nebuction Eo., melche den Kontratt 
gegenwärtig hat, bemüht fich, wie man 
fieht, nicht ‚wieder um diefen. Xhre 
Beteiligung an dem Wettbewerb fcheint 
ausgefchloffen zu fein durch die ae- 
ftelte Webinaung, daß die Abfälle 
tünftig außerhalb der -Stadtarertzen 
follen verbrannt, bezw. gepreht mer- 
ben. Iroßdem geht das Gerücht, e3 
merbe vielleicht doch eine weute Verein- 
barung mit diefer Gefellfchaft getrof- 
fen werben. Üntgegen fteht dem nur 
der Einfprucdh, melden die Nachbar: 
Thaft dagegen erhebt, daß die Anlage 
an der 39. und Iron Straße au 
fernerhin in Betrieb bleibe. 

Staatstontrole über Privatbanfen;.. 


Ald. Cermaf legte einen pom Kor- 
porationsanmwalt ausgearbeiteten. Ge- 
ſetzentwurf vor, melcher eine ftaatliche 
Kontrole für Privatbanten vorfieht. 
Der Entwurf beftimmt, daß Privat- 
banten ein Kapital von mindeitens 
$10,000 haben jollen und ihre Ge- 
ſchäftsbücher u. ſ. w. mindeſtens all— 
jährlich ein Mal vom Staatsauditeur 
prüfen laſſen müſſen. Sie ſollen 
Anteilſcheine ausgeben und die Namen 
bon deren Inhabern nennen. Sie fol: 
len feinem Beamten der Bant mehr al? 
30 Prozent des Bankkapitals leihen 
bürfen. Die Forderungen der Ein- 
leger jollen ala erfte Hypothef auf da 
Bankeigentum celten. 

Die Vorlage. wurde dem Ausfchus 
für gefeßgeberiiche Maßnahmen über- 
tiefen, welcher Sorge tragen foll, daß, 
die Staatälegiälatur fie annimmt, 


In Wiedererwägung gezogen. 


Die in voriger Woche beichlofjene 
Ablehnung des Gefuchs der Firma 
Marjhall Field & Eo., man möge ihr 
geftatten, ihren Bau an der Nordjeite 
der Wafhington Strafe durch Tun— 
nel3 mit dem Neubau zu verbinden, 
den fie an der Sübmeftede von Waſh— 
ington Straße und Wabafh Ave. auf 
führen zu laffen beabfichtigt, wurde 
auf Antrag von Ald. Long in Wieder- 
ermägung gezogen. Die Angelegenheit 
wurde an den zuftändigen Ausfhuß 
aurücvermwiefen, nachdem ein Antrag 
des Ald. Kunz, fie fofort zu erledigen, 
mit allen Stimmen gegen die des An- 
tragfteller3 verworfen morden war. &3 
fam bei Diefer Gelegenheit zu einem 
Mortivechjel zwifchen Ald. Kunz und 
dem Geftretär des SKaufmännifchen 
Vereins der Nordweſtſeite, Thomaz F. 
Deuther, welcher den Verhandlungen 
auf der Gallerie beiwohnte. 

Der Kommiſſär der öffentlichen Ar— 
beiten wurde angewieſen, ſtrenger da— 
rauf zu ſehen, daß Ladengeſchäfte nicht 
an Straßen geduldet werden, wo nach 
der einſchlägigen Verordnung der Be— 
trieb von foldhen nicht ftatthaft ift. 

Die Kühlfpeiherborlage wurbe dem 
Ausſchuß für Rechtsfragen übermie- 
fen, ber fie nochmals durchfehen und 
verfchiedentlih abändern foll. 


* Grira PBale Pilfener und „Bai: 
rifh”, reiner Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Hüffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 

⸗ — — ç — — 


Bom Grundeigentumsmarekt. 


E. M. Colvin kauft ſich ein Wohnhaus 
an Sheridan Rord und Thorndale Ave. 


Edwin M. Colin, der Vizepräft- 
dent der William %. Hall Printing 
Gompany, hat von dem’ Kundenjchnei= 
der Harry M. Stevenfon beffen Wohn- 
haus an der Norbmeftede von Sheri- 
dan Road und Thorndale Apve., eine? 
der fhönften MWohnhäufer- im nörb- 
lichen Edgemwater, —* bei 150 Fuß, 


* 2 * 


—— * Bar 
Mont.,. eria a ‚de i 

Das Apatimenigebäude an Eaft- 
wood Xpe., 422 Fuß öftlid von 
Sheridan Road, 50’ bei 124 Fuß, 
MWeftfront, — P. Wood 
und Gatten -für $24,000 an Jetta 
Vogel: für 824,000 verfauft morben. 
E3 ift mit $5000 Belaftet. 

Walter J. Cummings hat von Hed- 
mwig Peterfen und Elifabeth A.C. Har- 
ring das Eigentum Nr. 1014—16 W. 
Adams: Straße für $19,000 gekauft 
und das Wohnhaus an N. Lincoln 
Straße, 36 Yu Oftftont, 210 Fuß, 
ſüdlich von Foſter Ave. in Tauſch ge— 
geben. 

Anna S. Taft, die Gattin des Bru— 
ders des Präſidenten, Charles P. Taft, 
hat den Laden Nr. 108 W. Madiſon 
Str. an das Zuckerwaarenhaus Berry 
für $28,000 vermietet. 


Emil Eger und 2. $. Leffer haben 
an die Martha Wafhington Candy 
Company von Wafhington, D. E., den 
Laden Nr. 51 Oft Adams Straße in 
dem neuen Gebäude des Chicago 
Bufineß College, Südoftede von Wa- 
bafh Ave. und Adams Straße, vom 
1. November ab auf 10% „jahre für 
$37,800 vermietet. 


* 


„Ein Chicagover Mann empfahl 
ihn mir,“ jchreibt Herr %. ©. Mertle 
bon Elyria, Ohio. „Ueber vier Jahre 
mar ich an einem Magenleiven erkrankt 
und hatte wenig oder gar feine Hilfe 
bei den Werzten gefunden. Xch lebte 
bon Fleifchhrühe und geröftetem Brot, 
da ich nicht im Stande war, feiteSpeife 
zu mir zu.nehmen. Aber jeitdem ich 
ben Alpenfräuter gebraudhe, fann ich 
irgend etwas ejjen, ohne das frühere 
Mipbehagen zu empfinden. Xch habe - 
an Gewicht und Kraft: zugenommen 
und fühle wie ein neuer Menſch, voll 
Leben und Hoffnung.“ | 
Forni's Alpenkräuter ift feine Apo- 
theler-Medizin, fondern ein einfaches, 
zeiterprobte8 Kräuterheilmittel, wel— 
ches dem Publitum direkt geliefert 
wird durch Spezial-Ugenten, die er- 
nannt find von den Eigentümern, Dr. 
Peter Fahrney & Sons Eo., 19—25 | 
©. Hoyne Ube., Chicago, U. | 
| 
| 
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Die legte Ruheftätte, 


Billy Rugh beerdigt. — Sammlungen für 
ein Denfmal fchreiten fort. 


In Gary, Ind., und anderen Stäb- ı 
ten find jegt beinahe $1000 für den 
Fonds zur Errichtung eines Denkmals 
für William Rugh aufgebracht mor- 
den, der jein Leben opferte, um ba3 
bon Ethel Smith zu retten. Von dem 
Gelde find F300 in Händen des Sam- 
melausfchufles und $500 in Händen 
anderer Ausjhüfle in Chicago und an 
deren Städten. Ein Klub von Mäd- 
hen in Lima, Ohio, mweldem Ethel 
Smith früher angehörte, hat Mayor , 
Knott3 benachrichtigt, daß in Lima | 
$300 gefammelt worden find und dem 
Ausfhup in Gary zugefchidt werden 
ſollen. 

In Orion, Ill. fand geſtern eine 
Trauerfeier für Rugh unter großer 
Beteiligung und in Gegenwart von 
William Rugh aus Portland, Oregon, 
ſtatt. Der Verſtorbene wurde dann 
auf dem Briar Friedhofe bei Rock Is-⸗ 
land an der Seite ſeiner früher ver- 
ſtorbenen Mutter beerdigt. 


Doktoren, die Männer heilen: 


mittelft der neuen und beiten Methoden und am 
den niebrigiten Koften fir weihidte und 
erfsigreige Behandlung. 


Wir zeigen an, was 
wir tum. 
Wir tun, was wir 
anzeigen. 


Nidt ein Dollar 
braucht bezahlt au 
werben, 
biß gebeffert. 


@ine fihere Heilung au fbeatellen Preifen. 
Reine Abhaltung dom Gelhäflt, Familie ober 
Heim. Laft Euch nicht kurt Geldmangel odes 
falihe Scham abhalten. 


Blntvergiftung .........DO Tase.... 
aarausfall .P.......... 


$10 big $30 


Nierenleiden ...........30 Tage... 
—— Leiden......90 Tage.... 
Baricnfe Vergrößerung. 5 Tage.... 
Waſſerbruch 1 Tag 


Btesphle .......00c0n00.. 
— en 


tgend ein Mann, ber gebeilt erben, till, 
bat nicht die geringite EntiQuldigung, nod) län 
er zu leiden. Ganz glei, wer Eud aud) ent | 
faufat bat, lonfultirt uns toftenfret, mb ttı 
werden Euch fagen, ob Ihr qebailı werben Lönnt 

Spreditunden: 9 Borm. Bid 8 Abends; Sonw 
tags, 10 Borm. bis 1 Uhr Nadım. 


Dr. HOWE&CO. 


120 NR. Denrborn Str.. Chicago. 
t Bafbington und Rand Strafe. 
Bwiigen BWafbington u olph — 


Ich Heile End) ind Tagen 
= eg 3 Nommt zu mir, 
E ich Heile Euch, da 
hr geheilt bleibt. | 
Ri 86 heile Euch billi— 
IM ger mb jchneller als 
: Doktoren in der ums 
Ei teten Etadt, die hohe 
Mieten und Unfoiten 
EA zu bezahlen haben. 
4 ch gebrauche und 
FA mache meine eigenen 
Er Medizinen; die Bes 
RN Be itandteile Dexjelben 
Spestalift, der heilt, een Meilen 
wenn andere fchl- 
ſchlagen. 


der Welt. Nett ift 
die Zeit, geheilt zu 
werden, um auch geheilt zu bleiben. 
Konfultation und Unterfuhung frei, 06 Yhr ın 
Behandlung ttetet oder nicht... Mein 608 Abp⸗ 
barat iit der beite und vollitändigfte bei Blut» 
bergiftung,, 8 importirte ibn bei meiner fürs» 
lihen Rüdlehr von BDeutihland. 6086 Zurtrt 
Blutvergiftung auf immer. Alle Ehbmptome ver» 
(hwinden in ein vaar Tagen. Ih vaffe meine 
eringen Gebühren Euren nden an. — 
Sorei Mt, Beute bor oder fdhreibt. Ih vreche 
eutfch. 


dr REVFER, Spezialist. 
WesternMedical Institute 


z ‚182729 Bi e land Une, 2. 


Aa x 
‚t D. 


— 
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CARSON PIRIE SCOTT &CO| 
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Ein Verkauf 


von Damen 


Flannelette Nacht: Kleidern 


Ein unübertroffener Verkauf—ein ſehr 
großes Aſſortiment von Flannelette 
Kleidungsſtücken ſehr niedrig markirt, zu 


51.00 51. 25 


51.50 51.95 


Der flache eingeſetzte Aermel, das gänzliche Fehlen von 
Plumpheit in der Facon oder Garnirung verleiht dieſen 
Kleidungsſtücken die auffallende Eleganz. 


Dajamas für Damen 


Eine befonbere Dfferte in diefem Verkauf ift die prächtige Auslage von 
Damen = Pajamas in den richtigen Stoffen und Farben. E3 find tadellos 
pafjende Kleidungsftüde, welche zeigen, welche Sorgfalt wir bei deren An 
fertigung verwandt Haben, das Paar zu $1.00 bis 39.95. 


Warme, meiche Qualität Flannelette. 
Surplice Halsausfhnitt. Frog Fafteners. Preis... . 


Viele verjchiedene Faconz in meißer und farbiger Flan- 
nelette, auch Smafette in roja, blau, Zavender und meiß . . 


Spezielle Erepe Pajamas in weiß, blau und rofa zu 
Eine bübjche Auswahl von Pajamasz in den beliebten 


Stoffen, Poplin und Madrag, zu 


Spezielle Bajamas von Seide und 
Mulls in Hübfchen Farben, mit feide- 
nen Frog Yafteners, zu . . .$3.95 


Stehfragen ode 


51.09 
51.50 


—— 


52.95 


Pongee Seide PBajamaz, melche 
das Mertegeben diejes Berkaufes 
hervorheben, Zu... ... . .$5.00 


Dritter $loor, Nordbraum. 


. am ea 
— hr ha — 


OELLER BROS. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Donnerstag und Freitag, 24. und 25. Oftober 


S:porteller Sklober-Bargain-Werkauf 


III —ñ—ñ — 

* 
I5c 

Diain Floor Bargains. 
Blauer Kalifo, die Yard für....434c 
Weiner Cambric, volle Nd. breit..8igc 
Schwerer Tourijten=?Flanell, Nd..Tigc 
Edhtfarb. Schürzenginghbam, 9d...dYac 
Not berändertesdandtuchzeug,))d. Diac 
Kleiderftoffe — Main Floor. 

52 Zoll breites Brondeloth, Sdc 43e 


wert, die Yard 
19 


32 Boll breiter Ichott. Blaid, 
Korfet = Dept. — 2. Floor. 


35c Qualität, die Yard 
KRorjet3 für Jamen, alle Grö- 
Ben, 18—30, reg. $1.25, zu. 75e 
Dept. für fertige Kleidungsſtücke —2. Fl. 
Waſchkleider für Kinder, in dunklen 
Muſtern, Größen s bis 14 49 
Sabre, $1.00 mert, zu Ic 
zu —— Sweaters für 
Damen — Größen 36 bis * 
42; $3.00 wert, Stüd... 52.00 
Herren-Ausftattungs-Dep.—2. Floor. 
Natürl. mwollenesiinterzeug für 69 
Männer, alle Größen, reg. 9Sc, We c 
Zu —— für Männer, 
rößen bis zu 17. Regulär Im 
506, fü 33 
Ueberzieher für Sinaben — Größen 3 
bis 16; $3.50 Wert; — 


und Diejer Konpon für ein 
Pint Enider3 Catjup. 


%, 136; U, $1.45; 1, 
Feiner Santos Kaffee, Pfun 
3 Pfund für : 5 
PRadet neue ganz fernlofe Rofinen 
15c Büchfe 8. &. Badvulver 
4 PBfund Tetleys Tee 
Yadet Gradam, Datmeal oder 
Flales 
5 Pfund granulirter Zucker 
10 Stücke Santa Claus Seife 
3 Buchſen neues Suüßlorn 


120 
Lilly a 


BadikalsHeitung 
Nervenſchwäche. 


SEHEN Baia ee 
ü 


inn, Taleaken Kraumen Sol 


Private Cunio, 
137 East 27, St, New York, N. Y, 


a —— — — — — 


Eu En 


Kin, € 
| aan 


7 


a and Kiver Tea, 2dc wert. 


— — — — — 


und dieſer Koupon für ein 
Packet Schoenfelds Kidney 


Trogen = Dept. — Main Floor. 
756c Triners Bitter Wine 
50c Cal. Fig Syrup 
25c Burfhardsßenetable Co. Pillen 15€ 
51.00 Swamp Root oder Fate O7 
Bohns Medizin, für € 

Likör = Dept. — 4. Floor. 

$1 Flaiche Rod and Nve, aut für Hu— 


ten und Erfältung, per d 
. q € 49€ 


Flaſche 
California Kognak Brandy, 3 
zum per Flaſche 43c 
Old Settlers KentudyBourbon, ® 
volle Ot. Flaſche * 59e 
Feiner Jamaica Rum, Flaſche. ... 3c 
Cal. Portwein, Gallone.........D9e 
Tafelbier, Hijte mit 2 Duß 

Steingut = Dept. — 3. Floor. 
Weike Taffen und Untertajjen; 

roße Corte, das Paar 
29 


Bollftändiges Drop Licht mit 
halb frojted las, für 

Aufrechte geprerte Gas — 
ſortirte Muſter, Stück c 

Hanshaltwaaren — 3. Floor. 

Sanitäre Bettfedern, Pfund 
Eotion Top Matragen, in 
ichwerem Tiefing, für 

—— = Dept. — % Floor. 
HölzerneWajchzuber, mwenia be pp = 
fchädigt, $1.25 u. $1.48 int., zu —X 


Fleiſch-Markt. — 4. Floor. 
Vorderbiertel Kalbfleiih oder Beal 
a seta ann nee 12%e 
Prima Ehud Roait, Bid.......nurene.. 12140 
riih aebadtes Rindfleifch. 
Nageres Rippen-Suppenfleiſch 
Mageres friſches Lamm Stew 
Vorderviertel Lammfleiſch 1 
MWag. ſugarecured Calif. Schultern.... 
Magñ. ſugarcured kleine Schinlen .... 
Mag. Ingarcured Brealiait Sped.... 


Neue Manneskraft 


Webraucht Dr. Loreng zn Körper 


| attery, 

| a8 ** * un iq 
—F merila, deutſche 

| n —* tirte Erfindung. 

Manner und Frauen ſta 


J 
"RM. u 
Beld, Doltorreinung und Zeit. —* te uud 


BabrilPBretslifte per Poft frei und geftegelt zus 
geſandt. 


LORENZ TRUSS & ELECTRIC WORKS 
2240 Lincoln Ave., Chicago, AU. 
ea nat u 
fp11,22072,13.23 
1 ———t — — —ñ e—ee —— 
GraueHaare 
Halten 1 arn 
ten Tara Egi pipe am 
Dr. Langes Saarfarbe 
„50° — Sawars, Braun u. Blond — 91 


v7 —*— 


— 





1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Sefet dieje Kifte von fpeziellen Bargains, zum 
Derfauf den ganzen. Tag 


DONNERSTA GI_ 


Sleiderſtoffe 


Ac ſchwere wollene Suiting 8. für Anuben 


e und Hofen, axrd zu 


Brsabcloth, 1.00 wert, die Hard 5Be — 89 Melfaline Sr in jeder Schat» 


tirung, Die Nard GBe. rd 69. 


Baumwollenwaaren 
Zauriften Flenell, Yard, Gige — Schwarzer Sateen, in Reftern, 15c tert, die 
Dard_für 10e — 120 Shaler Zlanell, in weiß und farbig, die Yarb für 
War — 108 Muslin Gambric, Yard zu 6% c — 36501. fancy Nleiber- 


Slaunelettes, Yard _Iäe. 


Kleider und Ausjtattungswaaren 
58.00 Anzüge für Männer und junge Männer, 3.98 — Nebergicher für Män- 
ner, in Heinen Größen, 7.50 wert, für 1.98 — 300 ruffifche Weberzieher 
Knaben, Alter 2% bis 10 Xabre, 1.98 — 2 Stüd 3.00 Anzüge für Snaben, 
alle Größen, 1.79 — 3.00 wollene Sweater Goat3 für Männer nub nahen, 
1.48 — 200 Holen für Männer und Anaben, Baar, 1.00. 


Gardinenftoffe und Blantets. 
Partie von Gardinen. Scrim unb Gretones, in Reitern von _1 bi8_5 Yard, 
18c_wert, die Yard Eike — Baumwollene Blanfets, Teicht beihabigt, 1.25 
wert p. Baar, Stüd 39c-—1% M. breites Tiſchwachs tuch, 2c wert. 2. 15e. 
Baſement 


Swifts Boraz Saundry Seife, 5 Stüde fü 1Pe — Swifts Bride Laundry 
Seife, 3 Stüde für 19e — Grohe Padet Swifts Pride Waſchpulver, 12e. 


2.00 große Sorte blau und weiße Doppel Roafter, für YOe — 43 Stüd Halb⸗ 
Porzellan Dinner Set, 4.00 wert, für 2.08 — Große Sorte ſchwere Blech⸗ 


Baichfefjel, 1.50 wert, für 7Be. 


Binter:Coat3 für Mädchen 
4.50 fdiwere Cheviot Winter Gontd für Mäddıen;- Alter 6 bis 14 Nahre, für 
298 — 5.00 ihwere idıwarze Garacnl Winter Coats für Mädchen, für 


3.98 — 3.50 Brondelsth Sfirt3_ für Damen, für 2.48 — 2.00 Yylannelettı 


SHaußfleider für Damen, für PSe. 


Unterzeug 
250 wollenes Veufter-Unterzeug für Männer, 1.48; 2.00 wollenes Unter- 
zeug, DSc; 1.50 Männer:Unterzeug, für 69c; 58c Baumwolle gefließtes Un⸗ 
terzeug für Männer, 39c — Geripptes und fliehgefütterted Untergeug für Sno- 
ben, für 19e — Ierien gerippte Beit u. Bants für Damen, I5c — 38c_Yer- 
ſey geripytes baunwollenes Unterzeug für Kinder; flicknefüttert, 1Pe. 


Strumpfwaaren 


25c_ihwarze jeibene Boot Strümpfe für Damen, Baar, 123%c — Schwarze 
die baumwsll. Strümpfe für Damen, Paar 11e — Schwere gerippte 
llene Strümpfe für Knaben und Mädchen, 25c wert, Baar 124e! 

E itieifchwere baummoll. Strümpfe für Minder, Baar Se:  25c wel- 


jene Soden für Männer, 10c. 


Schuhe und Slippers 
200 hohe Knönfitiefel für Mädchen und Kinder, da® Raar für 1.49 — 1.25 
Schuhe für Heine Knaben, Raar 79e — Grohe Partie von Schuhen und Stiy 


pers für Damen, in allen Größen, bis,_3.50 wert, Raar, 1.98. 


Eotalbericht. | 


Todesfälle. 


Nacitebend veröffentlichen wir die Namen der 
geulden ** deren Tod dem Geſundheitsamt 
1du uging: 

—— %a 5., 1718 Belmont Pibe, 
Senru, 52 x 5 Zulton Str, 
ana, 68 6023 ©. Wabafh Me, 

Ehuld, Bee, 16 3., 2029 ®radlen Pi. 
ehrelger, &., 79 Inn 2849 "Ehriftiann Abe. 
Ban, John, 26 I 1862 Milwmaufee Ave, 


— 0 — 


Bauerlaubniß ſcheine 


wurden ausgeftellt an: * 
7333-35-37 Waſhington Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
—— —— Keſerſon, 820,000. 
se 40, Epurt, 2 ae. Baditein-Eottage; 

r k- Renolt, $3500. 
16; Be benennt 33000: 2098. Baditein-lat- 
a $3500. 
ae N. > 86000: Baditein-Flatgebäube; 
obnfon, 
— Sehne Etr., 2 * Backſtein⸗ Flutge⸗ 
bäud mes Kine, 
56 ne — — 1:itöd, Frame-Refidenz; 
ries Brombead, $20 
u 53*58O — sitod. 0 oime-gotiage: Bau» 
line Glaufen 50 
722 & Sanaamen ei Str... 1.itöd. Frame-Eoflage; 
&eprge: Littie 50 
ch 1-itöd, SrameStubto; 9. 
3 teeit, $120 
x \ 1-ftöd. Yrame-Refidens; E. N. 


‚ Deitöd. Srame-Eottage; 


fiöt, Badftein-Anbau; Io 
asp — ftöd, Srame-Refidenz; 
lo Bid. Zeitdd, Badltein- 
zul E. Srancidee Moe, 232" Bastei tat 
eh raruen Sve. ing, „gedtein-te, 
wu u — Badttein-Bpart- 
1205 Nofeba * ee ic” Badtieinstsiatger 
5 ringe. wit Baditein-Blat- 
SE — 
rn —* ——— sa se. Srame-Eot- 
7237-30-41-13.:©. Windelter Ube., I1rftöd. 
———— WBillam Beeler, $6000. 


igẽ . Pigigan | Abe all. Badfiein-Laben- 


bäube; Dr. E. €. Dublen, 


10,000, 

— ee Str., 1-Ttöd, Baditein- 
Ladengebäude; 

* —— are ftöd, FZaattein / glat. 
ebnude; en Lanco 

— Str. und — — 5 a. "Bastei. 
brifgebäude; American Can 

—* —— Ye —* 2 —— a⸗ 
en⸗ gebãude 
Abe idee ———— Wil 

.$3000. 

18 ion 2 Ave. 1-ftöd. Brame-Cottage; 
John Ask i 


.— 


— . Eine. Lanbungsadteilung von 
500 Griechen nad Kaftor, Hauptftabt: 
ber Anfel Bemnos, 3 türkifche Offt- 
ziere und 52 Gemeine gefangen ge- 
nommen. 


CASTORIA | 


Heiratsalizenſen. 


Kolacnde Seiratälizenfen iourden in der Office 
bes Eoımibelerf3 ausgeltellt: 


E. Arthırr Miller, Beilie M. Reilly, a 


Rbilip Z3drojewsti, Mary Kaſparski, 
Oscar Touſſaint, Emilie Buebler, 24, 23 

arry L. Lawrence, Beſſie B. Cohen, 6 ‘22. 
ilbert €. Stachle, Agnes MeMabon, 33, 28, 
Michal Holewinsti, Wiltoria Bal, 24, 23. 
Mile Demianomwica, Anna Anatb, 30, 21. 
Fran! Aujawa, Merh Migala, 27, 20. 
George Houpfton, Lillian anble, 23, 21. 
Henn MR, Rob, da Bam, 25, 30. 
Antoni Winclechter, Marh Burdardt, 83, 
Motiefus Tarafas, Marbona Aolfaite, de "3, 
K. Betrofbus, Belaria Gafumas, 24, 18 

San Eiejbe, Omerla Burtbal, 24, 21. 
Zoe Geminf, Apolonia Wielda, 21, 16. 


Nicole Marotie, Guifeppina Galiendo, 28, = 


Edward 3. VWiners, Ida HK. Valentine, 46, 3 
Kohn %. Moore, Margaret O’Tonnor, 29, 29 
Kofepb Hrabovsiy, Victoria Heilman, 24, 19. 
Robert Komadie, Anna Etrud, 21, 18. 
ame3 Nicodemo, Kottle Napolitan, 25, 21. 
Sofeph Bolb, Anna Bizel, 31, 2 
San Majestt. Iozela : Eypiem, 26, 21. 
Kladhölam Kusla, Apolonia Eaaie, 23, 22. 
Sol Blum, Fannie Diamond, 28, 
Gharleh zen Hannah Gornellus, „49, 47, 
George R. Danield, Emma Erftine, 22, 22. 
Sofef — Anna Sandorslta, 30, 21. 
Cati B. Wermine, Efther Lindberg, Fe 20. 
Mite Barfers, Marie Bereza, 2 
Korenc Madar, Alzbieta Kaczumäla, 3, 28, 
Kobn Yladlen, Emma Hammerfmitt, 24, 0. 
Hohn Pieczon, Mary Bigusz, 22, 20. 
Eparies Kelly, Elizabeth So F 21, 21. 
Sohn 2. O’Prien, Lontfe HSufum, 26, 21. 
Morris Areried, Hattie Aronfen, 24, 22, 
Same3 Darwiras, Malvina Bels, 23, 19. 
Charles Saren Ragndill Soderftrom, 35, 22, 
Kalub Sramef, Katerine Ondrusd, 26, 20. 
red Soogaller, Etta Aramer, 23, 21, 
Charles 2. Mitton, Irma M. Martin, 33, 24. 
Henrh Dorn, Jennie Ban der Warp, 22, 22. 
Ralvh Lamwren, Marauerite Howard, * 8 
Samuel Smallwood, Jeanette Neale. 26 
vociech Beb marcavt, Regina Ei 28, 
Raul Abiborn, Frieda er. 
Ktanf Binz ir., Helen ® arrh, Si, 21. 
Walter R. Georag, da Parrult, 23, 20. 
Edward Green, ilan M. Bennett, 2, 21. 
GCdmundb 3. Koltindli, Sattie Minad, 25, 28. 
Kan Rufcik, Katarzuna Celan, * Br 
San Gursti, Juliana Drthl, 24 
Kohn Fitkhad, Rofa %. Norvell, 36, 21. 
Stefan Lallets, Eva Gcfella, 28, 22. 
Nilsiai Jaros, Yorefa Wianiemdla, 25, 29. 
Edward Hautb, Minnie Muller, 21, 21. 
Ratrid Fallon, Marie Nolan, 28, 22. 
Martin Obucina, Antbarine augen 21, 21. 
zen BR, Miller, Flora Haud, * 
than Pufosin, Rolly Harfen. 
& ries 7. Sener, eg R. um, 26,26, 
Marlo Oberman, Rost Mraole, 26, 18. 


 Rofenb Griaanis, Dra PRatfiefaiti, 23, 21. 


FJoſeph MU, Tahlor, Marie Sabmen, 22. 22. 
Sranf Ehmwitenberg, Marge. Mäautfe, 21, ‚nr 
Stanislai indruczel, Selena — 2, 20 
Reniamin Goldman, tena_ Lafendty, 26 a 
Robert Luliom, Eleanor Eturdineber, 2 19, 
Reiter Sverling, Anna Callaban, 28, 18. 
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Abe.. nabe Fullerton Ude; 
gt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
1424 Fofter Wde,, nahe Klarf Str. 
230ft,1m& 
Eine deutihe Köchin, bie -enaltfch 
F in einer Yamitie bon bier PBerfonen; 
dauernde Stellung. 556 Urlington 

"zei: Lincoln 3484. 


nn STH usa —⸗⸗ 
erlangt: Ein Mädchen für gemeine Haıtds 
prbeit. i71 Vichigan Übe., "lat, mido 


onst: Eine Waſch frau. Sofort nnch» 
— 1255 Abdiſon Str. nahe Clark Str. 


Slangt: Ein gutes Mädchen fur allgemeine 
— — erforderlich. 34b8 
be. midofr 

angt: Ein, junges Mädchen für leite 


— und im Etore mitzuhelfen. 3718 
de ve. 
nn nn 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hause 
eit; — aß, gutes Heim. 5326 Wildigen 


* 3. Sa 
Gutes nräbdert ür Hausarbeit; 
aie: Lohn. 1237 Searborn Ave. 


FH r — —* — 1 Mãdchen: muß 
ehlun aben; * Sohn: 
e von TR 


‚Grand Boul. Zel.: Dafland 007 


t: Ein Mäddien für allgemeine Hands 
Se ag J und gute3 Heim. 4428 
[3 be., 2. mido 


eutſches Maodchen für allgemeine 
ru a ie Hoden. a en 2465 
eir., She Bullerton Abe. 


£ — — — 
SBerlandi: Erfahrenes beutfhes oder bö 
gen Guter Zobn. Nadzufragen 9 ts 
bends. 5818 gens ober Ubenbs. 5518 Digigan Ade., 8, Sl. 


: Züdtiges mädden für allgemeine 
* aſchen. — —— ufragen Don⸗ 
oe en Road, Evanfton. 


* Madchen für allgemeine Hausarbei 
* fette in ber Familie. Guter m 3 
— be Tel. Hyde Part 2066. 


Moͤdchen für allgemeine — 
ut ungariſch. 1286 NR. Weftern Upve. 


« Ein gutes erfaßrenes Mädchen ir 
Sarbeit, drei Exwachlene, Lohn 
N, Springfield Abe. 


Y Qunges Mädchen für leihte Haus« 
‘ ie Dre fing Rarlor, gute Gelegenheit 

Er > ft zu erlernen. 1562 N. NRobey Str., 

: ey „R” Station. mido 


eellere drau für leichte Oausarbeit; 
deimn. 1369 Sullerton Ube. —R 


2. Eine aiveite Köhtın; 810 die Bode. 
, Martin’3 ®alerh, S10 Broadway, 
Sel.: 1068. dimido 


gran mittleren Alters für allgemet- 


ach in Bribatfamilie. Gute3 Seim. 
1, 081 "IB. Madifon Str. sous oa 


*—* 


— für 
en, 1453 N. 


Hat u 
a ragen or⸗ 
dimido 


ausarbeit. Muß 
Afbland ve, 
bimibo 


1 ür allgemeine Haus ar⸗ 
2 in: Samilie. Ar Blod. modtmt 


te Rödin in Meiner Bamis 
Grand Bipd. Tel: Dal. 
mobimt 


u ner. Same, Ki 


: mäbdhen ober rauen für dar» 
h;, Ole ; Sohn. 2049 B. Divifion Si, über über 


für allgemein 
— Oplerfine‘ — 


— 


ges ———— ton etwa 18 er 
mitzubelfen. 
— "ine 


z Rob. ne 85 


r in bentt 


EreT: : 
etländt: Deutiiieb Mãdchen 
Wei in 


— 


e ein gutes Heim 
is a, — 


beit in fleiner Familie: 
Migigan Ape., 1. Apt. 


leichte | 
. 40, i Hausarbeit. 


! Leute. 


nn —— 
ix * —* * 


— ** — —⸗ ⸗ über die Mit» 
man ©itr., nahe, —— eis PR 


—— 0 SEE PR. 2 17: © 0 020 
feine Ieine Blae, wu —— — zrı0 


Berlangt: Gut er Lohn, 
ee en or 


Verlangt: te 
—7* u Dingen für. leihte Haus» 


— ee] er cr ce TEEN N 
Sexlangt: Waſchfrau, die aus bügeln Tann 
für Montag. 1214 2a Salle U 


Berlang 
— 
1214 La 


Berlangt: Mäbihen von‘ 14 bi3:16_ Jahren bei 
leiter Hausarbeit mitzubelfen. Eiore, 2316 
Lincoln Abe, 


Berlanat: — bei — behilflich au 
fein. 2347 Gleveland 4 


Verlan * Gutes beutfhes Mädchen, in beffe- 
2 Samtlie, Employment Dffice, 2875 Evaniton 


Mädchen für Handarbeit, beſſere 
düter He E—— e für gutes "Mädden. 


Berlangt: Ein es Mädchen 


ür allgemeine 
Hausarbeit. 018 Berry - Str., 


— — 
mido 


—— Kindermãdchen. Mu‘ etwas 
fpredden fünnen.- 4925- Grand Blbb., 


Verlangt: Eine Frau für allgemeine Arbeti 
in Reftaurant.--Mub - en gliſch fpreen. Hotel 
Biamard, 179 Randolph Er. 


Verlangt: Mädchen für ———— in kleiner 
Gamilie. Morgenroth, ss Prairie m ‚ 
midofe 


5318 


u 


Verlangt: - Mädchen -für Hausarbeit. 
Michigan übe, 3 Mint © 


Verlangt: Ein ftarfes Mäbhen fir allgemeine 
Saudarbeif; 3 in a zu Haufe Ichlafen. 
828 Grescent Place, 3 Apt., nördlid don Jr 
ving Park und Evanfton: Gars. 


Verlangt: Zunges Mäbchen für Hausarbeit. 
4825 PBrairie :Ave., 1, Flat. 

Mädchen: für allgem Haudars» 
: leine Bit fe. .— 


Verlangt: 


Defterreih»ling. Emplobment Offcte verlangt 
50 Möbden für Hausarbeit, Reftaurant-Röhin- 
nen; frifh eingew. 1624 &, Halfted Straße. 

23oft,mimobi, Im 


‚Berlangt: Köchin: für Bufineklund in Sal 
1501 Dabtion Str, Ede Bladdanf. Str. ba 
Meher. 

Verlangt: Tuch Mädchen für allgemeine 
Gutes Heim. Guter Lohn. 5210 
South Barf Plpe., 1. Apt. 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5511 
Ebdanſton ve. 

Verlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
rg: Samilie. Stleined lat. Kein Kochen.— 
213 Dt 48. Str., nahe Indiana Ave, 3. Upt. 


Werlangt: Mädchen — emeine Hausarbeit. 
4501 Prairie Abde. Flat1 ‚ra 


Verlangt: 
Beit, 
Etr., 


Haudars 
Wells 
mido 


mädden fiir. allgemeine 
eines dad auch lodhen Ianıt. 64 
1 Zreppe bod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausaw 
beit, muß etwas enalifh ſprechen; leine Wäſche. 
859 Wellington -Etr. 

Berlangt: Erfahrene KRödin; gutes Heim. 533 
Diverfey Parlwah, 2, 2. pt. 

Perlangt: Erfiflaifige » 
Peftaurant-Köchin. 214 N. Elarf Er. mido 


Veriangt: BZuberläffiacs,’ tüchtines Mädchen, 
Proteitantin, fiir allgemeine Hausarbeit, amertis 
tanifhbe Familie, 3 Erwachfene, ein Kind, 6 Zims 
mer Apartment, 86. Empfehlungen verlangt. .- 
Miller, 5233 Kenmore Übe., Tel. Ravenswood 
5865, unido 


„Serlangt: srlangt: Mähdhen für a für all ‚gemeine Hausarbeit, 
einſchließlich Waſchen, in ‚partment, mo Kins 
dermãdchen —— wird. — en Sonns 
tag Nachmittag, 1. Flat, 4616 Magnolia Ave, 
midofrfa 


Berlangt: 
Heim. 


Verlangt: Nunges Mädchen für Teichte 
arbeit. Diuß Yn der Nähe wohnen und ‚au 
&iafen. 6231 Lalewood Ave, nabe 
be, 


Stau für Hausarbeit, mit gutem 
1962- Lincoln Abe. 


aitds 
aufe 
ranville 


Verlangt: JZunges Mäbchen für Hausarbeit, 
wir behandeln die Mädchen wie unſere eigenen 
Beſter Plaß in der Stadt. Mes. E. M. 
——— 5615- Galumet Ave, nahe Walhington 


Berlangt: Gute Frau —— Alters, Deuts 
{he vorgezogen, für allgemeine Hausarbeit in 
Bamilie von brei. Emp — Gutes Heim 
und ftetiger PBlag für eine gute Srau. 646 
Sullerton Übe. 


“ Rerlangt: Judiſches Madchen ober rau, für 
allgemeine Hausarbeit. Nahaufragen im Store 


422 Weit Divifton Str, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner ”amilie. 1459 Warner Abve., Flat 2. 
"Bbone: Bale View 5849. dimido 


verlan Eine gute Köchin, erſter Klafſe Bi 
derin, gute3 Heim .. guter Lohn. 223 Oft 5 
Straße, Dimido 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Neferenzen, gute8 Heim, guter 
Kohn. 4957 Vincennes Abe. dimi 


Verlangt: Gutes Mmäddjen für algemeinegauss 
— tein Waſchen. 54014 Michigan Ave., 
Slat dimido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; eine, die sinder gerne bat; gutes Heim 
ür da3 tete Mädchen; grr Cohn; man bringe 

Empfehlungen mit. 100 Ufhland Boul. dimi 


Berlangt:: Erfahrened Mädehen, für Haus» 
arbeit und .als. Köchin; Leine Wäſche; lleine 
Samilie; —— Sohn. Leon, 5311 Sriigen 
übe., 2. Slat. 


Stellungen fucdhen: Jrauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1.Gent das Wort.) 
ne EEE Be 


Geſucht: A Same a > 
nd wünfdt Stellung tr 
lien, Zeleponirt Wentworth 3145. mido 
— — Tre 


Geſucht; Gut erzogenes deutſches Mä 
ſucht Stelle als zweites Mädchen in guter i 
* Svitte vorzuſprechen 1180 W. Ohio cn 

. "lat, — 

Geſucht: ttge Köchin ſucht Stelle, Ne 
iaucant a undroom, au al3 Naditäßin. 
dr.: ‚ Abendpoft. mido 


————— 

Geſucht: ———— ———— ordnung⸗ 
liebende, ebrliche deutſche Frau, mittleren 
Alters, alleinſtehend, ſpricht en Nm, ſucht gutes 

Heim für Hausarbeit und .einfab Koden;. nur 
Bei alleinftehendem -Heren. Schreibt: 5. 35, 
Abenbpoft. mido 


"Sefudt: ausbälterin,- febr. tüchtig, mit beiten 
Beugniffen „just © Stellu ng. Abr.: Ws. Schäfer, 
1435 NR. Elarl. Str. -.2el.: North 2291. 


Geſucht: Deustöte Frau füuht Waid- und Rein 
machplãtze. Larrabee Str. 


Gefucht: Deutſches Mädgen, ‚ust Stelle für 
Hausarbeit. 1828 Mohawt S 


Gefucht: Stelle als Zimmermüdchen in Hotel. 
Rest, 4357 Wentivorth. Abe. 


Gefurgt: Witwe ſucht Mannerwãlche und Aus⸗ 
befiern. 1713 Larräbee Str., SHinterbaus oben. 


Gefuht: Gute Köchin ſucht Stelle, pribat, 
fpricbt nur deutſch. 1610 Campbell Ave, Phone 
Humboldt 6060. 


” Sefucht: Deutliche Nurie fucht Stellung 
in feinem Haufe; am Tiebften -Infant- 
Nurfe. Adr.: 3 10 Abenbpoit. mibo 


Geſucht: Zeutgche rau ſucht Pte aim Was 


Ken und — Aiwoch und Samſtag. 4060 
rinceton „ 1. SL, binten. 


— in ER 
ucht: Frau jucht: Pläße zum Waſchen und 
em gen. 8 —E binten, 


fucht: iitige felsftändige Möchte, 
te * = sein fe nell ———— 
eferenzen, fucht alas im 
2133 Weft Rorth 


Gefudt: Ein —— iiho.⸗ Beine Mäb- 
Ken Tut —— ‚B Bet. st oder bei älterer 


3 en berrtäten. Udr.: 58 
ae: a Bone Si Normal 7 —— 
cht: Deutſches fin eingewandertes Mad⸗ 
Pe 


Biel In. Mitte bor uforeden. 57 wel ei 
ererizen. d & Str 
9. Slat, Seitefieindang. ' N 


nn ne innen 
Sefußt; —— ſucht Buter Jobs für see 


See 


ber? 
bat Ye 
8. Divelle 


3 


053 ee — 
F * 2 a Se 


—— 
ah: —— an 
allgemeine 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
madpläge. 2012 Inut ©tr., 


Geſucht: Ju au ſucht ch⸗ und Rein 
zuanien & An jeden Zag in Der Woche, Gabor 


—— 
ahaufragen 1536 


De Mädchen, ucht 
— —— Ir 


&- und Mein» 


Gefucht: Junge _deutfche 


lã 
——— Reinmaden; kann auch Gassen fein. * 


5120 


Gefucht:: Slavifhes Mädchen fucht Stelle 
allgemeine ee, 1845 Seineio De 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
mach· Platze. Di kom Eir., ten, oben. 


Gefucht: Alleinitehende deutihe Frau in mitt 
leren Jabren just Stelle in Saloon oder Re 
ftaurant oder ti et Kann N. lochen; 

ſchictt in aller ſcheut auch leine Arbeit 

tte perfönlich — 2 — 663 Bladhamt 
Eir., dorne, unten. 


Stellungen fuchen: Cheleute. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort. ) 


Geludt: Junges Ehepaar us 5 Janitov⸗ 
arbeit. 1439 hbouen Ade., W. Bo 


Gefu: Kinderlöfes Ehebaar fucht Stellung 
in herr hartlinen Haufe, Frau al3 Köchin oder 
Hausarbeit, Man beforgt Heizung, fan Autos 
mobil bedienen, —— alle Reparaturen ſelbſt. 
Adr.: F. 88, Abenop mido 


Geſucht: Janitor ſucht Stelle, Privatplak oder 
Hotel, ad) auswärts, Adr.: $. 31, Abendpoſt. 


— — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort. 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


—ú— 7 Solider Mann, — 37 
Sabre alt, mit einigen —— ollars 
Den und 200 Ader Land, in fchöner N 
lorida, wünfdt die Belanntihaft eines ans 
tändigen Mädchens oder Wittwe, die aute Ha 
Bu n ‚ii, nat es 1; et — 
eld erwun er egenheit augeficher 
Adr.: 5.25. Ab Benbbolt 


5 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Mort.) 


Verloren: $10 Belohnung für Information, 
melde zur iebererlangun eines „&ollie”s 
—— u: Männlich, weis und braun, weiße 
Glarf ein e,.3 See alt, verloren 2. Juli. 7 R 


"Berloren: Beagle-Hund, weiß unb 
gelbe Ohren. Belohnung. Phone Linco 


I 


Berjänliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kleidermadertin mwünfht noch einige Kunden, 
in oder außer dem Haufe; gute Urbeit; mäbige 
Preiie. 629 Sherman Rlace, 2. Flat, borne, 
Ytordfeite. 


Deutfhe Herren und Damen, meıye Luft 
haben, fih dem „»Deutichen Unterftügungsbund“ 
anzuichliegen, jind gebeten, fib am Sonntag, 
den 27. Ditober, Nachmittags 4 Uhr. in der 
ae able 1514 Weils Str., einzufinden. 
Anfnabmefähig find. gefunde Berjonen ım Alter 
bon 16 bi3 56 3 Die Aufnahme in 
Dilrilt 408, mwelder fihd am Sonntag in ber 
—— berfammelt, it frei._Der „Deutice Unter; 
eo gewährt Krantengeld bon 84 00 

die Wöche, verſichert ſeine Mitglieder 
—* Sido bi3 $1000 und tit die einzige deutiche 
— welche ihren Mitgliedern die ein⸗ 

4 Beiträge mit 6 Prog. Zinſen nach 

zehn Jahren zurudzahlt. ınila 


An und nad diefem Datum Bin ih nicht 
mehr verantwortlih für Schulden, die von Mrs. 
Zofeph Deutfch gemacht werben. Sofeph Deutich. 


Nehme junges Kind in "Board, Erfahrene 
Pflege. 427 Eouth Morgan Str., 2, Flat. 


Haus-Bainter und Delorateur, Tapezterer ınd 
Ralfominer. Fred W. Miller, 941 N. Robeb 
Er. Phone Humboldt 81835. 220f1i 

" Bianoftimmen $1. 2: 2: Bufeiebengelt garantirt. 
Gltot, 1245 Nelfon Npfondidoim 


PBaperhbanging, Painting, eritllaffige Arbeit, 
F Biß, 1618 Divifiorn Str. Tele Monroe 
modimi 


gte deutſche Filgzſchuhe und Bantoffeln jeder 
e fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer; 
* 1431 Clhbourn Abe. 16o0tum 


VBeglaubigungen, Volmachten, 
Ueberfegungen, „artefläe 
lidhe und  notartelle — 
berläffig —— Sartoriu 
Abends und Sonntags: 1638 Tyan 
nabe Eenter Str, 


"Pianos reparirt, Erpert-Arbeit,. müßtge Pretfe, 
@liot, 1245 Nelfon Str, 20fp omifaim 


Saazeenetuun angefertigt bei Mrs. R. Cramer, 
15 0 Wells Straße. —230l,lami 


Uebernehme Belzarbeit. — Plüfhmäntel nad 
Mab, mit Seidenfutier $30; Sammtlleider in 
jeder Art, $20; tede MMöberniftrung und Res 
zus wird —— ausgeführt in der Wiener 

a Zoman, 1352 Nord —— 
Etr., 1 2of,mifrfa* 


— 2—* Veterſon, 23 So. Fifth —** — 

egen Eürer müden, ſchmerzenden Füße. Rat 
Fre Hat Srfahrun u. feine „Anti Tender Yoot” 
Schuhe fowie Fuß-Spestalitäten beiten, Kamen, 


. Slat. 


Krebskranke werden erfucht, üre Adreſſe anzu⸗ 
geben. Saban, 436 Eugen Tomi 


Buppen- SHofpital, 
1653 N.California Ave., nahe North Ave. 
2, 23ag,mifrfonn® 


Bet Born, dem Neal Eftate Mann, 1955 Ad- 
difon GStr., Telephbon _Graceland 941, findet Ihr 
tet3 auserwäbhltes Grundeigentum au reellen 

reifen. Niht3 aufgedrungen. Ehrlide Bes 
andlung, etc, 2olmifafo* 

Ariiton-Salbe beilt offene Göeztel, alte Bein» 
wunden. Wpotbele, 600 Wels Str. 

200ft,fonmi,10w 


Genezal a riggtorn, 


63 und 60 ® — Etr., "immer 620, 
of19-n08 


Finanzielles. 
(Ungetgen ımter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: SHbpothelen bon $2500 bis 
$3500 auf. gut bebautes Grundeigentum. Gute 
ginfen und Sicherheit. G. Gehm, 2136 Belmpnt 
e * 


me $500 -bi3 -$4000 auf bebautes und ums 
bebautes Grundeigentum au berleihen; Nords 
feite- vorgezogen. 

Stant Bed, 2014 Irbing Bart — 


u leihen geſucht:? 82500. von Privat tion, 
au ae ee Brick Berg Fr — 
* zung; enten nm erü t 

gr 28, benbpoft, mi at — 


| © bauen wollt, wir fagen 
Cagt und, was Ihr agnen wollt, wir fa 
Eu, mas es Hoftet, ne ie end melde ] Re 
gr Darlehen und Blä 
ir bauen u 2 marme Gehdude: 17:jä 
fabrung. Allifon Eonitructing €o., 25 
born Etr, 


Eriie 6% Shupotbelen 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. 
Geld au berlei * RN den beiten Be pr 
Richard N. R Dearborn Str Far. 
Abends: 555 5 ie Ede Satraber Er 


Geld zu —— o 
Pribatmann, auf Grunde 
a —E Binfen. 
u ten Benin naeh ‚auf 


35ap*z 
t blin Ade 
— ee ee ut 


— Sons Bank S Truſt 
ompany 


29 Scieppo 


— in Sione & & 
De 3 


*. 

re ee - — 
= ae — 
€. 3 ing, 133 2a Salle St Se 


— = Pr Dane Daten Le = 


; 2m vermi 


efer Rubri 2 


. ‚atrvet Blod3 Ge Parnd, 
Kigentumer dafelbft bon 10 biß 4:30 Uhr am 


— Teltrifches 
a ann modern, eiekteifep 


RR: A. Brtamieten: 4 belle Zimmer, $8. 2021 ur 


Zu vermieten: Nr. 416418 Armor Etr., 
nr Biod. oftltih don Afhland Ave. und &rand 
Zimmer Brid-Eottages; neu. ng 

© Yoltersdorf & Co,, Madtion und Afbland 


vermieten: Zwei Hausbaltungsatmnter, gut 
möblirt,. jür etwas Arbeit und wenig Miete. — 
1962 Lincoln Ave, ntido 


Bu bermteten: Möblirtes Flat, Bes a 
modern, nabe — 3W 
Mes, Mueller, 1 . ‚lat. 


Bu bermieten: 
1829 Balnut Str., 5 
1766 O den Ube., mmer, "Bad, Gas... 
516 ©, Robey Str., 5 Bimmer, Toilet, Ga 
416 Armour Pi ‚made Afhland und Gran 

Abe., 2jtöd. © 6 Zimmer. 

2554 Late Str, 5 ce. Totlet, &as.... 10 
664 Milmaufee "Abe,, 6 , sYinmer Toilet, a3 12 


immer, Bad 


y. Ban Buren Eit., 3 Zimmer, Totlet, Gad3 6 
. Wolterödurf & difon und Afpland. 


Bu dermieten: 6 Bimmter Flat, hell, nur an 

Ermwadfene. 632 North Abe., nabe Kartabee © Str. 

Bu vermieten: 6 ur Flats. dullerton t und 

Southport Ave. $18. € . Corber, Bone Weis 2 
im 


Zu vermieten: Sechs ele Zimmer; Bad, 

Surnace. 3745 N. Robey Etr., nahe Grace Str. 

dimido 

Zu vermieten: Helle Wohnung, feh3 Binmer 

und Bad, an reinlihe Leute, $20 den m. 
Kaufmann,: 3464 Nord Clark Etr. 2101& 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefet Rubrik 2 Cent3 dad Wort.) 


Im Deutihen Hotel, einzelne 


immer, $! 
bie Woche. 643 Divifion Str., nahe 


e Halited Str, 
230tt, 1wæ 


Zu vermieten: Zimmer, bei alleinſtehender 
Srau; Gas, Bad und Zelephon. 5716 Kimbart 
Abe. Tel.? Midwah 5400. 


Schönes helles Frontzimmer, Steam, Bad, 
alle Bequemlichkeiteñn, bei Wiener Semilie, Bilitg 
au vermieten. 2124 Lincoin Uve., Flat „J. 


Boarder oder NRoomer gewünfcht, $b.und $6, 
Dampfheigung. 1612 Eleveland At Abe. 230t1mf 


Saubere marme3 Srontatmmer. in rubigem 
aufe bei Heiner Familie oder Wittwe —&* og 
egten Mann, Nordfeite, Preisangabe. 
38, Abendpoft. 


Zu vermieten: Großes helles Bimmer, Ieidjte 
Soußbelhung., an eine Frau, $5 monatlich). 
28 Elifton Ave, 


a Bu vermieten Bimimner, auch Board. 901 Een» 


Boarders gewünſcht. 1456 Slether Str., nahe 
Southport und Lincoln Abe, 


Bi Deutfher Man: findet ruhiges, reis 
s gem $1.50 per Woche, nebit Waſche. 
618 Divifion Str. 


Bu bermieten: Großes Bimmer mit einem 
gien paffend_ für 2 Sreunde, jeder $1.00. 829 
. Franklin Str, 


„au vermieten: Großes dampfgebeistes Schlafs 
Ber. 1719 NRobey Str, nahe Milwaulee 


u bermieten: 
gr Zimmer; 
. lat, 


eu 


Möblirter Parlor und ein⸗ 
Dampfheisung. 63T —* 
miſon 


Neine, belle Bimmer, $1.50 
; ur leichte uöhaltung; Geh⸗ 
diftanz. 216 Eaſft 16. Str. Boul. 


Zu vermieten: Frontzimmer, mit guter Koſt, 
an Herrn, in kleiner Privatfamilie. Lehmann, 
2732 Racine Ave., 3. Flat. mifr 


Huzmann dentiche Hänier; 153—155 
W®. Ontario Str., nahe Wells; * Wis⸗ 
conſin, gegenüber Lincoln amdf, 
H’/B., Bad. Billig! olö; Sassomi, im 


a5 

vermieten: 2 belle Srontatınmer side Bar, 
(de Str. 

—— 


da für zwei Freunde. 780 
loor, nahe Chicago Abe. 
—— — — — — — — — — — — —— 
Deutſcher Mann findet ruhlges, reines Zim⸗ 
mer; $4.50 bie Wowe, nebit Waſche. 618 Weſt⸗ 
Diviſion Str. dimi 
Zwei Kinder finden gutes Heim und Board 
bei netten Leuten. B. Urich, 1820 S. Ridgewah 
Avenue. Phone: Lawndale 6762. dimido 
Zu vermieten: Möblirte Zimmer, 514. 660 
Wells Str., über Grocerh. dimi 


gec vermieten: Großes, ſtilles Frontzimmer, 
ignet für awet Sreunde, mit Koft, in guter 
arſchaft: gute Tarverbindungen, nahe doch⸗ 
eigener ingang. Meutfh, 2730 Raciıe 
Abenue. modimi 


Zu vermieten: 
bi3 $4.00; au 


Bu berinieten: Drei belle, möblirte Frontzim⸗ 
mer, mit Bad. 739 Weu» Str, 19oft ‚mE 


Boarder —— 1342 Wolfram “ir; 


nabe 
Southport Abe. 170f1m& 


Zu mieten gefudht. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 
KA 
u mieten gefud: Si Dat Pass wünfcht Ylets 
nes warmes „Simmer in oO art ober in der 
Nähe. Adr.: Johann Ent, 32 Goblenk Str, 
toünfcht hübſche e' Bimmer und leichtes 

PBrivatfamilie, nahe Wider Bart, > 

774, Abendpoft. 


Zu mieten Rt Anitändiger Arbeiter fucht 


ert 
geubine, 3 


einfach möblirtes Zimmer, mit Dfen und etivas 
Kochseſchitt; Nordſeite. Adr.: F. 20, Abendpoſt. 


En mieten gefuht: Handbiwerler fucht möblirs 
beiabares Bimmer, bei einer allinftebenden 
Dame; . fein oarding« oder Roominghaus. 
Sufariften, mit Preisangabe,’ unter: ;. 80, 
bendpoft. 


Bu mieten glaat: Anftändiger junger beitt- 
{der Mann fucht bet einer alleinitebenden Dame 
ober jüngeren Witte al3 alleiniger Roomer 
ein möblittes, marmed Zimmer; von Milmaufee 
Ave. bid Fullerton —— Sneiten erbeten an: 
4. 9. 3435 Fullerton A 


Bu mieten geiuht: 3 bis 4 ummöhlirie F 
mer auf der Norbfeite. Mutter und Tochter 
bi3 $10 den Monat. Abr.: 3. 19, —E 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. ) 


Englifde Sprade Schnellften, 
Beſtens, lialt. Neue Zirkel f. Damen u. 
beginnen jest. Genaue deutfche u. engli» 
— — von —— eprüften —— u. 
Fee au gute Stellungen fofort, 
715 m "ste. „, nahe Halited Str, tes ‚offen. 


engliſch — Iefen, ſchreiben, —* 
— ein au Zug Alzent; 20-jährige 
abrung; beginnt ist: 1752 ®. Adams Eir, 
bp ober PBaulina Str, Ear. fomifa 


Engel. Sprahunterridht f. Eingewanderte. 1523 
LaSalle Ave. Tel. North 6107. Ottilie Koehnte 
28fep Safomi,imt 


Edlernt das Barbiergefhäft — etlihe Mochen 
erforberli;. leifte, faribere, bemtenre Arbeit; 
Nerfaeug geliefert: Xag- und Abendflaffen: 
Sraminationen u. Ziplomas gegeben; Stellun 
ür jeden Mann; Tann etwas Gelb mäbhren 

eguactt verdienen. New Method Barder Schoul 
61 Madifon Str., Chicago, 100f1m& 


Gelb auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents bas Wort.) 


Geld au berlei 
um —* 5 3 
ne I 
©Stanbarb. > Diens san 


Eir-ei SU er. Bahse 3018, 


ten_für Möbel. und Plano-Das Blano-Dar, 
— — 
Fern 
| Ede ntral, 


rer S Far Co. 
13 m. Str, do 


a Ipb, * 


Aerstliches. 
— a Be 


—— J — u) a a u — — 


ng 


F a 
Bort.) 


2153 et miftagß bar Übenue, 


— — — 


Habe zu verlaufen: 18 Saloons mit und —* 
Eiens, yon $360 bis $6000; $ (röceries, 
itatefien-, 4 Bädereten,“3 3 Wütjer-@tores- Son 
0—$220V. Wer überhaupt ein Wei Seiaätt, Tann 
—*— was e3 till, fhnell Tanfen oder * 
will, gebe Morgens 9 na 1672 Elybourn be 


Zu verlaufen: Elögant — 12⸗ A 
17:Bimnter Room aus, an Wells alles 
bermietet; wegen Tantbeit billig, 
gen bis,5 "uhr admittags: 552 Weit Ph. 


laufen gefucht: Gute —5 nur Laden 
Ion. Adr. a Eobleng Str * 


Bu u | $275,; Spufmaterlalien, Buch⸗ 
fenwaaren-, Sigarren, Konfectionerh»Store; 
Wall Cafe; Eafd Kegiiter; feines ‚era Lager: 
belles Flat; $16 Miete. 652 Willow Sir. 


— verlaufen: Bäderei. $225 Einnahmen per 
ode und darüber. Nur Storetrade, Adr.: — 
dr.: D. R. 492 Abendpoft. 


verlaufen: 5c azveane, Norbiweitfeite. 
& ra at e W. 2 
* 


Zu verklaufen: Saloon, billig; muß die Stadt 
verlafien. 2925 Diverfey Abe. mido 


—— Delilateſſen⸗Store: gute Nadhbar⸗ 
f&aft; feine Konfurreng; Woceneinnabme $140; 
Siztures, Cisfhranf neu. 1572 Ciybourn Abe. 


Verlaufe Salvon; großer Vorrat; neues Cab 
Negiiter; $25 Miete; große Einna me; $400, 
wert dreifach. Staat: 1572 Elpbourn Abe, 
- Bu berfaufen: Barbierftube. 4315 Lincoln n be. 

Großer Bargain! PBerlaufe Reftaurant, Board» 
ingbaus; 7 Zimmer, 9 %Wetten; fofort, $350; 
Wert $800. “Verkaufe Delitatelfen-S Store, mit 
Reftaurant; ganze Eintihtung neu; Wochenetn- 
nabme $150; fofort, $550. 1572 Eiybourn Ave. 


Bu verlaufen: Delitateſſen, gute Lage, — 
ner, großer Vorrat. Eigeniunmer hat 2 Stores. — 
2101 Lincoln Abe. 


Shugmagerwerkftatt m muß fofort verlauft wer⸗ 
840 Eanalport ve. midofrſa 


Zu verkaufen: Gutgehender Eckſaloon taufche 
and für eine Cottage. 1201 Weit Barzifon Str, 


Zu 
. Str., 2. lat. Telephon 


Zu berfaufen: Grocerh-Ctore und Market, ver» 
Taufe zum GSchleuderpreis, wegen Krantheit; 
gutzahlendes Wei . berfaufe nach Wertauf⸗ 
nahme, abzüglih 10 Proz.; Siore erjt feit zwei 
Jahren etaburt; Preis etwa $1600; autes (es 
—— für Ehepaar. Man nehme Ö gden Abe.» 

ar Bis zur — und fahre mit diefer 
bis Daft vPart Ave. . U. Adams, Boit er cie 
Blod, Beriopn, SL. 23,26,27ott 


PR. berfaufen: Ein 14:Zimmer Roominghaus; 

zu Lage auf der Südjeiie; Befchältslage; Beh: 

biltang aur Stadt; e Baar oder $zu0 Baar 
und $200 auf a zahlung. Adr.: ©. 26, 
Ubendpoft. 


— — 


Megatmarket, wegen Krankheit, 


Zu verkaufen: 
gute Bi 68. Cr. alter Blag. Zu erfragen: 654— 656 
W. 68. mido 


“Ein gutg, gutgebender Saloon, in beiter Qage, nur 
“ Miete pro Dlonat, mit Wohnung, iit unter 
ehr günitigen Bedingungen au berfaufen, 
Rehman, Gerny & Co., je —— Str., Ecke 
Circle Ade., Foreft Part, 3 Su "mido 


Bu verlaufen: Gutgebende3 deutiches Reftaus 
rant, eilig, wenn fofort genommen. 3962 N 
Glarf Str mido 


Grucery und ey get mit 4 
mer, Miete $20, muB dieje 
den. Einziger Store innerhalb 4 
Verfaufsgrund. 


4 Bims 
>. berlauft mers 
Blod3, Guter 
3230 N. Troy Str. tt . widofr 


Zu verlaufen: Guter ( Schuhſho — — eite Bil 
lig. Austunft: Weinhold, 708 * alle Ave. 


mifrfo 


Bu verlaufen: Eleganter, fih aut zablender 
EC gmeider Store, aute — für tüchtigen 

neider. am Zufbeling bringt Durchſchnitt 
> den Monate, gute —* I F. 
bendpoſt. m ifafo 


Bu verlaufen: Staunend billig; gutgebender 
Meatmarlet, vollitändig; mu rantheit 
nach dem Süden reifen. Zu — bon 5—10 
diorgend. 2—4 Nachmittags. . Bid, 1234 N, 
SHohne Abe, dimibo 


ee vertaufhen: Gutgebendber Saloon ait Befter 
gr Geſchäftsſtraße. 118.N, 
Salle Str., Zimmer 509 dimi 


Beſt hlendes 42 Zimmer Leaſehold auf der 
Nordfeite; Gehmweite; gegenmärfiger Eigentümer 
15. Jahre am Blag, 3ie t fi ee Eintoms» 
men $500 monatlidb; ‚Miete 2500 
> &leudert, wenn dieje Woche 00; „tr obbs 

edman, 300 Buſh Temple, deutſches Thea⸗ 
* Gebaude, Eiart und ChicagoAbe. ⸗ꝰ22 ⸗7otl 

Bu berlaufen:" Gandhi Bere, Sirture3 und Glü- 

fer, billig. 4258 Lale © din ui 


Zu verlaufen: It Auſtin, Grocery und Dar 
gu uter altetablirter u Waarenvor⸗ 
Wegen Übreife. Adr.: W. 885 u 


tet, 
rat. 


Zu: berlaufen: Grundeigentum und Drugood8- 
Geihäft, wegen .Abreife, nabe 40. Avenue und 
26. Sir. Paul Schulte, 167 er 


Grocerh und Dlarlet zu dverlaufen, Pferd, Was 
en, Ungledial Berehnungswaagen, 2 Sets 
Sounters und 1 Plattformivaage, alle “Fleifh- 
und Eisgeräte, alles vollitändig, etwa $1000 
Monats-Einnahme, 20 Jahre am Plate; ein 
Bargain, wenn fofort genommen, $750 “ er befte 
a — genten. 21011w2* 
3124 Weſt Huron Gtr, 


Hu dveffaufen: Meat-Marlet. 2933 Elybourn 
Abenue. modimi 


Saloon zu verlaufen, gute Transfer⸗Ecke, mit 
großem Waarenvorrat; muß ſofort wegen Uns 
Ointgleit der Partırer fpottbillig verfauft werben. 
Sragt 3158 Eouthport Ave, Ede nahe 
210 


ofen, Teil auf Wbzahlung, oder Beite Baar» 
ferte nehmen meinen feinen leiten Grocerb» 
und Delifateffen-Store, mit ele gantem Slat; 
Miete 826 den Monat. Kommt {ee ort nad) 
2013 Roscoe Blod. nahe N. bey Str. 


Kauft ein Roominghaus, c3 bringt ficheres 
—— ehrliche Bebandlun arantirt. 
0 Zimmer; Profit $300 monatlib; 30 Jahre 
eich: fein.und rein; billig; Teilzahlung. 
mmer; Miete $90; Einnahme $250: $600 
aimgad lung, Reit $50 monatlich dom Profit. 
immer, Ede; Miete $90; billig; gut 
2 immer; ‚Einnahme $150; nur $ 
immer; fpottbiliig; ‘Brei3 nur $275. 
Dane andere. — Lange, 704 Dearborn Abe, 
18011mf 
Bu verlaufen: Criter alle moberne3 Hotel, 
40 Bimmer > elegant zablenbe Bar, in allera_ 
beftem Zuftand, gegenüber ©. & N. ®. © L 
Baufegan Str, ußergewöhnliher Bargain, 
wenn ref ir genen. Wegen Auskunft feht Mr. 
—— 2100 Eaſtwood Äbe., Chicago, JUL. 


machen eine Spesiglität, allerlei Ge⸗ 

Y ui verlaufen. Habt Ihr was au berlaus 
Adreffirt: — & Eu, 85 ©. Dede 

Etr., Bimmer 715. 24lp£* 


Saloonleepeer! Bir baden Kenntniß 
bon etlihen Ealoon-Lizenfeit, bie am 1. Nobems- 
ber 1912 zu —— find, doch nur bon gi 
ten beranmwortlichen Leute, — George 3. — 
Co, Green und Madiſon Str. 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Reditsiachen prompt beforgt. 
zirt in allen —— 3 —* ei. 
Dearborn Str. Abends 
750 Bitterjweet BI. — — 5 


Richard N. Kod, 
Dentiher Advofat und Notar, 
une Bude zu 6 Sehe Berg 
echtsjachen auf ba e 
Norbjeitenifice: 555 North Ave. 
Gde Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 23 12. 


—— & uszuen, 
deutiche Abdunfaten. 
Bei — vefen a dlicher NR * 
n 
ken m n Monroe Str, Glart, im. 1307. 
‘ Sbes*2 
Rue u Ar — 


e 
Einpfeblingen. 1097 
z usbeftt Echl Be Niete 
le Unfoften mır $8.00, @. © 
‚de Barca e Sir. it: 
er ren 


EP ANS —** Bear 


gen umter Di | 
— 


————— 
1, nahe Lincol Ga 
Heisofen 


verlaufen: und 

F Beten, Mr —— Str. 
vertan: 3 jet neue Betten, ſehr billig. 

Son Übe., 3. — 


Zu verkaufen: 4 


—— ven 


ai Be Rs SR," at 
en bom e, e 
riſon Str., 1. #lor, Froni. 


verlaufen: Selaofen, Kocdhofen, Pult, Bett 

Ebzjtmmer-Ausitattung. oraufprehen nad 
6 Uhr Abends. 3754 Maple Square Ave., nabe 
Grace, 2. Flat. 


Verlaufe wegen Abreife die vollftändige Ein» 

- | asian meined bübiben 6 Zimmer „lat, 4 
—— Wohnzimmer und Küche. wvoh 

nung und Möbel find in beitem Zuftande und 
aum —— 2 drei Zimmern — * 
968 Dahton Str., Ecke Center Str. mife 


Spotibilliger Berlaufl Gute Möbel von 8 
men uter enofen, Barlorofen, Beder —* 
lorfet, 2 Rugs Wilton 9X12, Bilder, ee Alte 
tefituht, Coud, Ehaimmertet, Drefier, Edi 
ten ufw,, fofort verſchleüdert wegen Abrei fe 
2140 Cleveland Ave. „nahe Lincoln Ave, 1. Ylat. 


3 verlaufen: ®ro * Gelsofen für Shop ein 
erer für Office, ute Nähmalchine, Car» 
pet und biverfe —— . 4340 Dearborn Str. 


du berlaufen: Suter Kücdenofen, billig. 4330 
N. Xrob Str., nabe Montrofe Ber * dmido 


Bu verlaufen: Guter Storeofen Sana 
Preis $12. 3066 Racine Abe. | irmf 


Bu — Möbel. 3329 Ebergreen Abe. 
2. Hat 1Soft,im& 


und Rochöfen au abril-Epeztal- 
. Lale Str, f 8 ot 171wæ 


Muſter Heiz⸗ 
preifen. 610 


Vianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
( Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


PN eubere pradtbolfes so Mahagoni. u 
iano wegen Abreife r vor a 21 
Ge Land Übe,, nahe Sineoin' 3 Bat. 


Berfchleudere $650 ne für $125 und Möe 
el bon 7 Zimmern, Alles 3 non Mer 
922 Zullerton Ade,, nahe Halfted Str. Lin? 
80 


Kur $60 für ein fhönes Chon & Healy Uprigbt 
zu bei Groß. 1549 Well Str., — 
olt,im 


50 Taufen $300 Upright Piano, $5 2. 
1956 Larrabee Straße. 1ofimZ 


$75 kauft mein feines Upright, Loftete $425; 
in Storage. 705 North Ave, nahe Sn 
Tfep 


BPianos zu verfaufen oder ;u bernnieten 
bireft von der Schrik in’s Haus. Bulh & 
Gert Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete H3.00 per Monat. 20fbeæ 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$55 Erpreb⸗Pferde, 885, leichte Pferde. 
Chicago Abe. 


u verkaufen: Zwei gute Stuten, 6 und 8 
De ve alt, gute fromme Arbeiter, 2800 Pfund 
—— mit oder ohne Geſchirr. Daden Kiderh, 
1659 Dgben Ave., nahe Moncoe Str. modimi 


Bu berlaufen: 50 Zug» und allgemeine Arbeits» 
ferde, City Qumber 8 pn Stuten, paffend 
ür Farmgebraud; ee tobe geacben; alle 
sten Pferde bon größeren Yirmen in Taufe 
—— Offen Sonntag. Ff Strauß, 1559 
tlmaulee Abe, 4fvE*® 


Bu verfaufen: 100 Pferde, 
Landarbeit; miegen bon 11 
Breife bon’ R aufwärts; 30 Tage au a 
segeben. 1258 N. Baulina Str., nahe Mil 
tpaufee Abe., ge er und Dioeller’3 
Dept. Stores, ar Zauber. 24jun,2® 


5522 


t für Stadt» und 
Bi3 1800 Pfund: 


Geihäftseinrihtungen, Mafchinerie uf, 
(Anzeigen unter diefer Stubrif 2 Cent3 ba3 Wort.) 


Rauft. Eure Saben Einriätung bei 


ob Be 
tu u ee —— , eineine 
ng für jede au e 
eänbee ntedrigf ir und befte eine 
tät garantirt. —8— eigene Fabrilation. 
Soda Fonntains in allen modernen Ezemplas 


ren; aufgeitellt aur —— ung. 
644648 Weit Madi fon © ® Bertaufsräume, 


Berlaufen Baar monatlide a lunge 
<elephon: Monroe 2 0. ——— 
14infrdimie 


Store Fiztured! Store Fizturesl 
Menn Ihr SioreÖtghures für web ein be 
ware eihäft benötigt, wird e3 don Vorteil 
Eud) fein, bei mir boraufpreden, da id um 

Pr Prozent Butiger verlaufe, als "irgend ein 
anderes Geihäft Se Urt —* —— 


ba 
028 ©. Halſieb Str. "2a: ontoe 1289, 
mifrfon 


Rauft Sur Pe tungen bei 


— 
er Te enis am Dollar 
allen Eu en Bine Ya — — 


Breiſe die asfofut mie MOD > üfizage. 
so [eiebenbeit arantirt, 


she 8 —— g'rabe. 
Be Uul. æ⸗ 


Automobile. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


berienten: Ein - utes 5efißiges Automobil, 
plinder k re billige. . 157 Weft 119. 
Sc e, 2 one: Weit Pullman 427. 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop Head⸗Nahmaſchinen, 
65 unb aufwärts. Gulten, 3249 Lincoln üne 


Grundeigentum und Häufer. 
(Unzelgen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


NRordieite 
Mit _$500 Anzahlung! aus mit Bafement 
und Dachboben; we 6s 9 eine 3-Zimmer 
Wohnung; Bad; bringt $45 Wiiete; nur $3800; 
nahe NE Abe. und Baulina Str, 90 bahn- 


ta 
Bcar” Zofettt, 2411 Lincoln Abe., nahe Halited. 
dimido 


Bu verlaufen: Neues zmwei-$lai3 Brickgebäude, 
5 und 6Bimmer Wohnung; bequem gelegen 
ur Lincoln aus zotzabenbahn und Ravenswood⸗ 
mes Dr ohbabn; moderne Plumbing, Dat 
ji oden in Korriboren und Bades 

— ches Licht. Kumbindtionäuät: 
2 —— Straße; $570 

ober mehr- Baar, $30 


* elo —J 1905 Belmont Abe. 
190f1v 


Bu berlaufen: Zuebaiets Brickhaus, Stein» 

front, 5» und —* mer — Virch Maha— 
Trim, Badegmmer, Gas 

en jedem lat; $4500; ehe we Ex 


Belodty, 3008. Belmon 
10,21.23.23.2.25ött 


guige Cot Brid-Bafe» 
Bes und, falts Waffer; 
15 monatl 
bh, 1905 elmiont Abe 
19,21,22,23,24, Dan 


Bargain! Same ra Bridgebäude au 


Stein —— ent — a 
80 Fuß Lot, 


Ben se ve 


et — J eier =. 


* — 8 u Brickhaus 


— 


ment, Bab, b 
$2200; * Baar, 


Bu berfaufen: Mi 
elo3 


lostinz 


@ute — Bridgebäub zo gt Real 
Se 


Be en 
ee ei! Di ie $12 * 


‚ awel 5» und & — 


— ei ee ——— —— Bone 


ne Bed, 2014 Iebing ad 


Großer ee enbeit3taufl 
u Imont 
un es Be 84 iz Par. Gen 


Saden mi bnung, 
lat3, Stall für * —* —* 5 
er iſt trant und deriauft 
art, aufammen mit 10 Tons 

kung für gen und as —* 


: Untertagt Sie Seren \ A— en 


ethur Jofettt, 
Bu bertau loon« ebäude, 
nahe ae Sarnen Sie Bed 0 et 
Cottage. Zorpe, 80 North öde 


Bu berfaufen: Brid- u ebüude, -mik 
ds ‚Sinner Slots, Pr J— 
North ı x x. gelegen, $4 orpe 


Bu dertaufen: Steingebäude, BE 8 
ia zlilees Ave und eieltrifdes, &ia 
red 


Sugar u 0 oe 


Größter. Bargain in NRabensivood: Muß 
ort berfauft werden, $5100 für ein fetmed — 
lat3 Bridhaus; 5» und 6-Jimmer ao und“ 
urnacesdeiaung; 30 Fuß Rot;.an Afhl — 
—— Berfäumt diefen Bargalın micht.. Fragt 


Grant! Bed, 2014 Irbin wart Boul, 
 amonife 
—— t Su mweiitüdiges und Ba 
— und 6 Summer „modern; 1 3 


nur 51500: $1000 Baa 
Fofettt, 2411’ Lincoln Ave. nabe Satfteb, 
dimibo: 
Bargain! Nur $1000 Baar nötig! 8 
—— aus, 6 und 7 Zimmer, Bad; nahe Sul 
prebftation; 83800. 
— Döcar! — Yofeitt, Nur eine Officer‘, ] 
24m Sirtcolm Yive. x nabe Halfted Str. idee 


Zu —— — drei &3immer 
Slat3 und Bad, Van Buren Str., nahe as 
mento Boulevard, 85300. Auguft zer. 20 
North Ude Hinz 


Mus Tofort verlaufen: 6 Himmer moderne 
Sottage, Furnace, Konlreibafement. Gigentnosi 
1849 Barry Are. otiwx 


$500 Baar, $30 monatli lat 
Brilhaus, beauem zur Addilon Str. Sta 
der Rabenswoob Hohbahn und Lincolt Abenue 
Straßenbahn; Er Licht, Dat Ze Com⸗ 
Bination Wigtures, Yurnace, 30 Yuk Lo er 
ee 
mi 


‚Iaufen neues 2 


pflaiterte © Tabe, atwei Blod3 Bis zur 
ein Flat bermietet, 
Belosty, Abddifon u. Leabitt Str, 


.  Norbiveitieite. ) 
Weſt Wi Bart 
14 Aere Rotten — 850 baat — $10 d monatlich 
Da — Eigentum in Ebicago.. — :BWaf 
und GSeitenwege — Gemwer mwirb in dief 
fertig — „dann find dieſe Lotten das 
wert. — 5 Minuten aur Gar. — Neh 
Part Blbd. Car bis 58. Abe, et 
Dinuten) zum — — Linfer eh: He 
Sauitas und Sonntags b 
Koeflter&Bander, 1480 Dearborn Str! 
Biweig: N. 48. u. Milwaulee Abe, Taglich 9 


Weſt Irving Parxk Geſchäftsecke, 
Maladam⸗Straßenpflaſter, 28: AB 
5 Jahren a bierfadde mert 

Koelter & Hander, 143 N, Dearborn Str. u 


— 
— 


Bu verlaufen: Siwel Dean ame moderne, 
lat3, große. Barır. Alleb2,  nabe: 
o&bahniration; — eines Ausdfehen und‘ 
age; fehr billig; 83200; $500 Baar. Nadı«! 
aufragen bei Regelin, Ienjon & Eo., 2569 Mil 
maufee Abe. fanomt: 


Bargain! Am Humboldt Kart, Steinfronte 

ebäude, brei 5» und ‚mei 4-3immer -Slatszf 

teite Lot; Miete 589; Preis $Duud, \ 
Saad, 1543 Chtago * 

um 


u bertaufgen: Neue3, modernes — 
@ebäube, 2ot 37 Zub breit, am Logan Square; 
— "gute Bauelie 

ohn R, Sans, 1548 Chicago ne. 


! 


Zu bertaufen: 8. Flat Brick ebäube 
Bargain: ° aute Fahr * — — "u 
Eud. 2017 R. Greenw 


4354 W. Roscoe Str., 2:Flat- Yrame, — 
Baſement, neues Gebäude, Lot 50%125; Teichtei 
Bedingungen; ze. $30 monatlid. Eigentümer, , 
2230 Bilfel Str 180#1 2 

Berfaufe Seltenes; Bridbäufer umb gute Lots| 
ten nahe. Humboldt Barf. Chad. F. Bell, Sild» 
weftede &rı Grand und N. Kedate dive, 180108 | 


u Bu berfaufen: $300 Anzablung,. $25_den Moe: 
J 6 Zimmer Cotta e, Furnace, Laͤundry, Porch 
mit Glasfenſtern, 3 lod3 bon Sodbahnftatton. | 
1736 NR. Gentral Park Ave. Tel. Bez Hd] 

o 


— entj, 


Wetiette. ; | * 


Zu verkaufen: Hier iſt der beſte jemals offe⸗ 
zirte — Neues 66 Zimmer Ametftödiges 
Bridhaus auf 36%X150 %. Lot; fhöne, große, 
belle Zimmer, ‘hintere. Bor, Dat Irim, Sure; 
—* zung. diefer Vlas iſt ſebr billig qu bas” 
ben, wenn * ort genommen. Leichte Bedingun⸗ 
gen. Radaufragen: 3303 Carroll Abe., 4; — 
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Voritũdte. 


Bu berfaufen: Große Kotten an Ogbden Ave, 
125 bei. 130, o grob wie 5 Gtadtlotten aufane | 
men, nur 38 bon Straßen» und Eifenbahn. ' 
20 Minuten Sabrt nad ber Stadt. Brei bon 
Blue auftwärtd. $25 Baar, $10 per Monat. Keine; 

nfen *2* Steuern für ein Jahr. Je ee 
Qu. Adams, gegenüber rn 
F Berioen, Ill. 21il, fonnija®- 


u berfaufen: 12 Ader Irudgardenland am 
x — VPark Blod. und Desplaines River Kleine 
blung. Shlhaber, 1519 Parl Straße. 

ol 16miſaſo ' 


Sommerreſorts 
u berlanfen: gun, Per prãchtigſten Sommer⸗ 
efort3 am Oftufer des For Lafe, nabe Er:Bitre: 
138 | germeller Buffe’3 Heim, bat 250 Zu Lalefront, 
ebäude, feiner Obitgarten. Dies. ift eine. 
En Lage für guten Deutfhen. u erfragen? 
Razim, 116 S.5ifth Ube., 2. mon. RER 


Farmländereien. 

Vertaufche oder verfaufe meine fhön gelegene, 
40 Uder Yarın, an Haudiitrage, nahe Schule und; 
Kichhe, neue Gebäude, mit erden, Kühen Hüd 
ner, Gerätfaften und boller Ernte, 83500. — 
Schreibt ne nah Bog 110, Route 1 
Grand Haben, ! 


eu euRRETTERE 
u-berfaufen:- 120 — von Chicage u 7 
u erorbentlih fruchtbare Yarm, 4m 
neue Gebäude, 60 große „Ben tbäume, Beeren,“ 
Neben, Dierbe, 4 Kübe, 2 Schweine, 100, Kar 
ner. Bollitändige Sarmeinrichtung, Korı, 
toffeln. $3000, $2000 Unzahlung. 
— rans Schneider, 3740 Wilton Abe 
midofe 
$1000 Iaufen 40 Ylder Ei famt & 
und Rn gen 2 ablung. — 


— er —5 ar, Grand 
Sigan, Route 1 otis 


Wenn Ihr eine Farm . 
fen ober: vertaufdien wollt 
Broperty, jeht Chas. Schlote & — 

North Ave. R2 Wr eofomifae 

d — 
— —— Herzen der a RAR. * 


ahlung und 316 per Mo 
* ittinger, 1333-Bhron Str. 19ot,mifafoime 
mittellos:, ware 


o1ß fie bye sem Nahen nad GübMalere Krken 
0 
jet ob IBadenb dr könnt bier Kon. bie: 


0 Yabren 
Beute. . Schreibt an as 


* Gel beit 
Ausfunft und if Euren: 


"Eurer ee Ze & — 
—— 


fm teßt mohlh 
ig Zaufen und innert 
3 ift die bei 


ale äbere, 
—— — 3 — 
— 


ie 


.„ % 


Beriihiedenes. _ 
„a *59 ung. 086 ggsräuhe. 6 


fatt @ Sy e * ses dan und © 
fein. — Richter, iin DER Si ‚Honore ee 


u: un 


| BE für —— 
u 
der, nahe 84. und Higgins 


25, iit 1945 \ 


—— * 
—R 


Ey 


| 


4 
— 


— 


ein. 
Ro dia a 
Stadt, oab = — Br Kir 
s re; — ee 1945. 





Wiebertänditse Feanenatbeit. * 


Das Jah 1913 wird ein. Jubel: 
ihr für das. niederländische Volt 
fein. &8 wirb ben Niederländern bie 
tolge Erinnerung an eine’ Wieberge- 
hurt der Unabhängigkeit ihres Woltez ! 
bringen. E83 ift ferner das Xahr der | 
feierlihen Einmeihung des eben er- 
bauten Friedenspalaſtes, das Jahr 
der neuen Parlamentswahlen, eine 
von großen politiſchen Intereſſen be⸗ 
wegte Zeit. 

Wie ein Netz ziehen ſich über das 
ganze Land die Feſtkomitees, denen 
die Organiſation der vaterländiſchen 
Feiern obliegt. Auch einzelne Frauen 
gehören dem —S als 
Mitglieder an. 

Aber die niederländiſche Frau 
beſitzt den Ehrgeiz, der Welt ein voll— 
ſtändiges Bild zu geben von der Be— 
deutung und den Leiſtungen ihres 
Volkes ſeit 1818. Sie will zeigen, 


Awie in dem verfloſſenen Jahrhundert 


auch ihre Lage fich geändert hat und 
imie fie infolge der gleichen Urſachen, 
die überall in der Welt eine macht— 
volle Frauenbewegung hervorriefen, 
an eine andere Stelle gerückt iſt und 
andere Anforderungen geltend machen 
muß als bisher. 

Es iſt zwar nicht das erſtemal, daß 
die Nieberländerin mit ihrem zielbe- 
wußten Streben an bie Deffentlichteit 
tritt. Vor 15 Jahren fchon fand im 
Haag bie erfte Nationale Auzftellung 
bon Frauenarbeit ftattl. Sie hatte 
einen guten und naßhaltigen Erfolg, 
denn zahllofe Vereine und Organifa- 
tionen entftanden au3 ihr und Yau- 
fenden von fFrauen gab fie bie erfte 
Anregung zur Ausdehnung ihres In— 
tereſſenkreiſes. 

Die für. Mai-—September 1913 
zu Amfterdam geplante Ausftellung 
„Die yrau 1813--1913" bezwedt an- 
bered. ES Soll nicht fpeziell Propa: 
aanda für Fyrauenarbeit, für Frauen: 
wahltet oder. irgendeinen anderen 
Meig unferer mannigfaltigen Beitre- 
bungen gemacht werden, fonbern. die 
ganze Ausitellung felbit Toll gum 


Br erwachte Propaganda fein für 


4 und 


dad Streben der Frau, wie e3 fidh 
barftelt in der furzen und doch fo 
bedeutfamen Spanne Zeit 1813— 
1913. Nachaltiger ald Reben und 
Brofhüren und oft Iangmweilige Ver- 
fammlungen wird eine Ausitellung 
wirken fönnen, der das unterhaltende 
geſellſchaftlich intereſſierende 


Moment in Geſtalt von Konzerten, 


Sportfeſten, Lichtſpielvorſtellungen 
nicht abgeht und die doch mit der 
ganzen Wucht der Tatſachen hinwei— 
ſen wird auf das, was war, was iſt 
und was ſein ſoll, damit das ureigen— 
ſte Weſen der Frau zum Wohle der 
Geſamtheit ſich frei erſchließen kann. 

Diefe Ausitelung fucht ihre Kraft 
in dem Gegenſätzlichen. Sie vergleicht 
Leben und ſoziale Lage der Frau aus 
den Jahren 1818 und 1018. Der 
Weg der hinter der Niederländerin 
liegt, wird charakteriſtert durch ein 
fogenanntes „Haus 1813*. Es wird 
die Frau in ihrem damaligen Haus— 
halt zeigen, in ihrer Küche, wo nicht 
nur gekocht und Früchte eingelegt 
wurden, fondern mo ınan auch Arz- 
netmittel bereitete und felbit Seife 
fabrigierte. Der ungeheure Zeitauf- 
wand für. die Bewältigung ihrer 
( Hausfrauentätigfeit wird uns Schaus 
> bern Berne jagen, und Mir imerden 
nicht begreiben, mie e8 der damaligen 
Frau überhaupt noch möglich mar, 
auf dem Gebiete der Willenichaft und 
Kunft, der Muſik und der. Literatur 
etwas zu leiften. Und bo gab ed 
auch diefes, aber ficher nicht in einer 
Verfönli &feit bereinigt. Cine Reihe 
bon Bildern mwirb ferner zeigen, maß 
die Frau in der Berufäarbeit und auf 
fozialem Gebiete bebeutete, Wilder 
nicht nur auß dem Leben der ange 
febenen Regentenfamilien, fondern 
auch aus dem Dafein der Frau bei 
Mittelftander und der Arbetterflaffe, 
Da gibt e8 alfo außer den in ber 
ganzen Welt berühmt aemorbenen 
Maifenhäufern die Nähfchulen und 
die DVerlaufshuben, tie Diamantens 
müble und Zorfionne, 

Das „Haus 1913“ zeigt die Ver⸗ 
einfahung bes häuslichen Betriebes 
durch bie Anduftrie und. baneben bie 
Ausdehnung der VBerufsarbeit Der 
rau und dag Enifteben der großen 
Er Probleme. Sp mirb e8 ben 
Beiuchern beutlich werben, weshalb 
bie politifche Gteichftellung der Frau 
mit dem Mann, die 1813 noch nicht 
einmal anaeftrebt murbe, jetzt, nach 
hundert Jahren, eine Notiwendi igkeit 
“ erfcheint. 

Eine Anzahl tilchtiger, PR 
higer und befannter rauen hat bie 
Nusaeftaitung des arundlegenden Ges 
dantens der Uusftellung Übernoms 
men, Giftta arbeiten Die Ausfchüffe 
für die hiftorifehe Ahteilung, fllr Mas 
vrikarbeit, Hausinduſtrie, ſogiale 
Arbeit, angewandie Kunſt. Unterricht, 
Hyglene und Krankenpflege, Klei—⸗ 
dung, Wahlrecht, Svork uſw Belons 
deres Intereſſe dürfte der Ausſchußß 
für die Kolonien erregen. der daß 
geiſtlae Erwachen der indiſchen raus 
en und bie Mittel, deren ſie ſtich zur 
Weiterentwicklung bedienen, darſtellen 
will. 


— —— — — 


Elektriſche Vernichtung von Bohr⸗ 
muſcheln. 


Die Bohrmuſcheln, oder 
vielfach fälſchich genannt 
Bohrwürmer. ſind höchſt läſtige Be— 
wohne: der Meere, die namentlich an 
den Hüften den Menfchen piel zu 
ihaffer machen, da fein. Material der 
Hafendauten oder anderer Menfchen: 
twerfe vor ihnen ficher ift. 
erjehen fie fich Holz für ihren Angriff 


wie ſie 


aus, unb bisher war noch fein "Mittel- 
gefunden, das ‚ge Holzarten dauernd 


gs diefen F 
en 


Feind fügen könnte. 


Beionder2. 


ſtellung machen, 


daß fie fogar feſte 


Kalkmaſſen zu durchbohren vermögen. 


In Amerika hat man jetzt nach einem 


| 


f 
i 
! 
3 
ı 


F 
| 
| 
l 
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Bericht des „Electrician“ ein neues 
Verfahren zur Abwehr der Bohrmu—⸗ 
ſcheln erprobt, das ſich der elektriſchen 
Energie bedient. Man bringt ein 
kleines Elektrizitätswerk auf eine Art 
Floß, um es nach jedem beliebigen 
Teile der Hafenanlagen bewegen zu 
können, wo die Vernichtung der Bohr⸗ 
muſcheln ſich ls notwendig erweiſen 
follte. Der, Strom wird unmittelbar 
in das Salziwaffer geleitet und bringt 
in diefem  Zerfehungserfcheinungen 
berbor, deren Folaen dazu führen, die 
läftigen Tiere, die das franzöfifche 
Fachblatt übrigens immer noch für 
Anfeften hält, in wenigen Minuten 
abzutöten. Die Mufdeln ziehen ſich 
nämlich nicht —* in das Holz der 
Pfähle oder Kais zurück, ſondern ver— 
graben ſich nur mit den Hauptteilen, 
ſtrecken aber den ſogenannten Sipho 
ins Waſſer heraus, um durch ihn ihre 
Nahrung aufzunehmen. Das ift bie 
Stelle, ivo fie jterblich find, wenn bie 
Erzeugniffe der Eleftrolyfe an fie 
herantreten. Es entwickelt ſich dabei 
nämlich freies Chlor, und durch dies 
Gas wird der Weichteil des Tieres zer— 
ſtört, dieſem die Möglichkeit der Er— 
nährung und damit des Lebens 
zogen. Da nun bei mehrfacher Wie— 
derholung des Verfahrens die Tiere 
ichon abgetötet werben, che jie ihr 
Vernichtungswerk begonnen haben, fo 
tann vas Holziverf der Häfen mwenia- 
ſtens bis gewilfem Grade vor 
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ihnen geſchützt werden. 


em 


Fin Stu AUli-Paris. 


Nachdem Paris an einem De— 
zembertage des vorigen Jahres die 
Pfeffermi ihle („le moulin de poivre). 
jene Mühle, die einſt am Montregue 
auf der linten Seite der Seineſtadt 
ſtand u. dann im Jahre 1830 nach dem 
Montmartre auswanderte, abgeriſſen 
worden iſt, wird jetzt die intereſſan— 
teſte der Montmartre-Mühlen, die ſo— 
genannte Moulin de la Gulette, das— 
ſelbe Schickſal erreichen. Dieſe Mühle, 
an deſſen Fuße das Volk von Paris 
1789 die Kanonen auffuhr, wo 1814 
die Alliierien gegen die franzöſiſchen 
Truppen kämpften und wo am 18. 
März 1871 die Nationalgardiſten die 
Generale Clement Thomas und Le— 
comte niederſtreckten, wird demnächſt 
abgebrochen werden. Mit ihr wird 
wieder ein Stück Alt-Paris und ein 
Tanzlokal verſchwinden, das für die 
Seineſtadt ſehr charakteriſtiſch war. 
Was der Ball Bullier für das Latei⸗ 
niſche Viertel bedeutete, das war der 
Moulin de la Gulette für die Bohe— 
miens von Montmartre, ein Ort, 
wohin ſie allabendlich flüchteten, wenn 
ſie vom Nichtstun am Tage müde 
waren. Und ſo ſind hier alle Maler 
und Dichter, die das Leben von Paris 
zu ſchildern ſuchten, Gäſte geweſen: 
Steinlein, Willette, Leandre, Tou⸗ 
louſe⸗Lantrec, Trohon, Gerard de 
Nerval, Murger, Th. Gautier, ber 
Volksdichter Nudemal und noch ein 
paar Dutzend andere. Auch Heinrich 
Heine iſt in Moulin de la Gulette 
ein⸗ und ausgegangen. Man kann 
alſo ſagen, daß man hier eine hi— 


ſtoriſche Stätte dem Erdboden gleich— 


machen wird. 


Der Moulin Rouge 


ı wird fünftig die einzige Mühle fein, 


aange, nachdem jchon das 


bie den Märtprerbera beherrict. 
1 - — 

— Herr (beim Spagter: 
fünfte Muto 
porbetfauft, und er viel Staub fchluden 
muß): Seitdem die verdammten Rad— 


Seufzer. 


fer und Autos aufgefommen find, „da | 


läuft man doch nur rein noch ala — 
Staubfauger auf der Welt umber! 

- Vorjicht. — Bauer (vor dem 
Theater zu einem Städter): „Was 
iwird denn heut’ g'ſpielt?“ — „Die 
Räuber.” —»„Sapperment, da muß i 


| fcho’ mein’'n Geldbeutel in der Garde- 


werden, | 


". Salaries, rents, bills, tages Ott. oo... 


—— ge air] | 


mi 


tob’ abgeben! 


Ofl-ial Publication. 
of the United 


ANNUAL STATEMENT Si. van 


of the SEA INSURA.CE COMPANY, Ltd, 
of — Euglend. on the Sist day of De 
ceınber, 191], made to the Insurance Super 
intenden: of the State of Illinois, pursnant to law. 
CAPITAL. 

Amount of depos:t ee in New 
York and Ohio $ 3835,000.00 
Premium received dar: ne the — 8 836,269. 67 
Interest, rents and —— 29,178.80 
From all other sources . 39.74 
Received from home oif! ce.. 248,802.91 
684.93 


From azents balances — 
⏑ -ausse« 41,114,56. 64 


charged off.. 
DISBURSEM ENTE. 

Losses paid during the year, .......$ 322,480.80 
Expense of adjustment and eettle 

ment o' losses, 2,978.23 
Commissions or brokerage .... 220,660.42 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and em- 


3,463.22 


4,021.16 
455.87 


Advertisin‘., 

zu etc. 
Legal expense 

Underwriters boarda, fire — 
ment and salvrage Corps, fera etc. 

Inspect un and surveys.. 

State, insurance deparimente, tazes 
and fees.. „oo. 

Other licenses. fees and taxus. 

Allother aisbursements,.. > 2,189.12 

Remittance to bome office... SR ..»  249,641.64 

Agents valances’ charged ofl,.. * 988.40 


— — — — 
Total disbursemen 44 332, 087. 50 
LEDORR ABER , ’ 
Book valur of bonds and stocks,, 850 ,220.00 
Cash in offce and baenk..., 54,098.94 
Agents balancen.... 605,078.88 
Bilis receivabls .. 6,073.67 
Total löger Assets ».u020..,81,525 u 
ON LEDGRR A vani —*— 
Interest — rents due and I; o 8,145.81 
m. non-ledger AnB@ta,...uusaeanı..  112,728.08 
TOBS BBBELN, „sunnanse AD) . 
DEDUCT AdaEra NOT A — 18 
Agents balances over three 
months due „.........$ 17,540.10 
Bille receivableand oans 
on personal security... 6078.67 
280. 00 


printing and atationery, 


24,283.25 
1,372.20 


Book valnue, bond: over 
——— gonesuas 
Special depos ee 
Mabilities in. 


60,848.77 
Tota} admitted ie sage ++ $1,585,892.01 
zci* IRB. ....n, 


Losses adjusted Ei 
PER 8 80,308.84 


* mie, 850,54 
Deduct reınsurance,...._405,030,00 
Net amount of anpaid 
10:21 2.7 Pepe $ 388,490.54 
Total unesrned premiums ind 
Ber. 
Commissions and brokerage ......,* B # 
Return and re-insurande premiums.. 4 Aau z 


— 3 —5 — 
Tue 97,308.00 


ent= | 


| u Eæ — 


| salaries, rents, bille, taxes etc 


Official Publication. B 2. 
ANNUAL STATEMENT s1.1: Ya: 
States brancu 
of tbo STATE ASSURANCE COMPANY, Ltd., 
of Liverpool, England, on the 3ist day Decem- 
ber 1911, made to the Insurance Superintendent of 
tbe State of Illinoıs, purenant to law. 
CAPITAL. 

Amount 6f deposit capital iu Con- 

necticut $ 225,000.00 

INCOME. 

Preiniums received during the year$ 120, 997.12 
Interest, rents and dividends 5,770.17 
From agents 

charged off 2 2 

Total income 

DISBURSEMENTS. 
Losses paid during tbe year 
Expenses of adjustment and »ettle- 
— 
issions or broke 

Salaries. fees and all ei charges 


of oflicers, clerks, agents and em- 
p'orees 
Reuis 


dad maps: 
Underwriters’ boards, fire depart- 
ment and salvage corps fees etc .. 
Inspeetion nn. RER 


State, insurance Er to xes 
and fees, = ..... 
Other licenses, fees and taxes . 

All o:her disbursements 


Kemittanse 10 home ofäce........ . 


55.860 
325.08 
16,295.85 
Total disbursemets $ 129,019.23 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds and stocks . 
Cash in office and bank 
Agents balances 


..$ 421,223.03 
23,391.79 
30,957.10 

Total ledger nenets .. 

NON LEDGER —E 

Interest and rents due and accrucd. 

Gross Assets .$ 
DEDUST ASSETS NOT ADMITTE 

Agents b Innces over three 

months due, 3.404,75 

Book value bonds and 

t over market 


479, 


45,210.85 


Total admitted assets.............: $ 453,285.0L 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and un 
gen. 


Totai. ...$ 
* Dedact re Jusurance 


Net amonnt .- PER. 


— 18,000.52 


106,292.98 
4,000.09 


To’al liabilitie- 123,293,50 
BUSINESS IN ILLINOB®. 
Total risks taken durinz the year. 


Total premiums received during the 
year. 


ycar..:. »3 
9,144.2 
JAMES H. "BREWSTER, U. S. Manager. 


Subscribed and sworn to before me this 18tlı day 


of January 191% . 
Ipesl] CHARK SUN N, FOWL ER, Notary Public, 


— — — — 


Ofßcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 3,1: au 


of the SOVLREIGN F RE ASSURA CE CONM- 
PANY ot Toronto, Canada, on the 31st day of De- 
cember, i@ll, made to the Insurance Super 
intenden of the State of Illinois, pursuant to law, 
CAPITAL. 
— uf depos:t capıtal in New 


211,000.09 


Premiums received during tie year .$ 402,594.13 

Interest, rents and dividends 22,275.15 

From all other sources 3,167.95 

Received from bome office... ..... 123.703.01 
ZONE RER aeg $ 551,741.14 

DISBU ESE MEN'>. 

T.osses paid during tbe year ; 

Expense of adjustment and eettic 
went vo jossen, 

Commissions or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
ufficers, and“ em- 


252,639.16 


104,508.08 


clerks, Agenis 
54,952.57 
2,357.50 


7,500.18 
7,188.65 


2,194.03 
649.06 


5,502.70 
495.60 
5,806.71 
166 580.80 
106.22 
3,819.21 
— — 


8 601 ‚065.23 > 


Advertisin:, prin ing and stationers, 
postage etc. 

Legal expeuses, furniture, fixtures 
and maps 

Underwriters boards, fre depart 
ment and salvage corps, fees etc .. 

Inspectiun and BUrVEyB. on nnenne anne 

tazes 


.urneneee .. 


Bus Kalancee’ ‘ “harged oft 
Loss on eale or maturity of ledger 
assete 


Total disbursements,. 
LEDGER ASSETS. 


| Book value of bonds and stöcke , 


—* in ofüce and bank 


05 06: 3.065 
NON LEDGER ASSE in R E 
Interest andrente dne and Acczued. 

Gross aasers, 

DEDUCT ASSETS Nor an 

Agents balances over three 
monibs due u 
Book value, bonds over 

market value 7,569.06 


Total admitted asnets.. aa $ 
LIABIELITIES. 
—— adjusted and un- 
paid 
Losses iu process of ad- 
justment or insuspense 64,490.8:; 


— — 


$ 76,112.73 


Total ledger auset 


‚Hu, = 


1,067.75 


.nacemp 
208, 977. 03 


11,621.90 


Deduct rems uranee 
| Net amount of unpaid 


losses 


) 69,780.27 
Total uneurned premiums 231,807.50 
0,000.00 
8,469.71 
—X— 2,759.15 


Return And re-insurance pren 
Other liabilities ....... — 
Total — 9 7t 
USINESS IN TILEINOR 
Total rieks taken during the year.. si; 236,833. 00 
Toital premiums received during tbe 2 
21,037.02 


318, 816. 63 


Total losses incurred during tbe 

year 9,432.82 
"u. S, WILSON, U.S, — € 

Subscribed and eworn to ga 

of February 11% before me tbis Srud, 


Seal) FREDERICK ©. BABB, Notary Pub.ie. 


ne 
— EwE —— 


Vifivrmi “u niet 
ofthe United 


ANNUAL STATEMEN] States branch 


of ıhe SOUTH GERMÄN RE-INSURANCE . 
PANY of Munich, Germany, on tbe let —5 
December 1911, made 10 the Insurance Süper- 
intendent of tbe State of Illınoie, pursuant to law. 

CAPITAL. 
— of deposit capital, Lonnecti- 

⸗ 

INCOME. u 
Premiums received dnripg the year,, 
Interests, rent# and div Idends 
Received .ronı home office, , 


210,900.00 


567,054.22 
6,020.62 
508,765.34 
la, ...$ 881.240.18 
DISBÜRSEMENTS. $ 881,840.18 

Losses paid duriug the year 40.154.14 
637.14 


Expenses of adjusiment and settle- 
ment of osses 
110,116.21 


Commissions or broke 

Salaries, fecs and all other. charges of 
oflicere, clerks, agents and em- 
pioyees 

Furniture, fixtures 


State, insurance departinents, tazes 
pas fees. 


3.50 


1,840.47 
211.92 
16,616. 80 


$ 176,080.21 


:$ 512,243.7 
133,913, 3 
59,602.92 


Total ledger assets. .$ 708,759.97 


NON LEDGER ASSET: 

Interest and rents due and a:crued, * 10,632,96 
Market value of real estate. bouds Ze; 

and stocks over book value 750.25 

$ 717,149.18 


Total — — 
DG:R ASS 
Book ralue 05 bouds and ABSETE, 
Cash in oflice and bank 
Other ledyer assete 


Gross assets 


Losses in process of ad- 


justment or in sus- 
$ 61,667.16 


pense ........... 
— — 


8* ‚867.16 
Net amount of unpaid losse $ 
Total unearned premiums.. 
Salaries, rente, bilıs, taxeg, etc 


61,667.16 
270,915.31 
6 7,083.33 
Total liabilitiem.. .. .....2020200... 

BUSINESS IN iuxoh, 30, Pe 


Total riekstaken during tbe 
Total premmums Te et 6 -82,361,771.00 
22,754.33 


year 
Total losses incarred — "the 
$,033.90 


year. 
EDWARD V. CHAPLIN, Us. 
Subscribed and sworn to before me 1 Henagse. day 


of Janna: 

(Seal) "TANES L. CROWLEY, Notary Publie, 
— Neuer Sport. — Frau U. (zur 

Nachbarin): Ach wollt’ Ihnen nur ja= 

gen, rau Müller, daß meine Tochter 

am Sonntag Hochzeit ‚Jet 

Gelt, Sie | *— hen h au in 


» Hub 


.$1,000,616.00 | 
16,028.62 


ofthe United | 


3,919.73 ! 


a 
Be MARYRY, Notar Public. 


— En 
ent of — pürsuant to En 


mars na 


»... soraes er. 320 ‚000.00 
d e year, ‚$1,1 110,548.04 
terests, ronts — m 
all other GOUTOOD ano nun ner. 20 .00 
belances 


From agent prenondy 


Total lacome us . 192,161.71 
—õS 9" 

—— — ....... 680,00. 87 
ers on usıment Zend settle- 
2 or —— — * 

fees and All other * 

clerks, agents an 


20,068.7 
038.080.06 


* 
.... 118;081.98 
t8. —— neue 5,000.00 
ert eine, *ã* und ee 
un * 8 furniture, "fxiures 
EWR MEBS. saocogn oe 040000 nun 00er» 
— boa1d, fire depärtin 
and salvage corps, fees, etc. ...... 
Inspection and s —S - 
8 insurance departwenıs, taxos 
end fees — 
Other licenses, fees and taxes. 
Ali other disburseme ts....... 
Remittance to home office „ass s- 
Decrease in book value of — s 


Total — — 52 
LEDG Ser8 


Book value 01 bonds ir ——— 
Cash in office and bank ..... 
Agents balances 


20,719.52 
6,746.06 
24,269.35 


30,487.97 
4,221.62 
23,131.25 
631.01 


215.00 
.$1,080,419. 4 


..$1,543,111.71 
123,578.60 
298,850.37 


„st 985,549.98 
”  5.160.17 


ae .$1, ‚980, 709. 83 
er ABSETS NOT AlMir ten. 
Agenis bslances over three mnn'h« 
JJ ——— 
Book valne, bonds over 
market value. ..... 60,561.71 66,317.18 


Total admitted assets.....,.......$1,014,392.73 
LIABILIT ES. 
ee and un 
paid „.$ 45,103:.05 


u nnnnnabrurnnen en 


Total ledger as Sokh Nas 
eT ONTLEDG ERAS 
Interest and = due and ask. 


jusıment or * Bus- 
. Pense .... 
Loceses rosisted.. 


Total .. odsanssee „8174, 391.: 
Deduct reinsnranee..... LE 25 


| —* amount of * losses. 
otal unearned preminms.,., 

| Balärier, rents, bill, taxes, et 
Otber liabilitien;...snsrsnonunnnen 00 


Total a —T—— 
SINESS IN ILLINOI * 

Fer rieks a dur!ng the year. 
otal EEG received during th e 


118,237.00 
11,051.26 


...... 


23,567.10 


Tal losses Incurred® durıng the 
74,103.23 


year.. 
HAROLD W. LÄTTON, ©. S. Manager. 
Subscribed and sworn to before ms ‚this Sud day 
f February 1912. 
| Beat) SIMEON W. KING. Notarr Public. 


Ofärial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Stztes vranen 


ofthe RELIA OR MARINE INSURA CE COM 
PANY of Liverpool, Euglund, on the Bist day of 
December, 1911, made to the Insurance Supır- 
intenden of the nn. 5 pürsuant to law. 


Amouat of depos:t capıtal in New 
York and Massachueett@ nass r4 +» 
ıINUValu, 

ums received during tie year ,$ 222,180.39 
terest, rente and divid Gare 12,185.00 
ceiven from home OlfICB.uuunen..  10,374.45 
from Auents baiences previvusiy i 
cbarged Off ...arsuneassahnsunsen nee 239.23 
Inerease in boox ralue of ledger assets 119.88 


Total Income. 


— 
DISBURSEM N 6 
| Losses paid durinz the —S— 
FExpense of adjustment and settle 
Ment oO losmes. ...nnuesononännnnne 
Commissions or brokerag B onsson0r> 
Salaries, fees and all otlier charges of 
officere, clerks, agenıs and em- 


97,200.55 
31338 
102,89 
681,75 
108,57 


539.29 
437.88 


1,788.04 
1.208.095 
954.94 
115 .603,56 
7796,02 


loyees Suunace re» 
Adrvertisin., printing and stationery, 
pontage Btl. zuonsnnn nun» 
Legal — farniture, 
and na 
Underwri * boards, fire 
ment ähd’salvage corps, fers etc. 

Inspect wii and aulevey®..urnunsn non 
Ste — deparimouts. taxes 
and fees: —* 

Other liconses, tebs and taxus.. 

gi other ülabursements,, . 
mittance to home offioe... u... 

Agents balances charged ofi....... 

Decrease in book value of ledger as 


Aztures 


T0v.10 


Total dieburnenanin = 
DGER Ag 
Book value of — and atoe 
| Cash in ofüüce and bank,. 
Agents balancem. „.. szosaene re 
Bilie receivabla „..oseoenn nos 


SETS. 
Bares 


Total idaes ı .. * er 
EDGER ÄssET 
Interest and = = and aocrmed. 
Other non-ledger anseta „..... . 

Gross ansets. 391, aan: 35 

DEDUCT ABSETS NOT ADMITTEIN. 
Axents balances over three 
495. 99 


months dus ........... 4 
stocks orer market ralue 27,162.13 


8 "BER, 263 ‚33 


Book value, bond+ anıl 
27,848.82 


Total admitted assetr.....- $ 364,240.53 
LIABIL LITTES. 

Losses in process of ad- 

justment or In —— 947, 181. 80 
Losses resisted. E 441.74 

TR ...... 2u222200204947,023.59 
Deduct reınsurance...... 2,342.00 
Net amount of unpeid 

losses 
Total unearned premiums „sun... ++ - 
Suiarles, rent», bills, taxes etc. ... 
Commissions and brokerage „„.....- 
Return And re-insuränce premiums . 


Total liabilities.. 
BUBSIN kBS IN TLEINOTS 
Total risks taken during the year... 
Total ———— received during the 
year. sn... 
Teral tones 'ineurred“ during the 
year. 


"83,878,6 71.00 
5,198,70 


0634.23 
"w. T. u "SIMPSON. ü. "S. Manager. 
Subscribed and sworn to before ine this 2nd day 
of February 1912. 
iSeall JAMES L. O'NEILL. Notary Public. 


Official Pulication. 


ANNUAL STATEMENT Siarsvrso:n. 


of the SKA DJA INSLRANCE COMPANY 
of Stockholm, Sweden, on tbe 3lst day of Dec m- 
ber 1911, made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of deposit capitalin New 
York and Ohio 


of the United 


350,000.00 


Premiums received during the — 152.10 
Interest, rents and dividends.... 50,404.25 
Total income $1, 168,858.7 4 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid duriug the year $ 620,708.14 
Expenses of adjusiment and settle- 
ment of losses 15,874.66 
Commissions or brokeräge 349,742.54 
Salaries, fees and all otber charges 
of officers, clerks, agents and em- 
ployeer 
Advertising, priutiog & stationery, 
postage, etc, 
State, insurance departments. taxes 
and f 1,091.07 
Other licenses, fees and taxes “ 3,320.13 
All other diebursement# ....... 246.50 
Remittance 10 home oflice 136,406.48 
Decroase in book value of ledger as- 
1,452.21 


— — 


$1,132,573.47 


$1,251,202.81 
176,475,.23 
68,329.64 


er assets.. 41406,5507. 73 
NON LEDGER ASSET». 
Interest and em due and accrued . 12,912.51 
Gross ass . 1, 309, 420.24 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds over 
market value. 


Total admitted asse 
LIA BILTTTER. 

Losees adjusted and 
GRPRIR -.nonsnsensunags> $ 49, 123.34 
Losses in process of ad- 

justment or in sus- 

PERBO „nnoonsssnancese 154,558,56 
Löeses resisted .. 14,060.19 


Gdusteese .......$198,339.89 


Netamount of — osses $ 198,330.89 
Total —— Br ums, .. 840,427.82 


Taxes, etc.. 20.873.00 
Total liabilitien . nn 
ie —— ‚059,840.71 

r aken du * 
Total —— received during ihe $7,514,807.00 
119,472.32 


rau loanen incurred during the 
0,7 
Us 2 


Total disbursements 
LEDGER ASSETs, 
Book value of bouds and stocks 
Cash in oflice and bank. ...zuur.0.. 
Agents balances 


Total ı 


69,981.81 


..$1,439, 133.43 


"Er ‚SHÄLLCROS OB. 


2434.06 | 


..$120,574.08 
.». 1,134,190.95 | 


1207.00 | 
$1,979,820.11 | 
..98,755,408.00 | 

109,009.53 


of the United | 


.8 300,000.00 | 


' Remittance to home Offlcesanensn ee» 


Ofäctal Pablicrtioa ofthe U 
of the SCOTT SH UNION AND NATIONAL IN- 
BURANCE COMPANY of Edin Sootland, 
on the 8lst day of December 1911, to the In- 
surance Superintendent of the 'State of Illınois, 
Ppursuant to law. 


td 1 Ska Net York 

vca 8 

ur = enge v...$ 300,000.00 
INCOME. 


Premiums received dnring the year. .$2,135,254.60 
Interests, rents and dividends........ 219, "837.09 
Received rom home office.. 29,045.00 
From agents balances previousiy 

charged off sonnenre» 25.00 


7Total iacome.* $2,383,961.69 
DISBURSEMENTE. 
Losses paid during the year ....... *$1,227,799.74 
Expenses of adjus!ment and settle- 
24,939.47 
465,140.72 


ment of ı03se8 
Commissions or brokerage. 
salaries. fees and allother cha 
officers, clerks, agents an 
190,851.13 
6,497.83 


35,632.47 
8,567.91 


50,924.64 
4,419.53 


1,617.79 


50,092.14 
9,815.16 
3,823.89 


‘ "37 
252,197. 37 


38,68 
5,616.00 
279,768.01 


$2,627,112.56 


37,336.55 
.. _257,275.00 
. 4,321'581.67 
211,071.70 
302,377.83 


Advert sing, printing and stationery, 
postage etc 
Lega! expenses, furniture, fixtures 


Underwriters board, fire department 
and salvage corps, fees, etc 

Inspection and survey®, ......0r.....- 
Repa r:, expenses and taxes on real 
State, insurance departınen 
Other licenses, fees and taxes 

zu other disburaeme ts 

Remittance to home Oflic® „uuerrern 
Agents balances charged ofl.. 

ur on sale or maturity of ledger 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Nook value of real estate 
Mortgage loans on real ostate. 
look value 01 bonds and stock 
Cash in ofice and bank * 
N 


Total loügne DER ae $5,216, 592.5 55 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due And a. crued.. 
Market value of real estate. bonds 
and stocks over book value 


69,419.75 
26, 199. 58 


Gros“ asaets.... ..%5, ‚312, 211. 8, 
DEDUFT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents bulances over z. monihs 
— ; 3,388.54 
Special deposita to secure 
liabilities in Virginia. 50,925.00 


4, 513 2 54 


Total admitted assets 
LIABILTITIES. 
Losses adjnsted and un 
J 8107, 208. 78 
Losses in pruc sen of ad- 
justmen or in aus 
WR, 
Losses resisted 14, 801.0 
15, 1 70. 51 
“OR o80. 44 


TE un 
Deduct reinsurance 
Net amount of unpaid losses i 218,1P0,08 
Total ünearned ve nn 2,023,4R8.55 


40,000.00 | 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken durinz the year. 
Total premıums received during the 


180,282.72 


80,712,63 
JAMES H. BREWSTER, U. 8. Manager. 
Subscribed and sworn to before me this 24th day 
of January 1912. 


[Seal} ULARKSON FLOWER, Notary Public. 


Total losses incurred during the 


— — 


Official Publication. 
of the United 


ANNUAL STATEMENT Sata vranca 


of tbs sOYAu ASSURANCE LOMPANY, Lid. 

of London, England, on tue 3let usy of Wucı ım- 

ber ivll, made io tie Insurance Superintendent 

uf the state of 8 pursuant (0 law. 
CAPITAL, 


| Amount of deposit capital in Masss- 
254.0790.42 


chusetts, New Yor. and Oblo .....$ 020,000,00 
iNOOME 
Premiums received during the year ,$i, eis. 149, + 
Interesı, rents and dividends..o..» 831.8 
Rece ve. from home off Otsanan cr ess 3 ‚000. 00 
From agenis’ ba:ances previously 
charged oſt ...... 13.12 


.$2, 133, 294. 55 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year .$ : 832,612.79 
Expenses of adjustment and sottle- 

18,656.04 

356.323.43 


42 


Total income.. 


ment of losses ............. sense 
Commissions or brokuräge.... .... +» 
»alaries, fees and all otber charges 

of oficers, clerks, agents and ein- 

ployeos ............. - 182.002.85 
Rẽentẽ ne v,894.08 
Advertising, priuting & stationery, 

postage, etl,. .... 24,6931.44 
Le;al expenses, furniture, fixtures anıl ı 

maps . . 9,449.51 
Underwriters’ "boards, fire "depart- 

ment and salvage corps fees etc... >0,991.02 
Inspection and surveys 9,652. 34 
State, insurance departments. taxes 

and fees 
Otber livenses, fees And tAXEB acc... 
Allother disbursements 


56,434.73 
10,628: 
2,805. 
46,034, 
174. 


sosonnnnn.r+ 
Agents balances charged ullusr uns 


Total — — —X——— 
EDGE —— 
Book value of Rn. and stocks, 
Cash in oflice and bank. 
Agents balnınes 
Oiber ledger ns3e18, .... 


Total — 5 — I0 ‚085, 328, 54 
N LEDGE B "Asse s 
Interest BER * nts due and accrued . 28,659.04 
Gross aesete, ».$2,713,997.58 
DEDUUT ASSE TS NOT ADMIı VE. 
Agents balauces over three 
months due 8,254.03 
Bock value real estate, 
bonds and etocks over 
market value ......... 
iu! deposiisto secure 
liabilities iu Virginis . 


111,983.01 
50,320.00 171 ‚06: ‚04 
Total admitted az«ets.. 3 a, 549, u 20, 54 
LI ABILITIES. 
Losses adjusted and 
unpaid $ 11,840.00 
Losses in process of ad 
justment or In aus- 
pense .... 5. 


.. . 212,497.00 
Losses resisted . 


36,940.00 


$261,077.00 

Deduct reinsurance..... 68,568.00 
Net amount of unpaid losse® .......- $ 104,509.00 
Total unearned premiums. .......... 1,353.257.75 
Re-insurance in Lloyde. s2uu 22000004 25,866.25 
8:laries, rents, bills, tazes, etc. ..... 33,637.83 
Commissions and brokerage........ » 4,000.00 
Return and r.insurance premiums,.. 15,004.00 
Other liabilities ..... 2,830.00 
Total liabilities,..... .$1, 628,814. 03 

BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year...$8,874,841.00 

Total —— received during ine 
103,501.82 


year. 
Total losses ‚ineurred during 

⸗ * 47,170.83 
RD. HARV EY, us Manag: 


year.. 
er, 


Subscribed and sworn to before methis tb day 
of January, 1912. 
[Seal] JAMES G. THOUBBORON, 
Notary Publia 


Oflcial Publication. 
of the United 


ANNUAL STATEMEMT States dranca 


ofthe RU-SITAN RE-INSURANOE COMPANY of 
St. Petersburg, Russia, on ihe ölst day of Decam- 
ber 1911, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinoıs, ‚mes to law. 
VPITAI. 
Amount of doponit Capital in Con- 
necticut, Nuw Tas sad, oe 10 .....8 300,000.00 


Premiums received during the year ‚$1,053,116.95 

Interest, rents and dividends. .....+»- 43 

Total ineome soanasseseennannnnne 91,103,747.38 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year.........$ 587,697.55 

Commissions or brokerage.. ...  8327,162.76 
Salaries, fees and all other cha yes 
of —— clerks, agents and em- 


—3 


500.00 
28.18 
3,353,45 


15,427.48 
1,401.79 


A —— printing and statlonery 
postago otoẽ............. 

Fire departiyents and salv age "Corps. 
fees, Et. gynccoı+ 

State, insur@hce departments, taxes 
and toes.... . ..... —&& 

Other lleenses. feos aud — E——— 

Rem ittanode to home office .......... 18,534.07 


Total disbursementa. .. aesueuıeııd 954,155.20 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonda and stocks ....$1,260,945.58. 
Cash in office and bank.. anseseunees 150, ‚008,07 
Total led Basen. |; 
BNON LEDÜER ASSETS $ 
Interest and rents due and accru 9,990,8 
Gross assets , — us 457, ‚809. 2 
DEDUJT ASSETS NOT ADMITTE B\ ie 


Book value bonds over market value 
Total admitted assetB, .. „.4,. +. .81,447,863.52 
LIABILITIBS. 2 
* ——— of unpaid 


susnensunnnnnnsd 112,807.00 
Total unsamed premiams..sccseser.  734,187.02 


Taxos, eic. — 17,882.04 


Total Mabilitiem...zasunssusesrser 58, 864,476.96 
BUSIN NESS IN TLLIN 
— —— * En Saat, 1,928,00 
I — 
, 55,831.45 


sred durlog the ... 


—— S 


— 


Loeses 


92,279,678.59 | Motaı rieks taken darinz the year. .$10,677, 007, 54 | 


.$14,210,643.0€ | 


* — — — 2* ET 


ok 


— nn 


ANNUAL — — — 


of ww PALATINE INSURANCE OMFANY 
Ltd., of London, and, 


Engl on tbe Siet day of Dr- 
cember i911, made to the Insurance Superintend 
ent of e State — or 


ursuant to law. 
Amount of —n — ren New 
York and @hio........-- srsu0nee:$ 318,000.00 


INCOME 
Premiums receıved during the year 1,769,971.98 
126,617.32 


Interest, rehts and dividends....... 
3,044.05 


Received :rom home office. 
Total — “ ug 1, 899,634.2 
DISBÜRSEMENTS. 
—* paid during the year........$ 948,886.00 
Expenses of adjustment and settle- 
28,402.05 
391,592.76 


ment of losses,.. 

Commissions or brokerage.. a . 

Salaries, fees and all other cha'ges 
of oflicers, clerks, agents and em- 
P or-es ..... .......... —RXX 

Rents.. 

Adv ertising. printing and: stationery 
postac® etc 

Legal expenses, furniture, fixinres 
and maps.. ... 

Underwriters boarde, Hre "depart- 
ment and salvage corpa, fers etc. 
Inspection und surveySassoseeneren- 
State, insurance departments, taxos 

and fees. „uosasssononenncnennueer. 
Otner licenses, fees und taxes. 
Remittanye to home ofäce .... 
Agents balances charged off.. 
Loss on sale or maturity of hedger 


120,386.34 
10,453.98 


26,164.27 


41,197.98 
12,283.44 
164,030.22 
206.11 


25.00 


Decrease in bock value of iedger« as- 


5,960.96 


a 1,801,397.45 
ER ASSET 


Book value of honds and stocks.. 2,922,104.16 
Cash in office and bank.. „erererer- 136,7192.62 
Agents balancessnunossenurnenurere 410,276.02 
Bills receivable..ou0ossosonnnne nn 0. 67 


Total s— 


62. 


Total un; 5* Per? .8 3 ‚469,1 52.47 
ON DGERK ; ASSwı >. 
Interest ui rents > — sccrued.$ 32,301.00 
Gross Assets un... ..$. 3,501 468 47 
DEDUSIT ASSE' TS NOT ADMITTE 
Agents balances ove 
three m: nthe due, " $10,531.69 
Bills receivable and loans ⸗ 
on personal security.. 62.67 
Book valuc bonds and 
stocks over market 
value ......+.- Oster. 60,884.16 
8 ia! de itsto secure 
bilties in Virginis. 49,820.00 
— 121.288,.52 
$ 3,580,164.95 


— 


Total admitted asset®... ». 
LIABILITIES. 
8,475.00 


! Losses adjusted and un 


paid 
Losses in process of ad 
justment or in sus 
Penae..e.ur. 00. .⸗ 
s res isted ........ 


— 


132,884.00 
25,133.00 


187, 092. 00 
Deduct reinsurance ... 28,722.67 
Net amount of unpaid 
losses. 
Total unsarned premiumes.. oon00..+ 
Salaries, rents, bills, taxes etc... 
Commissions and brokeräge....... 
Return and re-insurance ————— 
Other labnitlee. ......... o.. 


138,580.43 
1,626,452.30 
48,910.84 
43,828.33 
45,691. 
2 3820 6 


Total Mabilities. .... 14, 1,90: —— 
BUSINESS "IN ILLINOIS. 


Total premiums received during the 
year. 

Total loswer incarred "during. the 
year. 


.nornnnnrune rn anne en . 


4. H. WRAY, U. S. Manager. 


Subscribed and sworn to before me tlıia 27th day | 


of January 1912. 


[deal] H. R. RAY, Notary Public. 


Offieiat Prnhlieation 


ANNUAL STATEMEN 


of the PHEN X ASSURANCE COMPANY Ltd. 
cf Sondon. England, om the 31st day of Deceraber 
1911. made to the Insursnce Superintendent of 
the State of Illınois, pursnant to Jaw. 
CAVITAL. 
Amount of depositcapitai. New York 
and Obio 


ofihe United 


310,000.00 


.$2,431,874.26 
123,020.64 


INCOME 
Premiums received dur.ng the year. 
Interests, renuts and dividends 
From all other sources .. .uenunen 21,959.44 
Increase in — value of —— as- . 
gets. — —E ———— 19,973.50 
— — — 
a 466 2,596, 826, s4 
DISBURSEMENTS. 
'Losses paid during the year „.......$1,472 
Expenses of adjusiment and settie 
ment of ıosaes 
Commissions or brokeraxe. .... 
Salarien, fees and allother char; ‚es of 
oflicers, — agents and em 
ployees.. .. 
Rents....... 
Advert eing, printing und stationery, 
postage etc, 
Legal ezpeuses, furniture, "Axturer 
and map“ 
Underwriters board. fire department 
and salvaze corps, fees, etc........ 
Inspection and surveys 
State, insurance FUN taxes 
and fees 
Otber license, fees and tnxes. 
Remittance to home off» .... 
Depoeit premiums returned . 
Agents balances charzed off.. 
Decrease in book value of \edger 38: 
sete. — — —— 


‚592.09 


49,361.95 
454,077.32 


17,830.14 


53,885.55 
13,793.25 
... 2.438,89 
2,389.55 


53.23 
13,0948.25 


Total — ——— 2 ‚499,2 28, “3 
LEDGER ASSETS. 
Book value 0] bonds and stocks...... $3,052,876,00 
Cash in office and bank. n 197 ,407.13 
Agents balances. , BET RER 497,474.28 
Other ledger BBSEtH nun “000000... 200,00 
Total edge rasmete..,. 

NON LEDGER ASSET 
Interest and rent« due and a-crued. 
Other non-ledger aasets..uu.u. u... 


Gross assels. .$3,77 
DEDUFT ASSETS NOT xvv 
Agen's balances over three months 
due... Soonsanseunnene — 5,005.19 
Total admitted assets.. 
LIABILITIER. 
Loases — and un 
paid. ....$ 58,363.00 
Losses in process of ad- 
Justmenf or in sus- 
ER 
!Losses resiated.. 


..$8, 772,900. 09 


219,739.00 
so...  18,284.00 

ee $294,366.00 
‚Dednct reinsurance®..... 02,151. 00 


Net amount of unpaid losses.. 
Total nnearned preminms 

'Salaries, rente, bilis, —— —AI——— 
Ne Heutanes premiumas. 


202,215. 00 


63,782.39 
desereen EEE 


Total liabilitie=..... 2,355,711. 
BUSINESS IN ER —E 
Total risks taken duriag the year. .$11,935,288.00 
"Total premıums received during the 
»year.. 


rotal losses incurred Aurıng "the 
92,541.37 


LOUVIS P. BAY ARD, Ts. Maunger. 
Subscribed and sworn to before me tbis 26th day 
of January 191%. 


{Seal} GEORGE V. RUGER, Notarz Pnblic, 


Oflcial Pub!fcatıon. 
of the United 


ANNUAL STATEMEMT Si.ies vranch 


of tbe RO-BIA INSURANCE COMPANY of 
8t. Petersburg. Russie, on ihe 3)st day of Deoem- 
ber 1911, made to the Insurance Superintendent of 
the state of Illinoıs, Jen to law. 
Amonunt of doposit capital in Con- 
necticat, Nuw sont au ....:8 700,000.00 
Nc 
Premiums received during the year «54, Ta0 —* 18 
Interest, rents and dividends .. 
From all otüer sources... ... ww Ass 38 
eceived .rom hom® oftice 280,000.00 


Total income ** 
— 
Losses paid duriog the rear... 
Expenses of adjustment — sertle- 
ment of losses ‘, .. 
Commiasions or Drukerage.. “denne 
Salaries, fees and all other cha ses 
of ra, —— — and eın- 


$2:530,151.60 


32,960.39 
1,828,724.71 


96,092.56 
9,081.91 


7,081.74 
6,316.70 


5,647.18 
1,828.27 
13,908.45 
185,000.00 


Total disbursements... „... ..84,198,801.51 
LEDGER Asse. 

Beok value of honds and — ...+84,035.410.63 
Cash in office and bank. 417,281.97 
Agents balances,. 198,595.98 


Total leder a9 „2022324::96,051,288.58 
Vor TEDGER EEE 
—* and rents due and A; — 56,585. 46 


ET ARE NORD 
Book value bonds over market value 


73,510.63 
Total a4mitted 20,2... 96,084,363.39 
Losses in o ot ad· 


justment or in sus 
V 


Advertising. printing and sen iouery 
postage atc.. ..... 
Legal expenses, "furniture, fixtures 
and maps 
State, insurance departments, taxes 
and fees... PPRTETLTETETEIT 
Other iicenses, fees nnd AEOS nenne 
All o.her disbursemente,. .uuusrer res 
Remittanoe to home OPÜC® annnnuneer 


“unannsernnne« 


asset®, 
LIABILITTER. 


..$574,829.00 
rs, 


...... pa 


— we — | 


! Book value of bond# and stocks 


States branch | 


153,052.61 | 


95,108,170.35 , 


—3* 
ve 

ber 1911, 

- of the State of 


aus - d it Capital 
Yorz and Ole. — gern. 


Premiums received durin« —— 18 


Drposit ums on perpelua 

—— —* and are { 

Rece ve ı from home oft e⸗ · .... 

From balances previougiy 
—⸗ 


alle of ledger &4-- 


......n...„..„.....un.>.s 


Total — 
SuMENTH. 


near. zu 5038 


Loeses paid FR. the year. — 4,0 J 976 


Expenses of.adjustment and seitle- 
ment of loßse® „.....,. 
Commissions or .brokerage 
Salaries,. fees and all ot 
of oflicers, clerks, agents 9* 
ployee⸗· . 
Rents ....... —— 
Advertising, printing & "statibnery, 
postage, etc,. 


..n....‘s 


„un... 


* zal expenae«, Iurnitune, — and 


.unnnt nee * 


maps 
Underwriters’ boards, fire depar 
ment and salvaze co:ps fees * 
In⸗a poetion aud eurveys ...........⸗ 
Repa re, expeuses and taxes "on real 
estate.. 
State, Insurance departmenta. da xos 
an« ..... 
Other licenses, fecs and taxe: 
All other disbursements „.;. 
Remittance to home office .. — 
Deposit premiums returne * 
Agents balances charged PR 
Loss on sale or maturity of an 
assets. .... 


Decreuse In book value of jedger * Be 
Beta. ..:. : } 2 wei 
Total Sebursemente 2* $ — 


LEDGER AS Sa, 
Book value ofreal estate „anuennını® 
Mortgage loans on rcal — 
Cash in oflice and bank. ., —— 
Agenta bdalancer⸗.. 


ee a 


a 
u 


Er 


221,124.00 * 


‚ Total mäggs ce .. Be — 
* KEN Em z 
interest and rents = and accrued 1% 


ur - non ledger aseseda ............ 
ross assetsꝰ.... 
DEDUCT ASSETS NOT ADM 
Agents balances over three 
months due” 28,417:9 
Boox value bonds and stock» 
over market value,.. 30,98448 
u deposits to secure 


bilitieg in ..... u... Aa eCEH 


Total admitted Ph u 


| Losses adjusted = 


Unpald „zuneennr onen B130,920:00 
eben in process of ad. 
| or ia sus- ur 
Lisses — —S 


Totai. u... 


Deduct reinsuranee. .. — 


Net amount of unpaid JOBESE auosane soosödi . 


Total unearned premiuma.... 
'An — reclaimabie on $e: —S— " 
policies ... 


| xi premium raserre and al 
150,443.27 


84,445.08 | ° —* 4b 
' Commissions an —5 


labilities under any ne 


artment., ——— 
Sularies, rents, bille, taxen, to u 


Return and reinsurance’premi 


| Total risks taken et the year 


Total — received during 
year. 


* losses "Incurred dating 


VEDWAÄRDFITCH BEDALL, D. N 


Subscerioed > sworn to before methis 
of January, 1912 
—— EDMUND HARVRY, N 


pa Pub yyeatı m. " 


ee Ds 781,746:58 


ANNUAL STÄTEMENT zes 


of the OCEAN MARINE N 


PANY Ltd.,of London, Englane, on the 


of December, 1011. 


made to the Insurance 


intenden: of the State of Nlinois, pursuant to ww. 


CAPITAL. 
aan of depos:t capıtal in New 
or 


.... sieben '217,000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year, 
Interöst, rents and dividends.... su.» 
Received from home office... un ur000r+ 
From agents — 

charge 


Ri: “rer 


I reaaa In book value of jedger isses 


— — 
2224268 
*v80 161.4. 


Tota income 
DISBURSEMES N». 

Losses paid during the year...nes 
Expense of adjnstmen: And settle 
ment of losaek. ...... ..onrtennener« 
Commiesions or brokerage. .asons rs» 
Salarien, 
officers, 


clerke, . agents an 


2 “unasenee» 
Advertisinz, 
postage.otr. sn 0nnnnsneneäser 
Legal expenses, "furniture, fztores 
and maps. 
Underwriters boards „.... 
Iuspect:un and snrveys, 
State, 
And fees or... 
| Other licenses, fees aud tax&s... oo..." 
Alıother disburdeme :t3 „.un0ss0rn4. 
Remittänce to home offlce „.onucans0» 
Agente belances charged off,......- 
Decrease 


m.........., 


BEIB..... 


Total diabursements ,.... 


Eook valne of bonds and stocks ..... 
Cash in ofllce and bank,..... 
Agents balance „oessornen oe. 
Other ledger ansetß un or ser .4 


T otal nn angetg.... 
ON LEDGER ASSET 


iuterest and — due and accrued, .$ 


O: her ledger assets 
Gross annets. „... 

| DEDUCT ASSETS NOT 
Agents balances over three 


$1:443.97 
Book value, 


market valte.. 4,120.00 
— depösits to secure Tiabilitic® 
Dosesen snenun nennen nunnnn nenn nen 


months due 


lLosses in process of- ad 


justiment or in suspense $54,208,26° 
4 


Losses reBimted seecsseo.- 65.72. 


nn 
De on TEInSUrONER...n:.» 7,242.00 
Net amount of a RE 
| 108668.» 
Total unearned a ee so... 
Er. TERESE SE IBERFR 
Commissions and brokerage 
Reinsurance premiumß,...... 


....... 


....... 


Total liabilities.. 


... 


| BUSINESS IN ro 


previously 


fees and all other charges of 
em-., 


pri en and stationery, 


insurance deparinentse, taxes 


in book value of \edger as 


1,082:91 
29'593.80 
2.50 
226.54 | 
118,91 
610.25 
333.01 
8,354.78 
900.27 
1,118.72 
1,774.00 
73.31 


8,652.62 


I 
a — 267,618.89 
6 | LEDGER ASSETH. 


40,128.48 
a8 


aa 


ine 


‚3 881.008.68 


Total admitted assete „....r.... 
* LIABILITTER. * 


Total risk« taken during the se 


Toiat premiums received —* tbe 


Total losses inenrred  auring “the 


50120 | 


k 


— "Ts ES 
Subscribed and sworn to ‚SO U. a. maSegleE — 


of Jannary 1912 
RUSSEL H. PORTER, N 


OfMcial Pablication. 


ANNUAL STATEMENT 


oftbe PHENIX FıiRE INSUBANO 
of Paris, 
1911, made to the Insurance Su 
dtate of Illinoıs, pursnant to law. 
CAPITAL. 

t capital in — 


Amoünf of & 
York andO 


Premiunis received S 
Interest, rents and äividendas. ..., 
Rece:vei from bome Off C3.202u00..% 
Total income...... 
DISBURSEM 
Lorses paid during the year „un ae... 
Expenses of adjustment and settle- 
cent OR IOBBES ;.u20000 seneindeneren 
ern FT 
aries, fees and all other 
pP officers, clerks, agents and em- 
oyeon. “urenetsennene 
—— printing & stationery, 
— 2öö·öÿjc—— 
Underwriters” boards, are ãepart 
ment and u corps fees @ic,. 
State, insurance departments. taxes 
and fees...... +... 
Other licenses, "fees and iaxes..... 
All other dis burse mente .... 
- Eemittance io home oleo .......... 


Total — * 
LEDGER 


Cash in office and bank. ...iresenerer 


— — ôôô ô 6„ö„ 


Total jedger assets.. — .... 

ON LEDGER A er 

interest and rents due and 

Market value of real estate, bonds 
and siocka. over book valu® ....... 


Gross u BSTELSEIEETEITR . 
LIABILT 


Net amount of unpald VOBBeh,. iin 


France, on tbe 2lst dar of 


......r........... 


— 


* — 


En 108,78 


Book value of bouds and stocks .....8 


Total unesrned premiums. *· J 


Salaries, rents, bille, taxes 


—20. 
—ã S— *·482 


— 


43 — 
Sur 





u 


bie Söhne eines Yalabffy, nicht nur 
die Nahfommen jübifcher longer 
fondern auch die Nachlommen chrift- 
licher Gentryfamilien und die foge- 
nannten „Viertelmagnaten“ mit ihren 
ſechzehn Ahnen und fechzehn Zimetich- 
fenbäumen zumal, jehnten fich nad 
diefem Milieu. Und ebenfo mie die 
Söhne Wahrmanns endeten auch die 
Söhne Jakabffys als Selbjtmörber; 
— berlafjen von allen Freunden und 
Gönnern, al3 das Spiel verloren war. 

Einft träumten fie von einem Glüd 
ohnegleichen, jedes ihrer Pferde müfle 
das Rennen gewinnen, jede Bant von 
ihnen gefprengt werden und an ber 
Börfe jeverCoup gelingen. Sie träum- 
ten von einem Reichtum und einer 
Verſchwendungsſucht, wie fie Graffal- 


Te» 


| Quid Service 


Lund 


Hamburger Sten? mit Zwic- 
beln Kartoffeln, Brot, 
Butter, 


t Pie und 
seite, # oe ZÜC 
Spart an Defen und Kohlenrehnungen, indem 
Shr Borteil aus Diejen Offerten zieht 


en .. sn „Jewel“ Dak ſchneller 
D ar — 
Bafe Brenner, wie Heizofen, wie abge— 
un Bild, al die bildet-— bat ö 
neueiten Verbeſſe— Tub u sen 
rungen, qr. Feuer— ube — nahtloſe Un⸗ 
platz, ſchwere Du⸗ terlage — luftdicht — 
Aer6 5% er x —* N 3 1 “ r 3 
keit Bean se EHER, fpart Koßlen—brennt ae | Konich und Giterhazy zur Schau trus 
u. maffide Kupel— 2 r irgend ein Feue— | gen, die im Sommer auf Landftraßen, 
alatte Gußteile — rung<material — et= RT 4; die fußhoc mit Salz beftreut wurden, 
heist bier, Zimmer fra ſchw. hoher Guß⸗ Schlittenpartien veranſtalteten und Ti— 
Vaar od. Kredit, Feuerplag, DramCens _ zianiiche Bilder zu Wutterftoffen für 
8* 39.9 > ter Örate—volle Gr. | ihre Röde zerfgnitten; da fie aber 
—— — Aſchyfanne — regulär dieſes Ideal nicht erreichen konnten, 
— ze Preis 517.50 — Baar oder begnügten fie fi damit, kleineren Ver— 
text, runde Kanten, ABe auf Kredit, zu Ihmendern nachzuäffen. Lie fidh ein 
30 bei 380 Zoll, v — 
—— Wett, Berta s10.50 Szapary einen Zigeunergeiger nad) 
z ; | Starlsbad fommen, fo reiften je gleich 
Glatte ftählerne 6zölfige Dfenröhre oder gewellte „Rival“ Stove Cla a u: r a : 
ngen — mit genieteten Enden — res 19e Gay für Sutter— paßt in irgend J 


Ilgen =. mit genetelen Enben — einem Ofen unb Veit ansubringen -— 8 mit einer ganzen Zigeunermufiffapelle 
Ber Bonnerflag Bollar-Ber- 


Pfund Sch 9 torae nc Dite de, Me 4 z S *— 
Pfund Schachtel, reg. Pr. 12c, morgen — 2 —s——— mal Mies 
kauf von Schuhen !irt,siee > Kiflen Fabrik Ausfchuß ein- 
Werte als je 
Bor Ealf Männerjchuhe — 


zu beordern, damit er ihm dort die 
Haare ſchneide, ſo beſtellten ſie ſich de— 
Männer Haus Slippers fache Holtingham Spitzengar— ER 
Haus Slippers 2 * 
Ben. Calf Männer: |Batent Colt Damten- dinen er wenig fehlerhaft, Längen 2% und Ü 
ube 


5 1500 ®Baar Rifien- 
X0p8 — in 100 ver- 
Schiedenen Muitern zur Aus- 
wahl, 19:- und 25 c- Sor- 
— fo lange 
$ borbalten — 
zu 


“ ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


u - * 
— — un * 
Er DEN ni F 3 
Fi We * 
ER: . 
AR er ö % eh ! : “> 
— — nn — — 
— — 
* 
u 
| F/ \ I R 
1 
2 1 
Br \ 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EAONANGE 3] 


Damen: u. Miffes:Suits 14.75 


Dritter Yloor, State Strafe. IE 

onnerstag offeriren wir in unje N ) 
ferer Suit: Abteilung auf dem drit: 
ten $loor 500 hochfeine, von Mlän: 
nern gefchneiderte Suits (zwei Styles ab: 
gebildet) zum Derfauf. Sie find gemadıt 
von feinen franzöftichen Serges, breiten 
Wale Cheviots, Basket Geweben, No— 
velty Mifchungen und Streifen. Die 
Styles der Loats find Norfolf, Eut: 
away, gerade Sronts und runde Eden, 
sarz Sfinner Satin gefüttert. Sarben 
find blau, braun, grau u. fchwarz fowie 
geftreift und farrir. Damen, 34 bis 44; 
Miffes, 14, 16 und 18 Jahre. Eingeichlof- 
fen find 60 fchwarze Suits für Damen, 
in Größen von 37 bis 49. Der Derfaufs- 


„Brogren’ 


DEN 
—8 


Stewart Gußſtahlherd, wie 
n Hinter-Schupwand, 
Teelrugſhelbes, 
f, für Hart- und 
Weichlohle — hat gro— 
Ben Feuerplatz, 18531l. 
Yudofen — alles [of 
abnehmbare Nidelbän= 
der—tadellos badend, 
fpestell zu 


528.75 


N 


| 


Tr 


V 


mn 


III SIy 


End 


119 
AI 


N 


Satcen 
Unterröcke 


Schwarze Sateen Un 
terröcke für Damen 
mi tiefer ruffled 
Slouncee — reguläre 
$1.50 Werte, ein er» 
ſttaun⸗ 

licher 

Bargain 


XX, 


NN 


III 


Bs 


S8 


DT 
DS 


en pr Ton 


TI 


monſtrativ ihren Budapeſter Hühner— 
ſchuhe 2Ms, cream, weiß u. Arab, große | 


augenoperateur nach Kairo. Nur die 
Auswahl von Muitern, viele B i 
Kid Damenſchuhe, Gunmetal En . 35e 


Damenſchuhe, Damen Juliets, 
Knabenſchuhe, Patent Colt 
Mädchenſchuhe, KalblederMäd— 
chenſchuhe, Kid Mädchenſchuhe, 
Kinderſchuhe von allen Leder— 
ſorten. 
Damen Haus⸗ Slippers, in 
Velvet3 und Leder—$2 
und $2.50 Werte, für 


Auswüchſe der Verſchwendungsſucht, 
die Narrheiten der Geldvergeudung 
J c imponirten ihnen. Yür die erniten 
zufammenpafien, fpeziell da3 Stüd... Urbeiten der ungarischen Magnaten in 
Große Auswahl uam neuen Berufe F, - Politit und Wiffenfaft, in Kunft 
er DER MR und Sitecatu Ste fi en Besänd- 
$ — u iR — 8484 mp, un mi mi eidigem acheln 
Promenaden nee Border —— Werte DIE" 4 jahen fie auf einen Gräherzog, der 
Hüte a | Butter und Käfe erzeugt, eineh Für- 
Zubiche Bromenaben. Baar zu e —8* ſten, der ſeinen Wein verkauft, einen 
bite — die elegan-J Noelty Serim Gardinen, ei k jo 98 zraf 
teiten neuelten Cnt» | oder farrirt —- Hoblgefäuutt Doet 3 " Grafen, ber Melonen importirt, und 
ie ei gar erjt auf einen Baron, der in einer 


preis am Donnerstag ift 
mürfe, $4.50, fpeaiell Spiteitborders, oivie einige mid 
ze 2,68 Spipentand und Bank angeftellt if. Nicht die wirk— 
ne lihen Magnaten, die arbeiten und er- 


| 
Yards lang, weiß | e 
— » * 
werben, eifrig ſchaffen und wirken, 


Einfag, 2 
5 ri 
Arab, $2 Wert, 
maren ihr Vorbild, fondern die Mag: 


n Ya 
BE $1.64 wert GROCERY-WAA ür $1. ) ter Güte, Die das Mi i i ü 
an | Warme Damen- und Kinder-leidungsftück 


Mit 

a Wert Beitell. 
Spirtwaift- Schadtein ee Spiel ihren Lebenszmwed fuchen und 
EEE. en u ET N — 


NE 


i— 


— — — 


Pfund —— eteeeee  . 
PBadet friſchaebackene Criſpo Crackers..... 


— 


Mit Matting überzog., u. 
re 
82.50 


8 
833-3811. Bor, — innen a& © { 
emaillirt, mit Sale 43.00 
Bierter Floor, Kofferbept. 


Haarwanren 


Haurflechten, gutes Haar, alle 
Schattirungen, $2 Werte, &» 
fpeziell 
Haar Bandeauzr, hell u. Am- 
ber, Gold eingel. Re 
fteinfafjung, 50c mwert.. c 


Mk Ja fc u Ja 


Bra pad fd je dh IT) ch ch Fond 
—* 


Liköre * 


Unberoof od. Maryl’d Rhe Whis- 
ed, eine an einen Nund,., 29 
volles — 8 —8 


En 


maio 


Fairbauls 


Waſch 


Roſe Valey Whisky, regul. 1.25 
Slafche, ipesiell, 79 X 
bolles Duart J 
Galifornia Brandy, 
3 Star, Flache 


it 


Magnaten zweiter Güte, 


(„Arpadp“ in „Die Zeit“, Wien.) 


Bor dreißig Nahren gab es eine 
majchechte antifemitiiche Partei im 
ungarifhen Parlament. Sie mar 
flein, aber bdreift und brüllte jeven 
Nebner nieder, 
gramm anzufämpfen magte. Zu jener 
Beit bejah die riefige Regterungspartei 


unter der Führung Koloman Tiszas | 
bloß ein Mitglied, das gleichzeitig | 


Mitglied der israelitiichen Kultusge- 
meinde war: den alten Wahrmann. 
Diefer Jah der antifemitiihenSchimpf- 
flut einige Monate hindurch ruhig zu, 
bis ihm eines Tages die Geduld rif. 
Da ergriff er das Wort, jchlug die An- 
griffe wibig zurüd und fand bei der 
Mehrheit des Haufes lebhaften Beifall. 
Der Führer der Antifemiten, der einjt 
pielgenannte, jetzt faſt vergeſſene 
Iſioczy, wurde durch die wirkungs⸗ 
volle Rede derart gereizt, daß er in den 
Couloirs ſeinen Gegner inſultirte. 
Allgemeines Entſetzen! Der Miniſter⸗ 
praſident forderte eine ritterliche Er— 
lebigung ber Affäre, bejtellte zwei ſei— 
ner beiten Yreunde als Sefundanten, 
und ehe noh Wahrmann den Ernit 
der Situation erfannte, wurde bereits 
ein Piltolenduel mit mehrfachen 
Kugelmechjel vereinbart. Wahrmann 
hatte längft das fogenannte beite Man 
nesalter hinter fih; er mar franf, bei- 


nahe blind und gehörte ficherlich nicht | 


zu ben Meifterfhüten der Nation. E3 
gab jogar Leute, die behaupteten, er 
hätte niemal3 eine Piftole in der Hand 


gehabt. Kein Wunder, daß Stimmen 


22 


aut ioniben, die Polizei möge den 


— Zweilampf vereiteln. 


— 


Doch Tisza 
ollte nichts davon miffen. Einen 


TEhuf in Ehren fann niemand ber- 


ehren, bejonders in Ungarn nicht. 
Weberbies wußte der Minifterpräfident 
genau, dab jeder Bramarbas fürdter- 


SUh wird, wenn er ahnt, daß fein 


Gegner noch. feiger jei als er jelbit. 
Die Stellung Wahrmannz im Parla= 
ment koäre, unerträglich geworden, 
ivenn er fich nicht gefchlegen hätte, So 
Sand benn das Duell Statt. Yn die 
friſche Morgenluft wurden zwei Löcher 


* geichoffen, und der Ehre war Genüge 


peihehen.. Der alte Wahrmann ver- 
Tieß den Kampfplag um mande Er- 


a ohrung reicher, und fo beihloh er 


:# 


“ Iernten reiten, tanzen, fechten und be- 


| fich felbft in das erwige Duntel 
Ä &o haben fie ſchueßlich ins 
Schwarze getroffen. 


denn, jeinen Söhnen eine andere Er- 
Siehung zu geben, ala er fie felbit ge- 
nofien. Die beiden jungen Herren 


Jonders ſchießen. Sie ſchoſſen zuerſt 
ze Duellgegner über den Haufen und 


Stück Wrigſehs 

Stück Lowneys 

Büshfe Keen Kleener 

a ‚Bid. reiner gemebl, ſchwarzer Pfeffe 
10-Pfd. Sad reines Tafelial; 

Pd. fanch New Erov Favan Hend Reis 

Büchle Bar Harbor Genflardinen....unnce.. 

Piund Enow White Kaunorhitärte 

Packet Uncle Jerry Pfanntuchenmebi 

Büchſe fanch Weſtern Sugar Corn 

Gallone reiner deſtill. Eff 

> Sf 


Feinft, granulirt. Zuder, mit ı 
$1 Grocernbeitellung, } | 
10 Pfund jür 
New Gentury Mehl, das beite, 

Parrel 
öl.... 


Butter, Vieadow Hill Cream» 
erh, der allerbeite, >». 

DEE. ernennen Sc 
Snidber New Pad, To- 


pulver, Badet.. 
Selloe f 


1 u 
BIRSE TB. 2220,02. 
Home made Meihbiot, 


3 MEERE TER an sunnunee 


f 


ber gegen ihr Pro= | 


| Richard III. en miniature 


D Label Ecourene...uoooansnee. 


Ioiton fühe Schofolade. .aeccccun.e 


unnu nennen ee “..... 


.......... 


. Bad. Biermans 


5-Pfund Sad New Centurt 


Geſamtwert 
Die ganze Beſtellung für nur T 


49 
Dizd..... 
1.29 
—— STERNE: in 4 Dr. Handtuch 
füden, zu 
= Lowneys fein. Frühit.- 

stafuo, 3, Rfd. 3 
— Ne Mag. Heine Vori— 
Gold Tı Sch si 


Catſup, % 
Schulter, Pfd. 
Primg Chucktoaſt, 
RER 
. cur. Rump 
Corn. Beck, Pfd.... 
F'ch Hinterv. Kalb⸗ 
fleiſch, ver Bid 


friſch tvaſted Corn— 
drei 


glich 
ſehen hervorgerufen. Seit Tagen wird 
in der Preſſe und in der Geſellſchaft 
dieſes Ere 


ieuchtet 


gibt Leute, die den Selbſtmörder mit 
Don Karlos, freilich auch ſolche, die 
ihn mit Franz Moor vergleichen, wie 
es wieder 
in dieſem verunglückten Richard einen 
tleinen Richard Löwenherz oder einen 


zu er—⸗ 





blicken wähnen. 
dings der Verſuch unternommen, das 
jammervolle Schickſal der beiden 
Söhne des Millionärs Wahrmann. 


die iht reiches Erbe verpraßten und als geringſten Teil den Israeliten zu dan— 


verkommene Bettler ihr armſeliges 
Leben mit eigener Hand auslöſchten, 
durch Familientraditionen zu erklären, 
alſo konfeſſionell zu begründen. Weil 
die Söhne Wahrmanns als Juden ge— 


wurden, mußten ſie untergehen! So 
ſagen die Pſychologen der Salons. 
Und daran werden dann allerlei Weis— 
heiten über die Ambitionen der un— 
gariſchen Israeliten geknüpft, die ſich 
angeblich in ihrem Milieu nicht mehr 
zurechtfinden können, und, von Am— 
bition gequält und gehetzt, immer in 
eine andere, . höhere Gejellichafts- 
Thicht gelanaen mollen. Dabei hört 
man auch Anspielungen auf die zahl- 
reihen jüdifchen Abgeordneten” und 
„Magnaten“. AI3 der alte Wahrmann 
noch lebte, jahen in der Tat bloß zmei 
Söroeliten im Barlament; heute haben 
dort mehr al? dreißia ihre Pläbe. Da= 
mal3 maren die jüdiichen Mbdeliaen an 
ben Fingern einer Hand zu zählen; 
| Heute genügen nicht einmal bie Hun- 
ı dert Hände Wifchnus. Ehedem erregte 
e3 Erftaunen, wenn ‚sein reicher Rauf- 
mann nobilitirt wurde, heute verblüfft 
e3 bloß, wenn es einen gibt, der es 
nicht wird. Ein Bubdapefter Milftonär 
| kauft fich nämlich jet nicht bloß alte 
Bilder, jondern auch neue Adelpatente, 
weil dieſe gewöhnlich mohlfeiler find 
als jene. Doch die Israeliten in Un— 
garn würden verdienen, auch auf an— 
dere, in jedem Sinne des Wortes bil— 
ligere Weiſe ausgezeichnet zu werden, 
denn ſie haben bekanntlich viel, ſehr 
viel für die kulturelle Entwicklung des 
Landes getan. Schon unter Matthias 
Corvinus hatten ſie eine große Rolle 
inne, wie dies wohl am beſten beim 
Empfang des Königs in Stuhlweißen— 
burg zutage trat, mo die Familie 


Banberium ber Welt. Später unter 
Mladislaug gab es jüdische Präfekten, 


ASTORIA füsiugingund her, 


Dr 


Gier, fein und 
groB, garant. 
| rich, 27C — En 


„Banner“ jriichgeröft. Kaffee, 


tanıß von allen Geiten bes | 
(mobei auf den Bater nicht | 
ı immer das befte Lit Fült), und es | Berichten der Statthalterei vom Jahre 
1727 bis zum Juli 1773 damit, daß 


Noor be en, wie kein einziger geduldet werde! 
Aehnlichkeitsjäger gibt, die 


Zumeiſt wird aller- 


Peſt 
ſchaffen. 
boren, jedoch nicht als ſolche erzogen 


kleiner Bürgerhäuſer 
vollen Zügen genießen und bis zum 


i 
some 05 OL HR Goldkronen, 22 Kar., für 3.95 u. 
3 02] $ 49. — Bla 


tten, 4.90 u. 7.90. — 
Gold Duit Platten, reg. $15, au 
$10, nur für furze Zeit. Porzel- 
lantronen, 3.50 und 4.95. 


Dr. BLUMENTHAL 


und Aifiitenten, nım gradbuirte 
bei Wieholöts, 


Swiß Flouncings 
75 Stücke 4853öll. Swiß Sticke⸗ 
rei Flouncing, alles hübſche und 
neue offengearb. Muſter, 
regulär $1.50, für 


Spiken:Hragen 


50 Grok Damen VeniceSpisen- 
fragen, weiß u. cream, = 9 
hübſche Ausw., 756 wert. € 
[3 EEE 
® * * 2 
Droquen-Verkauf 
50e Campholine jetzt zu...... 29e 
50c Ganthrog Shampuo......29e 
Giyz. u. Rojenwaff., 14 Bt...1Oe 
$1 Beruna, morgen... ........69e 
25c Beterrman Bug Liquid oder 
BUIDEE, Bibesena sn sennonaancent 14e 
10c Hanwidh Hand Elean., Ge 


FETTE A AIRES a EN EEE ——— ——————— — 


hat in Budapeſt großes Auf-— 


und ein franzöſiſches Buch erzählt ſo— 


gar von einem „Prince de Juifz“, der 


am Hofe großen Einfluß beſaß. Und 
einige hundert Jahre ſpäter brüſtet 
ſich dennoch die Stadt Peſt in allen 


in ihren Mauern kein Jude wohne und 
Kaiſer 
Joſef hob wohl zehn Jahre ſpäter alle 
intoleranten Verordnungen auf, und 
ſeither iſt nicht bloß in Ofen, der äl— 
teſten Judengemeinde Ungarns, ſon— 
dern auch in Peſt das Judentum zu 
einem Machtfaktor geworden. Der 


enorme Aufſchwung der ungariſchen 


Hauptſtadt insbeſondere iſt nicht zum 


ken, und jene Kultusgemeinde, deren 
Vorſtand Moritz Wahrmann geweſen, 
hat tapfer mitgeholfen, aus dem alten 
eine moderne Metropole zu 


Je moderner aber die Hauptſtadt 


wurde, deſto mehr ſchwand mit ihrem 


patriarchaliſchen Karakter die Ruhe, 
Behaglichkeit und Beſchaulichkeit. Die 
nervöſe Haſt, die Jagd nach Geld und 
Vergnügen nahm überhand, und wie 
die Söhne Wahrmanns, wollten auch 
die Söhne armer Gentryfamillen und 
das Leben in 


legten Tropfen auspreffen. Das Geld 
wurde verpraßt. Neues Geld mollte 
man nicht mehr durch ehrliche, mühe- 
bolle Arbeit, fondern durch Teichtes, 
frivole8 Spiel erringen. Dem großen 
Szehenyi verbanfte Ungarn die 
Pierderennen. Der berühmte Staats- 
mann hatte blo% die Abficht, die Pfer- 
ezucht zu heben. DWielleicht ift dag 
Pferdematerial dadurch beſſer gewor— 
den; dag Menfchenmaterial leider ge- 
wiß nicht. Denn das Spiel auf dem 
Iurf nahm unheimliche Dimenfienen 
an, und mit vielen anberen jungen 
Leuten murden aud die Söhne Mahr- 
marns bom Metifieber ergriffen, der 
eine murde Rennttallbefiker, der an- 
dere widmete jih dem Zotalifateur 
und dem Kartenfpiel. ye höher fie 
ipielten, in eine befto höhere Gefell- 
Ihaftsfchicht Hofften fie zu aelancen. 
In der Tat verfehrten Grafen und 
Fürften mit ihnen. Aber nur auf dem 
Rafen und am Spieltifh. Dabei 
waren biefe Magnaten feine „Mag: 
nonati“, fondern zumeift Ariftofraten, 
deren etwas Menfchliches paffirte; die 
im Kampf ums Dafein von dem Erbe 


‚ ihrer Väter bloß den hiſtoriſchen Na— 
Mendel Ho zu Roß im Feitzuae vor ı 1“ 


dem Fürften ritt; ba8 erfte jübifche | 


men gerettet hatten, dem fie nun in 
Glüdsfpielen aller Art neuen Glanz zu 
verleihen trachteten. Nicht nur bie 
Söhne eines Wahrmann, fondern aud 


finden. Dieken Magnaten zmeiter 
Güte ftrebten fie nad. Sie machten 
diejelben Geften, trugen biefelben Klei- 
der, jchnarrten diefelbe Sprache, tran= 
fen diejelben Weine und liebten bdiejel- 
ben Meiber. Sie wurden Magnaten- 
Spieler und verkehrten nur mit Spie- 
ler-Magnaten. Sie galten vielleicht 
auch vor Kellnern und Kutfchern, vor 
berfhüchterten Verwandten noch, die 
fih Geld borgen wollten, für folche 
Magnaten zweiter Güte; do nur 
wenn fie vom Glüf heaünftigt das 
Geld mit vollen Händen zum enter 
hinauswarfen. Zerrann aber das 
Gold ziwiichen ihren Fingern und fant 
der Spieler tiefer und tiefer, dann 
mendeten ihm die Magraten zweiter 
Güte den Rüden und Tießen ihn füh- 
len, daß jeder Spieler bloß gewinnen 
mil und mit Menjcen nicht gemein 
hat, denen man nichts mehr abgemin- 
nen fann. 

Sn jolhen Momenten tritt dann die 
troftloje Srnüchterung nach dem auf- 
regenden Raufh ein. Der Unglüd- 
liche mei plöblich, daf er fein qutes 
Geld für mertlofe Spielmünze hinge- 
toorfen hat, und daß e3 zmedlo3 märe, 
meiterzufpielen, oder auch nur Tpielen 
zu wollen. — Co mögen denn bie 
Lichter ausgelöfht werden und Die 
Nacht fommen. Das Zahnmeh im 
Herzen, das nur eine Bleifugel als 
Plombe zu furiren imjtande ift, fehil- 
dert jhon Heine. Niemand fenne die- 
fen Schmerz genauer als jene unglüd- 
lichen Menfchen, die Vermögen, Ehre, 
Familie und YZutunft opferten, um 
unter Magnaten zweiter Güte eben- 
fall3 die Magnaten zmeiter Güte 
mimen zu dürfen. Uber auch diejes 
Spiel mißlinat immer. Der Hajar- 
deur verläßt verzweifelt und vernichtet 
das Leben, doch ein anderer tritt an 
feine Stelle, voll Hoffnungen und 
Slufionen. Das Epiel geht meiter, 
graufam, unbarmherzig, ohne Ende. 


Der alte Wrangel. 


Am 28. September 1812 murbe 
Karl Freiherr v. Wrangel, al3 Sohn 
des damaligen Flügeladjutanten Kö— 
nig Friedrih Wilhelms III. und fei- 
ner Gemahlin, geborenen Gräfin 
Iruchleh zu Waldburg, geboren. Der 
König war Paie des Kindes. Seine 
Voltstümlichkeitt ftammt aus dem 
Schleswig-Holfteinifchen Kriege 1848 
—49, den Wrangel als junger Haupt: 
mann mitmacıe. Geit dem Tage bon 
Kalding am 23. April 1848, wo er 
einem Itommler die Trommel entriß 
und durch heftiaed Trommeln jeine 
fhon im Zurüdgehen begriffene 
Iiuppe erfolgreich wieder gegen den 
Feind führte, wurde ihm der Ehren- 
name bed „Trommler von Kolding” 
zuteil. WS Brigadefommandeur — 
er führte die 26. Infanteriebrigade — 
machte Wrangel den Mainfeldzug mit, 
mo er jih befonders bei Kiffingen, 
Haufah, Aichaffenburg und Tauber> 
biſchofsheim auszeichnete. Als Sich 
Wrangel nach dem Einzuge in Berlin 
beim Könige für den ihm verliehenen 
Drden pour le merite bebantte, und 
der König ten Wunfch äußerte, Wran- 
gel möge fih nicht immer fo dem 
feindlichen yerier ausfehen, da er fich 
einen jolchen Offizier erhalten mülfe, 
Jagte Wrange!, dem König die Hand 
füffend: „Für einen folchen König 
fann niemand Brad genug fein.” Ym 
Teldzuge 1870—71 führte MWrangel 
tie 18. Dipijton, vornehmlich bei Met 
und Orleand. m Jahre 1872 wurde 
er Gouverneur von Pofen, nahm 1876 
feinen Abjchied und z30g mit feiner 
Gemadlin, geborenen v. Strank, zu 
feiner Xochter, g Adda bon 

er am 28. November 1899 


ER e. j 


Sließgefütterte Union Suits für Da- 
men, * Winter⸗Schwere, große Flaps, 
in dieſem Verkauf. 8 c 


$1-.25 Flannelette Gewünder für 
Damen, fancy rofa und blaue Strei- 
fen, Hole, Hals und Aermel mit 
waſchbarer Braid verſehen, 8 4 
ſpeziell, zu 40 
Reinſeidene Taffeta Unterröcke, breiter 
beränderter Flounce, geblümte Entwürfe, 
marineblau, grün, braun und grau, re— 
gulär $4.69; jpeziell, für 
nur 
Alles bebedende Shürzen mit Mi- 
mono Aermeln, mit Gürtel, pipeb 
Kante, in heiien und dunklen Per- 


Feine auftralifche mollene und Baums 
wolle gemijchte Union Suit8 für Damen, 
in grau oder weiß, nicht jchrums= 
pfend, Winter-Schtvere 


Zange Flannelette Kimunos für 
Tamen, Empire Facon, in allenFar⸗ 
ben, geblümte Mufter und Streifen. 
Werte bis zu $2.98. — 

Speziell für 

Feine jeid. Mefjaline und feid. Taffeta- 
Unterröde, - und 3 abgeteilte Flounces, 
mit baummollenem Unterteil, 
$2.98 Werte, für 


Goat3 für Kinder, 2 Hi3 6 Jahre, 
ſchwarzes Caracul, marineblau, in 
ſchwarzem und braunem Corduroy, 


Strümpfeverkauf 


Erſter Floor, State Straße. 
$1 ſchwarze reinſeidene Strümpfe 
für Damen, leichte und mercerized Sor— 
te, full faſhioned, ſpriced Ferſen, Zehen 
und Sohlen, einige haben Lisle-Ober— 
teile, andere ſind ganz Seide, nicht 
ganz perfekt, ſpeziell, das 


25c und 3de baummoll. Strüm- 
pfe für Damen, in ichwarz u. loh- 
farbig, voll regulär gemadit, Dup- 
pelte Ferfen, Zehen und doppelte 
Strumpband - Öberteile, Herbit- 
Schwere, zweite Onalität, 


19c fchwarze fchwere baummoll. ges 
rippte Strümpfe für Kinder, elaftiich u. 
dauerhaft, ein ausgezeichne- 1 4 c 
ter Schulitrumpf, Paar 

50c Cafhmere-Strümpfe für Kinder, 
fchwarz mit grauen Ferjfen und Zehen, 
elajtifd und dauerhaft, Größen 6 
bis 9%, Baar 3de; 3 für 

25c Eafhmere-Soden fürMänner, in 
ſchwarz, Oxford ıı. natürl.,mittelichmwer, 
nahtlos, Mil Run (1. Floor, 16€ 


Dearborn Str.) Speziell 


se 


enthült worden. Ein Denkmal be8 
General? dv. Mrangel, von Brutt ge- 
fertigt, fteht jeit 1903 in Yylenzburg. 
Der Soedel trägt im Relief die Szene 
ton Kolding. 


— Gefundheitämein. — MWeinmirt: 
„Sie wollen an der Qualität meines 
Meines zmweifeln? Ych fage Ahnen, e3 
ift ein wahrer Gefundheitämwein; ber 
heilt Sie von allen Befchwerden!" — 
„Ra ja, ein Hühnerauge wird man da- 
mit mohl meabeizen fönnen.” 


Finanzielle, 


BEE” Geld zu verleihen 


auf _®runbeigentbum au ben 
gänftigften Bedingungen. 


Borziiglihe erfie Bnpotheken 


au 5 Bi 6% Binfen. ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201—205, 179 W. Wafhtnston Str. 
Zelephon 1191 Main. in12,mifamo® 


Model Antomobif freit 


Den erften 50 Schülern, melde fi eintragen 
lafien, offeriren mwir-ein Model Automobil und 
bolfitändige en von Handwerlszeug, 
pafiend für irgend ein Automobil, abjolnt fr 

ir baden foeben eine große Reparaturwert, 
ftätte und Fabrik in Verbindung mit unferem 
tehigen Blay eröffnet und find borbereitet, 50 
weitere Schüler aufzunehmen; wir geben Stus 
denten wirtlihe Reparatur- und Straben-Erjah- 
tung an allen Sorten Wagen und garantiren 
Staatöligens unter dem neuen See. 

Verſchiebt es nicht. Jekt ift“die Zeit, da Au⸗ 
tomobilgeihäft zu erlernen, fo dab hr us 
ber Freibelt, ded Vergnügend und ded Lohn 
eines Ghauffeurs erfreuen fönnt. 


STANDARD MOTOR CAR CO, 
3822 — 24 2 Rortb Ave. 
Dept. Scientific College of Motoring. a 


BRO. 
Ä 


calc® 
Bert i 
Galatea Kleider für Kinder, 2 bis 6 
Yabıe, 
Be öfiihe Facons, $1.25- und $1.50- 
erte. 
räumen, fir 


. Speziell, in diejem 
auf : 38e 
de und dunfelfarbig, ruffiiche u. 


Speziell, um damit zu 


unfere reguläre $5.98- 
Werte, für 


Flannelette Baderoben für Kinder, 8 


bi3 16 Sahre, in rofa und blau, mit jei- 
—* groB, u .- Quaften, ber 
jehen, $1.25 und $1.5 erte, 96c 


Feisöfen im Preis herabgefekt 


Sechſter Floor. 


» 


Spezieller Verfauf bon Heizöfen, in allen Größen, für Hart 


oder Weichfohlen, Gas und Del. 


Falls Ihr einen Ofen zu faus 


fen gedenft, wohnt morgen diefem Geld Iparenden Verfauf bei. 


Hochfeiner Uni 
verſal 
Brenner, 


rialien 


Baſe-Jet Heizofen, verbrennt 
Ar⸗das Gas 
beit und Mate- und gibt eine intenſive 
garan- Hitze und Helle, und iſt 


20th Century Gas 


Far 

vollfommen 1% 
— 
— 


tirt ſo gut wie einfach und wirkſam;— 


in den 
58 Zoll hoch, — 
mit ſchwe ren 
Nickel Trim— 
mings, verzierte 
Urne, 183lli⸗ 
gerFeuerplatz u. 
Duplex Grate, 
DE er * extra guter 
—S Heizofen — ein 
—— 320 Bert, für 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


S. B.-Ede LaSalle und Waihıngton Str. 


Ched- Kontos erwünidt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen. 


Grnndeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
zu ben niebrigiten Naten gelichen 


Allgemeines Bantgeihäft 
Kapital u. $1,500,000 


Ueb erſchuß 
1Bfen,fonmifs® 


Spart heute! 
Belitt morgen! 
Beginnt Heute Abend! 


Wir find in der Nähe Eures Hetnd und 
Halten am Samstag Abend von 
6 bis 8 Uhr offen. 


IndustrialSavingsBank 


2007 Blue Island Ave. x 
— 22 Jahre im Geihäft. — 
Sicher, bequem unb entgegenfommenb; 


Schiifistarten 


Extra Billig auf ben Dampfern ber 


URanıuM STEAMSHIP 00., LTD, 

Bien Aksekull Denen Sie Ka an 
J. V. ZINNER & CO. 
Ofen © eng, Ma 9 Auezis, Eanntgs 


beiten. |$1.00 Wert, 


für 


4 Tube Ga3 Radias 
tor, 20 Zoll hoch, mit 
bergoldtem Top und 
Unterlage, jede3 Tube 
mit brillanten Jewels 
verziert, geist trgend 
ein Zimmer gemöhnli= 
der Größe, $2.50= 
Wert, 8 
gen für 


Bud Dal ei 
ofen, ein abirals 
tiber neuer Ents 
wurf, mit beften 
Nidelverzier u Ns 

en ıumd 133Öll, 

Feuerplas — alle 
Naterialien und 
Arbeit ſo gut 
wie die der teu⸗ 
eriten Defen — 


Bin... 7d 


Schiffsfarten 


> 
55 bis 810 geſpart, 
lete tauft. Zwiichended, 1., 2. und 3. Kafüte, 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen und 
allen Plägen in Deutichland, Deiterreih, Uns 
garn. Gepäd abgeholt u. auf Dampfer befördert, 
Ausländiihe Münzforten zum Tageskurs. 
Ver. Stanten Reifepräfie beforgt. 


ANTON BOENERT @siec- fr 1a. 
ist 616 Süd .Dearborn Str, 


im neuen Xrandportationgebäubde, nahe Poll und 
BEE be Alena, eonatace He 
en ze Abends, ntags 
er aomipes 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, von und nad Deutfchlanb, 
7 
— ——* 
Erbſchaften, Vollmachten. Gelbſendungen 


rompte d He Bedte 
— —— — 


J. Ss. LOWITZ 


204 S, Clark Str., sesenüßer Poftoffiee, 
Offen 6i3 6 Uhr AbbB. Sonntags 9 Bis 0 


Schiffskarten 


Extra billig für Ottober und November. 


833.00 —— oder Bremen in 


ſe. Geyäck vom Haufe ab⸗ 
geholt und auf Dampfer befördert. — 


FELIX SCHMIDT 


1568 Nord Halited Str., nabe North be, 
In Chicago 25 Jahre. oli4,mmfe® 


Bruch 
Leidend? 


NKommt direlt it. Sen 
00 Sorten Barder; ein gut Delft Band für 
—— —— ar ale 
„ M ac 1r u 





